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^ Unsere nächste Tlummer erscheink

wegen des Festes Hl. Drei Könige am

Samstag vormittag wie Montags.

An Kürze
. Gestern abend entgleiste der Tender und

zehn Wagen eines Güterzuges bei der Ein »

fahrt in die Station Krauchenwies (Sig¬
maringen ) infolge Bruchs eines Brems -

Nockes. Zwei Hilfszüge sind mit Aufräu -

mungsarbeiten beschäftigt . Das Personal
konnte sich durch Abspringen retten .

*

Bei einer Kellererplosion in einem Hause
in Berlin mit nachfolgendem Brande wurden

zehn Personen getötet und etwa zehn schwer
verletzt . ^
' Gestern abend wurde wieder ein elfäffischer
Autonomist . der Eisenbahnangestellte Löb-

stetrt, verhaftet . #
- Das amerikanische Staatsdepartement soll
einen Plan für eine umfassende Regelung der

Reparationsfrage und der interalliierten
Schulden vorbereiten , der einer internatio¬
nalen Konferenz vorgelegt werden soll.

Der argentinische Außenminister ist in

Berlin eingetroffen .

. Die russischen „Ersolge" in ver
AnSenpolitit

(Eigener Bericht .)

London , 4.
'

Januar 1928.

Der sozialistische „Daily Herald "
, der

immer recht russenfreundlich gewesen ist, un¬

tersucht zum Jahresbeginn , ob Rußland durch
den Abbruch der Beziehungen zu England
nennenswerten Schad

'en erlitten habe und ge-

langt dabei zu der Feststellung , daß außer
dem schwankenden Kriegsglück der von den

russischen Kommunisten beeinflußten „roten

Heere " in China die Sowjetunion sich in

ganz guter außenpolitischer Verfassung Prä -

sentiere . In Polen und in Litauen
habe sie sich als „beachtenswerte Größe " be»

merkbar gemacht , und in Genf habe sie bei
der . Abrüstungskonferenz politische Geschäfte
init Frankreich gemacht . In P e r s i e n fitze
Rußland fester als je , und der Sowjetge -

sandte in Kabul (Afghanistan ) , Stark , wisse
im Dezember nur Gutes an seine Regierung
zu berichten . Man brauche die Reden oder
Predigten des Königs von Afghanistan
in Indien vor seiner Ausreise nach Europa
zu lesen , um den „russischen Einschlag " ge-

nau zu erkennen . Japan schicke eine Mis -

sion nach der andern zu den Sowjetrussen ,
und die Slaven Europas wenden sich wieder
dem „Mütterchen Rußland " zu. Mit
Deutichland sei „Alles beim Alten "

: in

Norwegen beginne sich der Sozialismus
der Gewerkschaften stark nach Moskau hin zu
orientieren . Schließlich seien es die Kapita -

listen der Ver . S,taaten und die Arbeiter -
verbände , die auf eine Annäherung an die

Sowjetunion hinarbeiten . Die beste An -

nyherungsmethode sei aber die Hingabe von
Dollars , die in der letzten Zeit begonnen
habe . England werde sehr rasch merken , daß
es besser Pfund Sterlings gewesen wären .

Die diplomatische Vertretung
Leltlanvs beim Seiligen Stuhl

( Eigener Gericht . !

Rom , 5. Januar .

In der letzten Dezemberwvche hat der Ge-

sandte Lettlands beim Heiligen Stuhl , Ger -

man Albat , sein Beglaubigungsschreiben in

besonderer Audienz überreicht und damit an
die Stelle provisorischer Vertretungen die

erste permanente und stabile Vertretung ge-

setzt. Der Papst kennt Lettland selber durch
Besuchsreisen als Apostolischer Visitator , die
er von seinem Nuntiatursitz in Warschau aus
im Auftrage seines hochseligen Vorgängers
aus dem Stuhl Petri unternahm . (Lettland
hat eine katholische Minderheit , die 25 Pro¬
zent der Bevölkerung ausmacht . Am erz-

bischöflichen Sitz Riga residiert jetzt ein
päpstlicher Internuntius .) Ter Papst er-
innerte in seiner Begrüßungsantwort an das
schöne Glasgemälde in der Basilika St , Peter
von Riga , das den Empfang eines päpst -

lichen Gesandten vor 700 Jahren darstellt ,
Lombarde wie der heutige Papst und dama -

AmerikmiMe MHKIK zu einer
KriegMMm« im» M -ratlons-

tmftm
Newhork , 5. Jan . „Journal of Commerce "

meldet aus Washington , das Staatsdepar -
tcment _

bereitet gegenwärtig einen klaren
Plan für eine umfassende Regelung der Re¬
parationsfrage und der interalliierten Schul -
den vor , der einer für die Mitte dieses Iah -
res einzuberufenden internationalen Kon¬
ferenz vorgelegt werden soll.

Eine weitere Meldung besagt :

Newyork , 5 . - Jan . Wie das „Journal of
Commerce " erfahren haben will , trägt sich
die amerikanische Regierung mit der Absicht ,
eine internationale Konferenz einzuberufen ,
auf der eine vollständige Revision des Da -

wesplanes und sämtlicher interalliierter
Kriegsschulden erörtert werden würde . Der
Washingtoner Korrespondent des Blattes
erklärt ,

der Gedanke rühre ursprünglich von
Parker Gilbert her und werde jetzt von

der amerikanischen Regierung geprüft .

Unter den zu erörternden Vorschlägen würde
in Betracht kommen die Festsetzung der deut -

schen Reparationsverpflichtungen auf eine

endgültige Summe , die wesentlich weniger
betragen würde als die Dgweszahlungen ,
außerdem der Verkauf eines großen Betra¬
ges deutscher Obligationen , deren Erlös un -
mittelbar Frankreich zugute kommen soll,
sowie schließlich die Löschung der englischen
Usprüch ? gegenüber Deutschland während
weitere deutsche Obligationen , herausgegeben
würden , die "

zur völligen Bezahlung der in -
teralliierten Kriegsschulden an .Amerika , an
die Vereinigten Staaten übermittelt wer -
den sollen.

*
(Eigener Drahtbericht .)

J . H. Berlin , 5. Januar .

In : Anschluß an die Weihnachtsferien , die
der Reparationsagent in Amerika verbringt ,
sind von dort eine Reihe von Meldungen
gekommen , die von einer Neuregelung des
Reparationsproblems im Zusammenhang mit
dem interalliierten Schuldenproblem spre-

chen. So kommt aus Washington jetzt eine

Nachricht , wonach das Staatsdepartement
z. Z . einen Plan vorbereitet sür eine um -

fangreiche Regelung der Reparationen und
der interalliierten Schulden . Als Hauptpunkt
dieses Planes wird , die endgültige Fest -

setzung der Gesamtsumme der Reparations -

summe bezeichnet, und zwar heißt es , daß
diese Gesamtsumme wesentlich niedriger sei ,
als die im Dawesplan angegebenen Zahlun -

gen . Weiter sei vorgesehen der Verkauf
großer Beträge von Obligationen , um sofor-

tige Leistungen an Frankreich zu ermög -

lichen. Ferner die Berücksichtigung der eng -

lischen Ansprüche an Deutschland und die

Ausgabe deutscher Obligationen an die Ver -

einigten Staaten zum Zwecke der Zahlung
der interalliierten Schulden an Amerika . In
dem Plan sei außerdem die Abschaffung deS

Transferschutzes vorgesehen . Dieser Ge -

samtplan soll , so wird weiter gemeldet , einer
internationalen Kommission vorgelegt wer -
den , deren Einberufung für den kommenden
Sommer beabsichtigt ist.

Wie weit diese Nachrichten den Tatsachen
entsprechen, läßt sich heute noch nicht beur -

teilen . Seit der Herausgabe des letzten Re-

Parationsberichtes sind namentlich aus New -

York und Washington eine ganze Reihe von
Meldungen über dieses Problem gekommen ,
die sich nachher als mehr oder minder falsch
oder übertrieben herausstellten . Eine gewisse
Borsicht scheint daher auch gegenüber den

neuesten Meldungen angebracht , wenngleich
der Gedanke , durch einen Plan wie den oben
erwähnten die Kriegsschulden frage insgesamt
zu lösen, nicht ganz ohne Wahrscheinlichkeit
ist. Immerhin ist das Ganze einstweilen noch
zu unbestimmt , als daß man sich mit ange¬
gebenen Einzelheiten auseinandersetzen
könnte .

Nur soviel dürfte man heute schon sagen
können , daß für Deutschland ein Verzicht
auf den Transferschutz nur dann in

Frage kommen kann , wenn die Repara -

tionsgesamtsumme in einer Höhe sestge-

setzt wird , die tragbar erscheint und zwar
nicht bloß für einen Uebergangszeitraum
von einigen Jahren , sondern die Fest -

setzung niüßte dauernden Charakter
haben .

Ohne eins solche Voraussetzung könnte
Deutschland niemals in eine Aufhebung des
Transferschutzes einwilligen , weil eine solche
Einwilligung ohne die -bezeichnete Sicherung
für Deutschland gleichbedeutend wpre mit der
Uebernahme einer Verantwortung , die

Deutschlands Gläubiger bisher mindestens zu
tragen für nötig hielten .

Die Variier TMeSemng
in WMington

Bor einer Niederlage der französischen
Diplomatie

Newhork , 5. Jan . Aus Washington wird

gemeldet , daß die Verhandlungen zwischen
Frankreich und den Vereinigten Staaten zur
Aechtung des . Krieges lebhaftes Interesse in

England hervorrufen . Man fragt sich , ob

allgemeine Abkommen gegen den Krieg aus
den jetzigen Verhandlungen hervorgehen
werden . Während Briands Vorschlag einen

Vertrag zwischen Frankreich und den Ver -

einigten Staaten zur Aechtung des

Krieges vorsticht , zielt Kelloggs Vor¬

schlag auf den Abschluß eines Ver -

träges ab , durch den auf den Krieg
verzichtet wird und dem alle Nationen
der Welt beitreten könnten .

Kelloggs Vorschläge gingen also .weiter , als
die Briands . Durch sie wird ein französisch -

amerikanisches Bündnis vermieden , wodurch
eine privilegierte Stellung Frankreichs ge -

schaffen würde . Zweifellos ist es das Be -

streben der amerikanischen Diplomatie , diesen
französischen Anspruch abzuwimmeln .

Eine vergessene Mission
Bon Karl Frhr . von Werkmann

Die Aufgabe der diplomatischen Geschichte
besteht nicht darin , zu berichten, daß Kriege
geführt, - daß Schlachten geschlagen wurden ,
sondern warum man diese Kriege nicht durch
die Diplomatie , d. h. durch die Macht der
Verhandlungen vermieden hat . Es ist da-
Verdienst des amerikanischen Diplomaten
David Jayne Hill , diesen Gedanken inseinem
dreibändigen Werke über die Geschichte der
europäischen Diplomatie fruchtbar gemächt zu
haben . -Die Aufmerksamkeit der Historiker
war bisher viel zu .wenig ? quf die Fälle ge¬
richtet , in denen ein Krieg . durch das Peches-
mittel der diplomatischen Vermittlung neu *
traler Mächte oder in justizmäßiger Behand¬
lung durch Schiedsspruch vermieden werden
konnte . . .
" Wer da glauben sollte, die Schiedsgerichts -
barkeit hätte im 19. und 20 . Jahrhundert die
größten Triumphe gefeiert , wird erstaunt
fein, wenn er von Taube , Mileta Nopoco-

vitsch und Antoine Pillet darüber belehrt
wird , daß uns heute aus dem 12. bis 15.
Jahrhundert Hunderte von Schiedssprüchen
bekannt sind. Was jedoch dieser Tatsache be-

sonderen Wert verleiht : es handelt sich um
Schiedssprüche über Rechtsfragen von hohem
politischen Interesse , welche die Zukunft von
Fürsten und ganzen Ländern betrafen . Diese
Ausdehnung des Schiedsspruches auf die
schwersten internationalen Konflikte ist indes
nach dem Urteile des Pariser Völkerrechts -

rechtslehrers Pillet darauf zurückzuführen ,
daß eben damals eine Persönlichkeit von be-
sonderer Vertrauenswürdigkeit so oft zum
Schiedsrichter bestellt wurde , nämlich der

Papst .
Es zeugt also eigentlich von geringer Ver -

breitung geschichtlicher Kenntnisse , daß die

Oeffentlichkeit in allen Ländern einiger -

maßen überrascht war , als der Heilige Stuhl
sich im Perlaufe des Weltkrieges um die

lige päpstliche Gesandte nach dem Weltkriege .
Weiter nannte der Papst Riga ein nordisches
Venedig , dessen landschaftliche Schönheit er
immer noch vor Augen habe. Er wünschte
der kleinen lettländischen Nation , der das

freie Meer gegeben sei, glücklichste Entwick-

lung in der Zukunft .

Neuorvnung ver Bistumsoerhaltniffe
zwischen Tschechoslowakei unv

DeuischlanN
Prag , 5. Januar .

Aus verläfsigen Quellen verlautet , daß
durch den Modus vivendi zwischen der Tsche -

choslowakei und dem Vatikan einige deutsche
Gebiete über der tschechoslowakischen Grenze ,
die bisher in tschechoslowakische Diözesen ein -

gepfarrt waren , nun zu deutschen Diözesen
gehören sollen. Umgekehrt werden einige
wenige Orte auch der Jurisdiktion reichs -

deutscher Ordinariate entzogen - In Betracht

kommen etwa 12 000 Seelen in beiden
Fällen .

* "

Die Arbeitslosigkeit in Italien
Rom , 5 . Januar .

Nach dem Dezember -Bulletin der statisti -

schen Abteilung des Wirtschaftsministeriunis
betrug die Zahl der . Arbeitslosen in Italien
Ende Oktober 332 4A ), die Zahl der Kurz -

arbeiter 130 930 . Gegenüber der Höchstzahl ,
die im Dezember 1926 zu verzeichnen war ,
liegt nahezu eine Verdoppelung vor . Be -

merkt wird noch , daß die Kurzarbeiter nur

zu 50 Prozent beschäftigt sind . Die Unter -

stützung der Arbeitslosen steht hinter jener
anderer Länder zurück , denn nach amtlichen
Angaben wurden insgesamt nur 108 768 Ar -

beitslose unterstützt . Der tägliche Entschä -

digungsbetrag übersteigt nicht 5 Lire , was
bei der Entwertung der Lira und den hohen
Kosten der Lebenshaltung kaum 1 .25 Mark
bedeutet .

ringer „geschichtlicher
" Dankbarkeit , daß hier

und dort leitende Staatsmänner das Ver -

mittlungsängebot des Papstes Benedikt XV .
als Anmaßung und Parteilichkeit - verurteil -

ten . Die große Oeffentlichkeit, nicht minder
aber die führenden (Staatsmänner schienen
vergessen zu haben , daß der Heilige Stuhl in
der Tat die erste, der Weltgeschichte bekannte
ständige .Vermittlungsinstanz der Völker ist.
Vermittlungsinstanz für die Streitigkeiteil
von Fürsten und Völkern im völkerrechtlich-

politischen Sinne . „Der Brauch , sich zwecks
Kriegsverhütung oder Kriegsbeendigung an
Neutrale zu wenden , berichtet Nougins de

Roquefort , leitet sich von der alten päpstlichen
Vermittlungstätigkeit ab.

" Um nun den
Nachweis zu erbringen , daß die Friedensver -

mittlung durch den Heiligen Stuhl in die

Staatenpraxis eingeführt und zu Ehren ge-

bracht wurde , und um die völkerrechtliche Not -

wendigkeit des Heiligen Stuhles als Ver -

mittler und Schiedsrichter zu erhärten, , ge-

nügt es , einige Tatsachen aus der ' älteste .?
Papstgeschichte anzuführen .

Als der Hunnenkönig Attila im Jahre 452
die Stadt Rom bedrohte , bot Papst Leo I . als
einziger der geängstigten Bevölkerung Roms
seine Friedensvermittlung an , und auf
Grund des Rechtstitels enthusiastischer Aner -

kennung durch das römische Volk unternahm
er die Reise nach Mantua , um das Oberhaupt
des hunnischen Weltreiches durch die „Macht
der Unterhandlungen

" (Diplomatie ) zum
Rückzüge seiner Truppen bis zur Donau zu
bewegen . Wenn Rom damals unh später
nicht geplündert und eingeäschert wurde , so
war es den Päpsten zu danken , die wie Inno -

zenz I . beim Westgotenkönig Alarich , wie

Gregor I . der Große beim Langobardenkönig
Ariulf (592) , wie Gregor II . bei Liutprand
vermittelt , oder wie Leo IV . Rom von der
Sarazenenherrschaft befreit hatten . Wfe die

Geschichte berichtet , wurde der Langobarden -

könig Ariulf durch die .majestätische Erschei-

nung Gregors II . so beeinflußt , daß er ob

dessen Charaktergröße in Tränen ausbrach
und Krone und Degen in der vatikanischen
Basilika zurückließ. Der Schweizer Historiker
und Staatsmann Johannes von Müller
kommt deshalb zu dem Urteil : „Ohne die

Päpste würde Rom nicht mehr existieren ."

Als Friedensstifter Europas ist der Heilige
Stuhl zum Retter ganzer Länder geworden .
Werden wir nicht an die Regierungszeu
Benedikts XV . erinnert , wenn wir hören ,
daß Gregor der - Große den Bischöfen Jta °
liens und ' Siziliens Friedensgebete vorge¬
schrieben habe , oder daß sich schon Lucius II .
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im Jahre 1182 für den Austausch der Kriegs -
gefangenen ( Christen und Mohammedaner )
verwendete ? Tie Bemühungen der Päpste
um den Frieden waren eben nicht nur von
dem Interesse für Rom und die übrige
italienische Landschaft eingegeben, sondern
waren Ausdruck einer der ganzen Welt gel-
tendeu Mission. Sie scheint , wie. schon ge¬
sagt , vergessen worden zu sein , obgleich ge-
rade die Neuzeit nickt weniger Beispiele
väpstlichen Wirkens für den Frieden kennt
als das Altertum .

Joseph Müller hat daher nicht nur und
überhaupt nicht zur Glorifizierung des Sei -
ligen Stuhles , sondern um unser aller lücken -
Haftes geschichtliches Wissen zu erweitern ,
eine zweibändige diplomatische und nament¬
lich völkerrechtliche Geschichte „Das Friedens¬
werk der Kirche rn den letzten drei Jahrhun¬
derten 1598—1917" verfaßt , deren ersten , die
Aktenstücke enthaltenden Band die Deutsche
Berlagsgesellschaft für Politik und Geschichte
in Berlin soeben herausgibt . Die AbHand--
lunq beginnt mit der Mission des Kardinals
Alessandro Medici im Streite um Saluzzo
(1598) und endet mit dem Bermittlungsan -
geböte Papst Benedikts XV . und mit der
Sendung des Nuntius Pacelli als Friedens -
nuntius des Jahres 1917. Das Werk wird
dem konfessionellen Frieden ebenso dienen
wie der Sache des Völkerfriedens . Es wen -
dst sich an alle , dik sich Rechenschaft geben
wollen über die völkerrechtliche, friedensstif -
tende Wirksamkeit des Vatikans im Verlaufe
der neueren und neuesten Geschichte inner -
halb der modernen Welt .

Der Verfasser erinnert zweckmäßigerweise
an die Worte Bismarcks : „Der Papst ,
der über das Gewissen von zweihundert Mil¬
lionen verfügt , ist für mich ein großer Mo -
narch , und ich würde nicht das mindeste Be -
denken tragen , geeignetensalls in politischen
Dinqen auch die Vermittlung und selbst den
Schiedssvruch des Papstes zu provozieren .

"
— Fürst Bismarck hat auch tatsächlich die
Vermittlung und den Schiedsspruch des
Papstes in dem deutsch-spannchen Streite um
die Karolinen im Jahre 1885 angerufen .

Mit diesen Worten und dieser Tat erschei -
nen die friedensvermittelnde Tätiakeit des
Heiligen Stuhles und ein wissenschaftliches
Werk , das über sie beriefet . auch bei allen
denen akkreditiert , denen Fürst Bismarck als
Vorbild und Leuckte der Staatsknnst und ein
Meister m der geschichtlichen Erfassung poli -
tischer Tagesprobleme gilt .

ExMonÄMlwicht in BMI»
Bisher 13 Zavesopker

Eine hochpolitische Fluglinie
(Eigener Bericht .)

Mailand , 5. JaNuav .

; Die italienische Regierung hat an die fran¬
zösische Regierung die Mitteilung gelangen
lassen , es sei die Errichtung einer italienischen
Fluglinie nach Tunis geplant . Da Tunis
eine Rolle in den französisch- italienischen
Meinungsverschiedenheiten spielt , wird ' der
Mitteilung , die eine Art Konzessionsbeaeh -
ren darstellt , große Bedeutung beigemessen.

BeMHtigte Hebung eines römischen
Schiffes au» ver Kaiserzelt

Rom , 4. Jan Fünf italienische Firmen :
haben am Dienstag vormittag in Gegenwart
Mussolinis einen Vertrag unterzeichnet , wo-
nach sie sich verpflichten , ohne staatliche Hilfe
eines der beiden auf dem Nemi -See gefun -
kenen römischen Schiffe aus der Kaiserzeit
zu heben.

Nie Alüommifteniagi»
Verhaftung eines weiteren elsässlschen

Autonomsten

Paris , 8. Jan . Havas meldet aus Straß -
bürg , daß gestern Abend in der Aktion gegen
die Autonomsten eine weitere Verhaftung
erfolgt sei. Es handelt sich um einen 28°
jährigen Angestellten Ernst Löbsheim .

Die welsche Schweiz über die
elsajfischeu Vorgänge

(Eigener Bericht . )

Genf , 5. Januar .
Der Straßburger Korrespondent des hie-

sigen Journal " sucht zwar nach Möglichkeit
das Borgehen der französischen Behörden im
Elsaß plausibel zu machen, indem er die
„kreditschädigende Aktion " der elsässischen
Regionalsten hervorhebt , die im Zeichen der
bevorstehenden Stabilisierung des Frankens
Poincare besonders quer kommen mußte . —
er gibt aber doch zu , daß „vernünftigen Sei -
stern die Aktion leicht zu brutal erscheine,"

besonders weil sie sich gegen Anhänger der
Dezentralisation oder einer föderalistischen
Verfassung richte , für die fa in der welschen
Schweiz ohnehin viel Sympathie herrscht.

Der argentinische Außenminister
in Berlin

Berlin , 5. Jan . Der argentinische Minister
des Aeußern , Dr . Galardo traf heute vor-
mittag mit dem Nordexpreß von Paris kom¬
mend , in Begleitung von Legationssekretär
Wagenmann vom Auswärtigen Amt , der Dr .
Galardo von der deutschen Grenze ab beglei -

Berlin , 3. Jan . Gegen 'AI Uhr früh er¬
folgte i« den Kellerraumen des Hauses
Landsberger Allee 116 eine heftige Expl »-
sion , die die Kellerräume vollständig zer¬
störte und auch den ersten und einen Teil des
zweiten Stockwerkes in Mitleidenschaft zog.
Im Anschluß an die Explosion entstand ein
größerer Brand , zu dessen Bekämpfung weh-
rere Züge der Feuerwehr anrückten . Meh
rere Personen wurden getötet, etwa zehn
Schwerverletzte wurden geborgen, eine große
Anzahl von Personen soll noch nnter den
Trümmern liegen .

Zu dem Unglück erfahren wir noch weitere
Einzelheiten :

Das Grundstück bildet ein grauenvolles
Bild der Verwüstung . Die etwa sechs Meter
breite rechte Seite des Hauses ist vollständig
abgerissen und auf das daneben liegende un -
bebaute Gelände abgestürzt , wo eine ungc -
heure Masse von etwa 19 Meter Höhe , die
aus Mauerblöcken . Balken , Brettern und
Möbelstücken besteht, der Aufräumung harrt .
Zahlreiche Feuerwehrleute sind beim Schein
von Acetylenlampen und Fackeln damit bc -
schäftigt , den Schutt wegzuschaffen. Bis drei
Uhr nachts wurden , wie bereits gemeldet ,
drei Tote und 15 Verletzte geborgen . Doch
dürfte die Zahl der Toten weit erheblicher
sein , da gerade in diesem Flügel sich die
Schlafzimmer vieler Hausbewohner befan -
den . Die im Haufe im Erdgeschoß befind -
lichen Läden , eine Gastwirtschaft und ein Ko¬
lonialwarengeschäft , sind völlig zerstört . Bei
einem Gang durch das Haus , dessen Treppen
merkwürdigerweise fast unversehrt geblieben
sind, fiufjt man , welche Kraft die Gasexplosion
entwickelt hat . Bis zum vierten Stockwerk
sind einige Wände eingedrückt , andere weisen
starke Risse aus und mußten von den Feuer -
wehrleuten abgesteift werden . Die Türen
liegen teilweise am Boden , teils hängen sie
schief in den Angeln , Schuttmassen bedecken
überall den Fußboden . In der Luft hängende
Wände mutzten von den Feuerwehrleuten ,
die an Seilen gehalten wurden , mit Aerten
abgeschlagen werden , da die Gefahr des Ein -
sturzes vorliegt . Fast sämtliche Flurfenster
und Fensterscherben der Zimmer sind in
Trümmer gegangen , die bis auf den gegen-
überliegenden Bürgersteig geschleudert wor -
den sind. Die Bewohner mußten sämtlich
das Haus verlassen .

Anscheinend ist die Explosion durch große
Mengen von Amiliouiak und (Stoff » entstan¬
den , die sich in den Kühlränino » der Fleisch -
fabrik augesaininekt hatten. Das gleiche Bild
der Verwüstung zeigen der Hof, der wie ein
Krater aussieht , und die hinteren Baulich-
keiten der Fleischwareufabrik Die Aus-
räumungsarbeiten werden ununterbrochen
fortgesetzt , doch dürste keine Hoffnung be-
stehen , noch Lebende zu bergen. f

Berlin , 3. Jan . Bis um G Uhr abends sind
bei den unablässig fortgesetzten Aufräumungs -
arbeiten insgesamt \ 2 Leichen geborgen worden ,
von den Toten sind sieben mit Namen bekannt.
Bei den Leichen von vier erwachsenen Personen
und einem in den Trümmern vorgefundenen ab-
gerissenen Arm fehlt noch immer der Aörper .
Insgesamt sind also bisher ? Z Todesopfer zu
beklagen.

Fledderer an der Arbeit

Berlin, . 5. Jan . Gegen i lA Uhr nachmit¬
tags wurden zur Fortführung der Ber -
gungsarbeiten in den Trümmern des durch
Explosion zerstörten Hauses in der Lands -
derger Allee elektrische Scheinwerfer in Be-
.vegung gesetzt . Es konnten viele Gegen -
stände ehemaliger Hausbewohner geborgen
werden , die in Gewahrsam genommen wur -
den, da lichtscheue Elemente versuchten , an
der Unglücksftelle zu stehlen . Die , Polizei
nahm zwei Fledderer fest , die nur mit Mühe
vor der Wut des Publikums geschützt werden
konnten .

Die Katastrophe ein Sabotageakt ?

Berlin , 5. Jan . Wie der „Mittag " zu der
Explosronskatastrophe in der Landsberger
Allee aus Kreisen des Großschleifereigewer -
bes erfahren haben will , nimmt man dort
an , daß es sich um einen Sabotageakt han -
delt. der mit der augenblicklichen Streik -
bewegung der Schlächter in Verbindung
steht. Bevor die polizeiliche Untersuchung
über die Katastrophe nicht abgeschlossen sei ,
könne man jedoch nichts bestimmtes sagen.

Der Berliner Oberbranddirektor Gempp
schreibt in der „Bossischen Zeitung " zu der
Explosionskatastrophe : Die Ursache des
nächtlichen Explosionsunglücks in der Lands -
berger Allee konnte noch nicht geklärt wer -
den. Drei verschiedene Gefahrenstellen be-
fanden sich in dem vierstöckigen Gebäude :
In der Mitte des Hauses eine Ammoniak -
Kühlanlage , hinten ein Benzindepot , in dem
mehrere tausend Liter Benzin lagerten , und
dazu kommt noch Leuchtgas . Eines von den
dreien muß schuld an der Explosion gewesen
sein. Ob Leuchtgas , Ammoniak oder Benzin ,
das wird hoffentlich die Untersuchung er-
geben.

Berlin , 5. Jan . Den von Feuerwehr und
Polizei unermüdlich fortgesetzten Rettungs -
arbeiten an der Unglücksstelle in der Lands -
berger Allee ist es bis 2 Uhr gelungen , ins -
gesamt 8 Tote und 18 Verletzte zu bergen . Da
von den 99 Bewohnern des vernichteten Hau¬
ses eine Anzahl sich noch nicht bei der Polizei
gemeldet hat , befürchtet man , daß zirka acht
weitere Personen noch tot unter den Trüm¬
mern liegen . Auf Anordnung des Polizei -
Präsidenten sind in den Mittagsstunden noch
zwei weitere Bereitschaften Schutzpolizei zu
den Aufränmungöarbeiten herangezogen
worden , so daß Mt außer der Feuerwehr
vier Hundertschaften der Polizei mitarbeiten .
Zwischen den zuständigen Stellen , städtischen
Behörden , Polizei und Feuerwehr , haben
Verhandlungen über die Unterbringung der
durch die Katastrophe obdachlos Gewordenen
stattgefunden . Die Wohnungsämter sind an -
gewiesen , Notwohnungen bereitzustellen . Das
Bezirksamt hat einen Aufruf um Geld - und
Sachspenden für die um Hab und Gut ge-
kommenen Bewohner des Hauses erlassen.
Aus eigenen Mitteln hat das Bezirksamt
5000 Mk . zur Verfügung gestellt . Bürger -
meister Scholz vom zentralen Magistrat hat
die Verpflichtung übernommen , beim Magi¬
strat und der Wohlfahrtsdeputation weitere
Mittel zu beantragen und stellte für die erste
Hilfe 25 000 Mark in Aussicht.

tet hatte , ein . Zum Empfang hatten sich der
hiesige argentinische Gesandte , Vontana , mit
dem gesamten Personal der Gesandtschaft so-
wie der Chef des Protokolls , Gesandter
Köster , und Graf Tattenbach . vom Auswar -

tigen Amt auf de.n Bahnsteig eingefunden .

ErWmng des Luithan 'Mensles
Marseille - Barcelona

Berlin , 5. Jan . Die Deutsche Lufthansa
eröffnete heute den regelmäßigen Luftver »
kehr auf der Strecke Marseille —Barcelona
in beiden Richtungen . Das von Marseille
nach Barcelona gestartete Rohrbach -Groß -
flugzeug . welches bereits von seinem Aus -

gangshafen Berlin -Tempelhof an den Kon -
strukteur ' Dr . E . Rahrbach und ein Bor -
standsmitglied der Deutschen Lufthansa an
Bord hatte , landete um 13 .15 Uhr in Bar¬
celona . Hier hatten sich zur Eröffnung der
längsten europäischen Fluglinie Berlin -
Madrid (2100 Kilometer ) die spanischen Mi -
nister für Handel und Inneres die Leiter
des militärischen und des Verkehrsluft -
wesens sowie der Behörden und Organi -
sationen , ferner der deutsche Botschafter ,
Graf W e l c z e k. und der deutsche General -
konsul zu einer feierlichen Begrüßung ein -
gefunden .

Der Dienst Barcelona —Madrid wird von
der der Lufthansa befreundeten Gesellschaft
Jberia wahrgenommen . Die Lufthansa¬
strecke Berlin —Marseille war bereits seit
dem Sommer 1927 in Betrieb . Mit Beginn
des Sommers wird die Flugverbindung so
geregelt werden daß man in einem Taaes -
flug von Berlin aus Mens und am zweiten
Tage von Genf aus über Marseille Madrid
erreicht , wobei die reine Flugzeit Berlin -
Madrid ca . 17 Flugstunden betragen >vird .

Beteiligung Evaniens an ver Kölner
PresseaussteAung

Madrid , 4 Jan . Die Zeitungen berichten .
Spanien werde sich aktiv an der Presseaus -
stellung in Köln beteiligen . Nach der „Na -
cion " hat sich die spanische Regierung einen
Platz reservieren lassen, wo in spanischer
Architektur ein Pavillon errichtet werden
soll. Es sollen alle Zeitungen der spanisch-
amerikanischen Nationen eingeladen werden ,
in diesem Pavillon auszustellen .

Die amerikanische Stiftung !Sr die
Smverfitat Heselberg

Heidelberg, 5. Jan . Zu der amerikanischen
Stiftung für die Universität Heidelberg wird
mitgeteilt , daß ein Gesamtbetrag von 400 000
Dollars ausgebracht wird , der zur Errichtung
eines neuen Universitätsgebäudes in Heidel -
berg bestimmt ist. Die Stifter gedenken
dabei in dankbarer Anerkennung der wert -
vollen Dienste , die die Universität Heidelberg
für die geistige Ausbildung vieler Hundert
amerikanischer Studenten geleistet hat . Ueber
252 000 Dollars wurden von amerikanischen
Bürgern , nichtdeutscher Abstammung bei-
gesteuert .

Der Katholikentag
m Magveburg

Berlin , 5. Jan . Auf Beschluß des Zentral -
komitees der Generalversammlung der Katho-
liken Teutschlands , das gestern in Frankfurt
am Main tagte , findet laut „Germania " die
diesjährige Vertretertagunq der katholischen
Organisationen mit einem Katholikentag vom
K, bis 9 September in Magdeburg statt .

Auf dem letzten Katholikentag iu Dort¬
mund hatte das Zentralkomitee bekanntlich
gebeten, ihm bezüglich der Wahl des Ortes
der nächstjährigen Generalversammlung freie
Hand zu lassen . Dre Wahl zwischen München
Gladbach , Nürnberg nnd Magdeburg ist zu
gunsten Magdeburgs ausgefallen . Mehr alc
die eigentliche große Generalversammlung
der deutschen Katholiken wird die Vertreter
tagung Gelegenheit bieten, die Tagcssrage «
des katholischen Lebens mit aller Tiefe und
Gründlichkeit zu beraten. Die Diaspora
Katholiken werden die Wähl Magdeburgs mit
Freuden begrüßen.

Deutsche vor einem Kriegsgericht
«Zu. Berlin , 3. Jan .

Zu dem Fall der drei deutschen Unterofti -
ziere , die sich in Bolivien durch Privatdienst -
vertrag zu fteiwilligem Militärdienst ver -
pflichtet hatten und jetzt wegen Landesverrat
vor das Kriegsgericht gestellt werden sollen,
erfahren wir , daß es sich dabei um drei Un -
teroffiziere der Danziger Schutzpolizei , die in
ihrer Vaterstadt abgebaut wurden , handelt .
Ihr Vergehen besteht darin , daß sie in den
Dienst der Republik Paraguay übertreten
wollen . Man nimmt an , daß das Kriegsge¬
richt auf Landesverweisung erkennen wird .

Zum Untergang des U -Bootes s. 4
Washington , 1. Jan . Das Marineamt

teilt mit , daß die Taucher aus dem im Hafen
von Provincetown gesunkenen Untersee -
bootes drei Leichen geborgen haben . Sie
wurden im Maschinenraum vollständig ent -
kleidet gefunden und schienen ertrunken zu
fein.

Der Vorsitzende des BcarineausschusseS
des Repräsentantenhauses Butler gab be¬
kannt , daß er in Übereinstimmung mit dem
Wunsche des Präsidenten Coolidge die Er¬
nennung eines Spezialausschusses durch den
Kongreß verlangen werde . Der Ausschuß soll
aus zwei ehemaligen Marineoffizieren und
drei Zivilisten zusammengesetzt sein und er -
schöpfende Untersuchungen über die Um-
stände , die zum Untergang von S . 4 geführt
haben , anstellen. Das Untersuchungsgericht ,
das vom Marineamt eingesetzt worden ist.
begann bereits heute seine Arbeiten unter
dem Vorsitz des Konteradmirals Jackson .

Russisches Dementi zur Meldung eines
Schiffsunterganges

Moskau » 4. Jan . Die Leitung der Sowjet -
dauipii

'chiffahrt dementiert die Meldung von
dem Untergang eines Sowjetdampfers t ;jt .
Schwarzen Meer . >

. r EisenbahnuuMe : ,
Esse« , 4. Jan . Am Mittwoch abend stieß

gegen 10 Uhr auf der Strecke Essen-Kray in
der Nähe des Verschiebebahnhoss ein Güter -
zug mit einem rangierenden Viehwagen zu-
sammen . Nach den ersten Meldungen ist der
Zugführer schwer verletzt worden , während
ein Stallmeister des Viehwagens mit leich¬
teren Verletzungen davonkam . Sie wurden
dem Kränkenhaus zugeführt . Zwei Güter -
wagen wurden durch die Gewalt des Zusam -
menstoßes ineinandergeschoben , tvährend ein
dritter umkippte .

Radolfzell , 5 .Jan . Bei Einfahrt in den
Bahnhof Krauchenwies entgleiste gestern 14
Uhr ein Güterzug mit einer Tenderachse und
10 Güterwagen , wodurch das Hauptgleis auf
etwa 9—10 Stunden gesperrt wurde . Der
Personenverkehr wird durch Umsteigen auf -
recht erhalten . Verletzt wurde niemand .

Singen , 5. Jan . An einem unbewachten
Bahnubergang der Strecke R i e l a s i n -
gen — Singen fuhr heute Vormittag 10
Uhr 30 Minuten ein Güterzug auf einen
Automöbelwagen der hiesigen Speditivns -
firma A.-G . , vormals Seegmüller u .
Co . Der Automöbelwagen wurde von der
Maschine erfaßt , stehend etwa 5 Meter weit
geschleppt und dann umgeworfen . In dieser
Lage wurde der Wagen alsdann noch weitere
30

'
Meter weit geschleppt, worauf der Zug

zum Stehen kam. Auf dem Auto befanden
sich fünf Personen , von denen der Chauffeur
Verletzungen am Bein erlitt , während die
Uebrigen wunderbarerweise mit dem
Schrecken davonkamen . Das Automobil
wurde vollkommen zerstört . Auch die Loko -
Motive erlitt Beschädigungen. Die Schuld -
frage wird schwer zu klären sein. Infolge
der schlechten Straßenverhältnisse und we-
gen des Sturmes und Regenwetters konnte
der Führer des Autos wohl das Signal der
Lokomotive nicht hören .

Selbstmord nach der Begnadigung
Stuttgart , 5. Jan . Staatspräsident Ba -

zille hat gestern den wegen Mordes an den?
Dienstmädchen Berta Lochmann in Stntt -
gart zum Tode verurteilten Johann Schüller
von Kehlheim in Bayern zu lebenslängl ' chem
Zuchthaus begnadigt Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , hat sich Schüller
heute Nacht in seiner Zelle im Gerichts -
gefängnis erhängt .

36 Opfer minderwertigen Alkohols

Newqork , 5 . Jan . Ueber die Festtage sind
in Newyork 36 Personen infolge de« Ge -
nusses von alkoholischen Getränken ge-
starben .
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zu Licht- , Heiz - und Kleinindustriezwecken
bisher eben aus Preisrücksichten ablehnend
gegenüberstanden , werden neu hinzukam -
wende Konsumenten , fodaß also die Budget -

einnahmen der Kommunen aus dem Fern -

gasgeschäft sich noch günstiger gestalten , als
jetzt aus den eigenen kommunalen Gas -
werken .

Aber auch die Qualität des Gases , die ein
ebenfalls in? großen Ganzen wichtiger Faktor
sein dürfte , würde verbessert . 23 Millionen
Tonnen Gaskoks werden jährlich allein im
rheinisch -westfälischen Bergbau gewonnen ;
über ein Viertel der gesamten deutschen
Steinkohlenförderung , etwa 35 Millionen
Tonnen , werden zur Koks Herstellung verwen -
det , woraus etwa 11 Milliarden Kubikmeter
Gas frei werden . Unbestreitbar ist, daß die
Qualität des Koksgases der Ruhrzechen so
hochwertig ist , daß sie sich mit jedem Erzeug -
nis der kommunalen Gaswerke messen kann .
Denn beim Verkokungsprozeß ist das Ziel ,
möglichst hochwertigen Koks , wie hochwer-

tiges Gas zu erhalten . Zahlen beleuchten
den Unterschied : kommunale Gaswerke rech-
nen auf ca. 450—500 Kubikmeter Gas 500
Kilogramm Koks , die Richrzechen erzielen
780 Kilo bei 320 Kubikmeter Gas . Daß die
Ferngasleitung auf Hunderte von Kilome -
tern technisch möglich ist, also z . B . Ruhr -

gebiet —Großberlin , beweist das schon er -
wähnte Beispiel der Groß -Ferngaswerke -
Akt. -Ges . Ostsachsen. Haben die deutschen
kommunalen Gaswerke jetzt eine Gesamter -

zeugung von rund 3,2 Milliarden Kubik¬
meter Gas . könnte , wenn das großzügige
Ferngas -Problem endgültig durchgeführt
sein würde , diese Menge leicht verdoppelt ,
verdreifacht , der Gaspreis aber um das dop -

pelte und dreifache des jetzigen kommunalen
Gaspreises heruntergesetzt werden , der ein -
mal die Verzinsung der gesamten Ferngas -

Anlage ermöglichen und das Haushalts -

Budget der großen Verbrauchermasse , beson-
ders eben der finanziell schwachfundierten
Kleinhaushaltungen und Kleingewerbe -
betriebe , wesentlich erleichtern würde . Und
das ist letzten Endes doch das ausschlag -
gebende und volkswirtschaftlich wichtigste
Moment des gesamten Ferngas -Problems
vom Verbraucherstandpunkte . E . M . M .

Baden
Das Bekenntnis zur Republik

Zu dem Wort des Reichskanzlers Dr . Marx
anläßlich der Tagung der Zentrumspresse in
Berlin , das Zentrum sei weder republikanisch
noch monarchisch, sondern Versalsungs -

partes machte das „Düsseldorfer Tageblatt
" ,

ein Zentrumsorgan , folgende Bemerkungen :

„Die Aeußerung , die der Reichskanzler am
lt . Dezember vor der Zentrumspresse getan hat ,
daß das Zentrum weder eine monarchistische noch
eine republikanische , sondern eine Verfassungs -

Partei sei, hat ein höchst unerfreuliches Echo
gehabt . Das war vorauszusehen . Es ist einfach
nicht möglich, die Stellung des Zentrums im

Gegenwartsstaat auf die vom Reichskanzler ge-

wählte Formel zu bringen . Der Satz , der Freun -
den und Gegnern der Republik durchaus der -

ständlicherweise im Ohr haftet , ist der , daß das

Zentrum keine republikanische Partei sei. Ist
es damals als wir noch unter der Monarchie
lebten , jemandem im Zentrum eingefallen , zu
sagen , wir seien keine monarchistische , sondern
eine Verfaffungspartei ? Das Halloh hätten wir
erleben mögen , das sich dann innerhalb und

außerhalb unserer Reihen erhoben hätte ! Und mit

Recht. Denn alle Welt '
hätte daraus nicht eine

theoretisch gemeinte Definition des Zentrums -

charalters , sondern einen Beweis mangelnder
Treue gegenüber der Monarchie erblickt. In
dieser Beziehung gibt es aber zwischen damals
und heute keinen Unterschied .

Angesichts unserer innerpohtischen Verhält¬
nisse, die auf Kampf , nicht auf Ausgeglichenheit
eingestellt sind, kommen wir auch an einem klaren
Berenntnis zur Staatsform , für die wir uns hic
et nunc entscheiden , besser gesagt , für die wir
uns praktisch schon längst entschieden haben , nicht
vorbei . Das Bekenntnis zur deutschen Republik
darf auch nicht einen Augenblick fraglich sein ,
unbeschadet der grundsätzlichen Bemerkung , die
der Reichskanzler über den Charakter des Zen -
trums gemacht hat . Nicht Definitionen tun not ,
sondern Bekenntnisse ! "

Die Pfoxzbeimer „Freie Presse " meint
dazu : „Bekenntnisse von Herrn Marx , der
sich vom Präsidentschaftskandidaten des
Volksblocks und vom Reichsbannerkameraden
zum Bürgerblockkanzler entwickelt hat ? Kein
Bekenntnis wäre stark genug , um den durch
diese Wandlung hervorgerufenen Zweifel zu
zerstreuen ! " Wie viel Mal muß man die
Herren Sozialdemokraten noch daran erin -
nern . daß ja sie selber , die Herren Sozial -
demokraten . daran schuld waren , daß der
Reichsbannerkamerad Marx dazu gezwungen
war , eine Rechtsregierung zu bilden , weil die
Sozialdemokratie eine Regierung nach links ,
die Marx zunächst anhaltend zu bilden suchte,
durch ihr ablehnendes Verhalten unmöglich
machten ? Das Verhalten der Sozialdemo -
kratie wurde damals in allen republikanischen
Kreisen — selbst in sozialdemokratischen ' —
als für die Republik äußerst bedenklich be-
zeichnet . Wer ist nun trotz seines grundsätz »
lich richtigen , politisch praktisch aber nicht zeit -
gemäßen Wortes von der Stellung der Zen -
trumspartei zur Staatsform besser republi -
kanisch : die Sozialdemokratie , die
die Republik durch Versagen der Mitarbeit in
der Regierung praktisch im Stiche ließ ,
oder Marx , der das Ansehen der Republik
rettete , indem er ihr wieder eine Regierung ,
wenn auch eine Rechtsregierung verschaffte ?
Und will etwa jemand behaupten , daß es der
deutschen Republik geschadet hat , daß die
deutschnationalen Gegner der Republik in der
Rechtsregierung sich zum Schutz der Republi !
bekennen müssen ? Das politische Tun des
Reichskanzlers Marx ist jedenfalls ein über -
zeugenderes Bekenntnis zur deutschen Repu¬
blik, als das Verhalten der Sozialdemokratie
bei der letztjährigen Bildung der Regierung .

Politische Maskerade
Bei den Wahlen erlebt man gegenwärtig

allerlei . Neue Parteibildungen , die man
meistens als Mißbildungen bezeichnen muß .
Auch Parteibezeichnungen tauchen auf , die
offenkundig dazu dienen , unkundige Wähler
zu fangen , ihnen Sand in die Augen zu
streuen . So tauften die N a t i o n a l s o z i a -
listen bei den Stadtverordnetenwahlen in
Schwerin ihren Wahlvorschlag mit dem Wim-
derbaren Namen : „Liste für sparsame
Stadtwirtschaft

"
. Die Nationalfozia -

listen hatten offenbar selber kein Vertrauen
zu ihrer Parteifirma mehr . Die Listenum -

taufe verhinderte allerdings nicht, daß die
Nationalsozialisten von ihren 3 Sitzen einen
verloren .

Bei den letzten Konsumvereinswahlen in
Schwäb . Gmünd segelten die Sozialisten un -
ter : „Wahlvorschlag der Vereini -

gung genossenschaftlichen Auf -
baus " ; die Kommunisten nannten ihre
Liste : „Vereinigite Gewerkschaf -
t e n Gmünd ". Selbstverleugnung zum
Stimmen - und Gimpelfang .

Ferngas Noblem und
NerbmuKmtandvuntt

Eine Studie zum Haushalt
des kleinen Mannes

Eines der aktuellsten , technisch -wirt¬
schaftlichen Probleme der Gegenwart
ist das Provlem der Ferngasversor -

gung . Dieseloe macht auch im Lande
Baden immer weitere Fortschritte . Im
Badischen Landtag wird öas Problem
in seiner wirtschaftlichen Bedeutung
für Baden dvrch eine Förmliche Änfrage
der Zentrumsfraktion in den
nächsten Wochen aufgerollt werden .
Dckyer dürsten nachstehende Ausfüh -

• rungen , d'.e wir der „Süddeutschen
Conservativen Correspondenz

" entiF ^ -
men , für weiteste Kreise von besoni>e»
rem Interesse sein. Die Ret -.

Die kürzliche Explosionskatastrophe der

Riefen -Gasbehälter im amerikanischen Pitts -

bürg gibt Anlaß , die Blicke erneut auf das
aktuelle und moderne Problem der Ferngas -

Versorgung der deutschen Großstädte zu len-

ken . Wenn auch das Ferngas -Prvblem in

erster Linie ein technisch -wirtschastliches ist ,
das dre große Öffentlichkeit lebhaft inter¬

essiert , so nicht minder auch den viel engeren
Kreis der einzelnen Stadt - und Land -

bevölkerung , der Einzelhaus -
halte des kleinen Mannes . Fast
jede größere deutsche Kommune hat heute ihr
eigenes Gaswerk . Nehmen wir einmal die
größte deutsche Kommune , Berlin , für die
Behandlung des vorliegenden Themas als
Beispiel . Berlin deckt allein aus seinem
Gasgeschäft 5,5 Prozent seines ordentlichen
Haushalts , andere deutsche Großstädte , wie
Frankfurt a . M . 4,7 Prozent , München 7,5
Prozent ihres Haushalts . Daß die Kommu -
nen , besonders die Graßstädte , bestrebt sind,
den Gaskonsum in jeder Hinsicht zu fördern ,
braucht nicht wundernehmen . Das modernste
Agitationsmittel , die Reklame , stellen sie in
ihren Dienst . Darin schießt die Reichsmetro -

pole wiederum unstreitig den Vogel ab . Der
unproduktive Bürokratismus hat abgewirt¬
schaftet und an seine Stelle ist — endlich ! —

kaufmännischer Geist auch in die kommunalen
Erwerbsanstalten eingezogen . Dem modern -
sten Zuge der Zeit folgend : „Mache Re-
klame in den Brennpunkten des Verkehrs !",
sieht man auf allen , jetzt ja auch der Groß -
kommune Berlin gehörigen Schnell - (Hoch-
und Untergrundbahnen ) Bahnhöfen die rie¬
sengroßen Gas -Propaganda -Plakate : „Brate ,
koche, backe schmiede, härte , glühe , heize,
schweiße, plätte , wasche , schneide , bade, brause
und grille mit Gas ! " Reiche Gebrauchsaus -
wähl ! Jeder Staatsbürger, ' gleich wessen
Berufsstandes , kann sich auswählen aus dem
Propagända -Blütenstrauß der kommunalen
Gas -Reklame . Berlin geht aber noch weiter .
Wenn auch der Berliner Gaspreis . 16 Pfg .
pro Kubikmeter unter den gasproduzieren¬
den deutschen Kommunen mit an niedrigster
Stelle steht , so sieht doch die Hausfrau am
Ende des Monats den Zähler der städtischen
Gaswerke -Akt.-Ges. , wenn er den Verbrauch
abliest und die Mvnatsrechnung überreicht ,
dieser stets mit gemischten Gefühlen ent -
geaen . wenn auch die rührige Propaganda -
Abteilung die Rechnungen seit geraumer Zeit
in Form von illustrierten Untevhaltungs -
heftchen der Gaskundschaft etwas „einladen -
der " gestaltet , wie sie auch in ihren Stadt -
geichästen der Kleinleute -Gaskundschaft durch
ein kulantes Abzahlungs -System für alle

Der Soldat Lukas
Erzählung von Heinz Steguweit .
Ii )
Borsig wählte die Güte . Allen Grimm

vergessend , wanderte er hmab , pochte und
fand Einlaß .

Mutter Elis war freundlich mit ihm , Papa
Wolle hinkte mager und bleich am Stock durch
den Flur , und Annemarie öffnete die Stuben -
tür , wo sich Lukas um die Lehre der er -
habetten Tastjchrift mühte .

„Schönen guten Morgen ! " rief Borsig laut
und wart den Filzhut leck an einen Wand -
nagel .

„Grüß Gott , wer ist es ?" sragte Lukas auf -
horchend und bot die freie Hand . Annemarie
belehrte ihn .

„Der Herr von der Talsperre ! "

Unwillig knurrte der Blinde , doch hieß er
den Fremden willkommen . Da saßen sie lange
beisammen . Wilhelm Borsig hatte die Stirn
bald voll schweiß , so hitzig focht er zwei harte
Stunden für sein Werk :

„Hören Sie , Herr Bostel siebenhundert
Arbeiter haben durch mich ihr Brot , wenn
die Mauer steht und der See darüber fließt ,
können zahllose Fabriken von unserer Kraft
gespeist werden , die Städte haben elektrisches
Licht, eine Schnellbahn nach Köln wird ge-
baut , Industrie und nochmals Industrie wird
wachsen mit ihrem hundertfältigen Segen !

"

„Segen ? " fragte Lukas ruhig , „Segen der
Industrie ?" und er suchte den Arm des In -
genieurs .

„Aber gewiß, " sprach Borsig weiter , er
schien gereizt , da Lukas bei seinem Willen
blieb : „ülerleaen Sie doch Herr Bostel wie >
die leiten voran 'chritten und sich zum Heil ;
der Menschen entwickelten : früher reiste man !
mit der Postkutsche . Oeldochte und llnschlitt - >

Gasapparate und Installationen Wirtschaft-

liche Erleichterungen bietet .
Wie schon erwähnt , ist der Großberliner

Gaspreis zwar auf den nicht hoch zu nennen -
den Satz von 16 Pfg . pro Kubikmeter fest-

gesetzt , der sich aber doch bei der monatlichen
Abrechnung eines Kleinleute -Familienhaus -

Halts mit vielen Kindern zu einer Summe
verdichtet , die den Etat des Arbeiters , An -
gestellten und kleinen Beamten fühlbar be-
lastet .

Scholl aus diesem Grunde müßte also das
Gros der Bevölkerung der Klein - und Mit -
telstadt sich besonders lebhaft für das aktuelle
Ferngasproblem interessieren , da es doch in
erster Linie seine empfindlichsten Interessen ,
nämlich die Geldbeutelintcressen , berührt
und sehr wesentlich und vorteilhaft beein -
slussen könnte . Daß dies in manchen Teilen
Deutschlands auch schon erkannt worden ist,
ohne daß die Kommunen , die selbst Gaswerke
besitzen , etwa aus Konkurrenzgründen ein
Vetorecht geltend gemacht hätten , beweist
der Freistaat Sachsen , der in der Gasversor¬
gungs - Aktiengesellschaft Ostsachsen in Heide -
nau bei Dresden bereits eines der modern -
sten Grvß -Ferngaswerke besitzt, das schon
1925 insgesamt 103 Stadt - und Landgemein¬
den in einem Rohrnetz von 800 Kilometer
Länge mit Kraft - und Leuchtgas versorgt .
Besonders aktuell in jüngster Zeit ist das
Ferngas -Problem durch den Plan der in der
Aktiengesellschaft für Kohleverwertung ver -
einigten Interessenten für die Gasversor -

gung geworden Diese erbieten sich , das
Ferngas von Zentralstellen (Ruhrgebiet ) aus
auf hunderte von Kilometern billiger zu er-

zeugen und zu liefern , als dies die Gaserzeu -

gung am Orte , also in den einzelnen kommu -
nalen Gasanstalten , ermöglicht . Auch das
technisch schwierige Problem einer Leitung
auf hunderte von Kilometern und die Spei -

fung größter Bezirke , wie zum Beispiel
Großberlins , ist der Lösung so gut wie nahe .
Diese technischen Errungenschaften bezw.
Zukunftshvffnungen , die . in naher Wirklich¬
keit zu Tatsachen werden , haben einen leb -
haften Meinungsstreit verursacht . Die Her -
ren Direktoren der kommunalen Gasanstal -
ten glauben , wie seinerzeit bei der Erfindung
der Dampfmaschine , ihre Existenz und ihren
Wirkungskreis , also die kommunalen Gas -
werke, bedroht , halten sich dann , wenn der
Plan dieser großzügigen Gas -Fernversor -

gung Wirklichkeit würde für überflüssig , was
aber durchaus irrig , denn die Empfangs -
stationen müßten nach wie vor unter tech-
nischer Oberleitungskontrolle mit der dazu
nötigen Arbeiterbelegschaft stehen , also nie -
mandes Existenz würde bedroht , aber — und
das ist doch sicher : irn allgemein volkswirt¬
schaftlichen Interesse noch viel . .wertvoller ,
die Gaskonsumenten , also der kleine Mann
des Volkes , ob Arbeiter , Angestellter , Beam -
ter , Handwerker oder Gewerbetreibender ,
würde aufhorchen ? „ Wie ? Durch die Gas -
Fernversorgung würde zum Beispiel in
Großberlin der Gaspreis von 16 Pfg . pro
Kubikmeter auf , sagen wir mal , 12, 10 oder
8 Pfg . sinken ?" Die kommunalen Stadtver -

tretungen aber würden dann zu ihrem Er -
staunen gar bald herausfinden , daß trotz der
durch die Gas -Fernverforgung eintretenden
Gaspreisverbilligung dennoch der kommu -
nal -budgetäre Einnahmeprozentsatz aus dem
Gasverkauf steigt , was unbedingt der Fall
sein würde . Denn es ist doch alter Volks -
wirtschaftlicher Grundsatz , daß eine verbilligte
Ware , in diesem Falle also das Ferngas ,
eben dadurch erweiterten Bedarf erzeugt ,
viele kleine Haushalte , die der Gasbenutzung

fäden brannten in den armseligen Häusern ,
früher schrieb man mühsam aus Pergament ,
es gab weder Telephon noch Photographie ,
weder billige Zeitungen noch Bücher . Kanäle
oder Ozeandampfer , und Sie wollen sich
hier einem Stück großer Weltgeschichte wider -

setzen ? " —.
Lukas war blaß und ernst :
„Was Sie da alles offenbaren , weiß ich so

gut wie Sie ; Sie sind ein Vasall und Abge-

sandter ihrer wesenlosen Maschinen . _
Die

Menschen sind aber trotz Eisenbahn , Zeitun -

gen , Kanäle und Telephon nicht glücklicher
geworden , — hören Sie — nicht glücklicher,
wohl erbärmlicher gieriger und hassender .
Sie wollen den Segen in Massen zusammen -

schieben, es vird aber Fluch werden aus allem
Gold , wie auch die Massen der Menschen ein

Fluch geworden sind ! "

Borsig stand auf und griff knirschend nach
feinem Hut .

„Also Sie wollen nicht weg ? " fragte er
Lukas noch einmal .

„Nein, " sagte der Blinde und rief dem

Fremden noch nach :
„Ihre Maschinen und der Segen Ihrer

Erfindungen haben mir das Licht der Augen
genommen : die Stellung hier wird gehalten ,
denn Lukas Bostel ist ein Soldat ! " —

Fort war Borsig . Auch die Seele dieses
neuen Men 'chen focht einen bitteren Kamps ,
er zoa aus aller Mühe den trostlosen Schluß ,
daß dieser bäurische Mensch in der Tat mit

ganzer Blindheit geschlagen war .
Lukas aber bat Annemarie um einen Gang

durch die Roggenfelder , die heute reif und
braun standen , an deren Halmen der Wind
pflückte , wie die Dinner eines Harfenspielers .

Borna bereitete indessen seinen V^rzweif -
vor . 5*» seinen Kontoren knatter¬

ten die Schreibmaschinen tan ' end Kimdiaun -

gen gingen an einem Nachmittage lnnaus .
Elend oerstreuend und Haß . Zugleich riefen

mordrote Plakate die Arbeitslosen und frist -

los Gekündigten zu einer Versammlung am
Schützenhause auf , wo Wilhelm Borsig als
Redner seinen „flammenden Protest gegen
das uneingeschränkte Enteignungsgesetz

" an -

kündigte .
Bald standen die kalkweißen Betontrom -

mein still , die Feldeisenbahnen liehen den
Dampf aus den Kesseln pfeifen , die Schienen
rosteten > leer schwankten die Gerüste , und ein
Schwärm ausgewiegelten Werkvolks wälzte
sich fluchend durch die Straßen Hollerdorfs
der Schützenwiese zu . Viele der Arbeitslosen
waren schon angetrunken , die einen aus Zorn ,
die andern aus Sorge und Leid , denn die
Währung siechte dahin , und Hunger lauerte
über den Städten des verlorenen Vater -
landes .

So begann der Hader zwischen Heimat und
Brot , der Streit zwischen der Seele einer
alten und dem Dienst einer neuen Zeit . Jeder
suchte das Recht : Der Blinde kämpfte um die
teure Scholle , die Masse der Erregten um Zu -

kunft und Brot . Nach Schweiß und Armut
riechende Menschen wogten über den grünen
Plptz , darauf die Julisonne brannte : zumeist
waren es junge Männer , mit Kalk bespritzt ,
in feldgrauen Kitteln ohne Achselklappen , in

Schaftstiefeln und derben Hosen , immer noch
Reste flandrischer Not in den Gesichtern , dazu
das Leid neuen drohenden Hungers . Sie

trugen ihre blechernen Eßtöpfe unter den

Achseln , und viele zogen die Röcke aus , der

sengenden Hitze wegen . Ganz Hollerdorf
mischte sich unter die Wütenden , die Wirte
und Krämer Weiber . Kinder und Müßige
call Neugier .

Als erster kletterte der dicke Bürgermeister
ans ein ? leere Kolzkiste und schrie um Rime .
Er sprach i' orafältig . ein Wort neben das an -

dere bauend , denn er batte sie auswendig ge - i
lernt , so wie sie Borsig aufgesetzt kiatte :

„Leute , das Werk ist nicht mir gefährdet , es >

scheint gar vernichtet zu werden . Ich und
meine Bürger taten nur Gutes dem Blinden
im Tal , ich erinnere an den Sonntag von
Ostern , wo er heiratete wie ein König und
geehrt wurde wie ein Held . Weder unsere
Güte noch das Recht der Sitte stimmten ihn
um , vor der Gewalt aber schützt ihn ein billig
geschriebenes Gefetz und das Elend seiner
Blindheit . Es ist weniger die Liebs zu seinem
Hans , die ihn zum Verräter an uns allen
macht , vielmehr ist es sein Widerstand gegen
die neue Zeit : er will euch am Brate hindern :
eure Herren aber verlacht er um den Segen
ihrer großen Industrie . Ich habe versucht ,
was in meinen Kräften lag . nun rate ich, daß
wir alle am heutigen Tage noch hinabgehen
vor sein Haus und kundgeben , was unser ge-
meinsamer Wille ist : solches muß ihm mehr
sein , als meine schwache Bitte und der ' Spruch
der hohen Gerichte , wir wollen ihm Hei -

ligeres offenbaren , als den Eigennutz seiner
kleinen Person ! " —

Viele der Arbeiter verstanden den Dicken
nicht , wenn sie auch Beifall klatschten und
nickten, die meisten kicherten in die borstigen
Bärte : „Er redet heuer wie ein Pastor, " oder

„Warum hat er nit Amen am Schluß ge-

sagt ?" -
Mehr schien den Leuten der hitzige In -

genieur Borsig selber zu versprechen , der eben
unter wildem Lärm und Geschrei seiner An -

Hänger auf die schwankende Kiste stieg , wie
ein Provhet vor Israel die ballige Faust hob
und verkündete :

„Die Zeit ist vorüber , wo ein Einzelner
Massen knechten und vergewaltigen durfte !
Ich rate kurz entschlossen dazu , wie auch mein
Vorredner meinte , daß wir alle so . wie wir
liier sind , hinnnterznziehen vor das Haus des
Lukas Bostel und Rechenschaft von ihm for »

j d n m . da *r den ^ iterschritt der K" ltnr ver -
! höhnt und ein Hindernis ist gegen Tausend !"

> (Fortsetzung folgt .)
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Zu welchen Grotesken die Partei -
Zersplitterung nach rein egoistisch
wirtschaftlichen Gesichtspunkten führt , zeigt
die Tatfache , daß verschiedentlich die Wirt -
?chaftspartei sich schon in der Auflösung
in weitere Splittergruppen befindet . Das
zeigte die bei den Danziger Wahlen in Aktion
getretene neue Partei der Mischer und
Räucherer "' . Da ist sicher das Aus -
räuchern am nötigsten . Für die reinen Wirt -
?chaftsinteressen nach Geldbeutel ohne Kultur
gilt aber heute schon : Die Geister , die man
rief , wird man nicht mehr los !

Hierher gehört auch folgende Beobachtung .
An Mecklenburg -Strelitz wurden bekanntlich
infolge der Entscheidung des Staatsgerichts -
Hofes , die nach einer Beschwerde der Splitter -
Parteien erfolgte , die letzten Landtagswahlen
für ungültig erklärt . Die Neuwahlen sind
auf . 29. Januar festgesetzt. Das Urteil des
Staatsgerichtshofes hatte die Wirkung , daß
sich zu den Neuwahlen fünf Parteien
mehr als das letzte Mal melden .

Soll das so weiter gehen ? Die Parlamente
wehren sich im Interesse der notwendigen
staatZpolitischen Arbeit im Parlament gegen
die Auflösung des Parlaments in lauter
kleine , einander bekämpfende Interessen -
gruppen . Und der Staatsgerichtshof macht
diese Benmhungen der Parlamente nutzlos
durch Entscheidungen , die formal verständlich ,
politisch aber unerträglich , weil dem Staats -
interesse schädlich sind. Hier mutz doch unbe -
dingt ein Ausweg gefunden werden , sollen
nicht die Wahlen zum Schaden der Republik
zur Maskerade werden .

Hur Eröffnung der Lehrerbildung-
Matten tn Freiburg und Sewelbera

Ml . Seit das Unterrichtsministerium durch
Bekanntmachung vom 14. November 1927 zur
Meldung von Bewerbern für die Aufnahme in
die Lehrerbildungsanstalten Freiburg und Hei -
Kelberg, deren Eröffnung auf Ostern 1928 beab¬
sichtigt ist, aufgefordert hat , ist wiederholt in der
Presse und bei anderer Gelegenheit die Frage
aufgeworfen worden , ob es denn im Hinblick auf
die große Zahl der Junglehrer , die noch auf ihre
Verwendung warten , gerechtfertigt sei, in drei
Lehrerbildungsanstalten Lehrer auszubilden .
Man befürchtet offenbar , daß durch die drei An -
stallen so viele Lehrer ausgebildet werden wür -
?>en , daß auch künftig eine große Zahl von Jung -
lehrern lange vergeblich auf Verwendung war -
ien müßten .

Es ist richtig , daß Sie jetzt vorhandenen Jung -
le'hrer , die noch aus den alten Lehrerseminaren
hervorgegangen sind, genügen , um den Bedarf
der nächsten Jahre zu decken. Dennoch ist es
nicht ohne weiteres zutreffend , daß man sich
vorerst mit einer Lehrerbildungsanstalt begnü -
aen könne . Zur Zeit sind 576 unveriyendete
Junglehrer vorhanden . Bis Ostern 1928 kann

.. mit einem Bedarf von SS gerechnet werden , so
'■Sa% dann noch 541 vorhanden sein werden . An
Ostern 1928 können die 60 männlichen und weib -
lichen Swdierenoen des gegenwärtigen zweite,t
Jahrgangs der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
die Befähigung als Lehrer - rhalten . Man wird
nun aber davon ausgehen dürfen , daß diese und
die künftig aus den Lehrerbildungsanstalten her -
vorgehenden Schulamtspraktikanten nicht sofort
selbständige Verwendung finden sollten , daß viel -
mehr anzustreben sei. zwischen Prüfung und
Verwendung regelmäßig ein Jahr praktischer
Ausbildung einzuschieben . Dann kamen die 50
Junglehrer , die an Ostern 1928 ihre Prüfung
gemacht haben , erst von Ostern 1929 an für
mchtplanmäßige Anstellung in Betracht und eben -
sa wären die späteren Jahrgänge jeweils erst
nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Prüfung
als verwendungsbereit zu rechnen . Nach den
bisherigen Erfahrungen und unter Berücksizti -

gung des Umstandes . daß im Jahr 1929 erstmals
und dann weiterhin wieder mit Abgang von Leb -
rern , die öS Jahre alt sind, zu rechnen ist, wird
in dem Schuljahre 1938/20 mit der Verwendung

Die heiligen drei Könige
Es leuchten viel sinkende Sterne
Den Heiden in dunkler Nacht ,
Doch einer ist aufgegangen
Mit unvergänglicher Pracht .

Biel Fürsten kommen und gehen
Den sinkenden Sternen gleich.
Drei Könige aber leuchten
Im unvergänglichen Reich.

Sie kommen aus drei Reichen
Und haben eine Bahn ,
Sie schauen dm heilige Menschen
Und Einen beten sie an .

Und wie sie in gläubiger Liebe
.Aufopfernd d>e Seele geweiht .
Da seh'n sie den Ewigen thronen
Dreifaltig in Ewigkeit .

Kuno Brombacher .

Die Krippe als tieifter Weihnacht?«
mhall

Der Bettler Franz von Assisi, der den Welt -
rsichtum verachtend selber in die tiefsten Tiefen
ves Christentums vorgedrungen ist. wollt « vi«
Menschen ?uch das Weihnachtsgeheimnis in etwa
verstehen lehren Was menschliche Spekulation
nie ganz ergründen kann , das wollte der Gott -

svcher Franz in Wirklichkeit vor Augen führen .
Er führt zur wirklichen Krippe , seine Krippen -

figuren sind lebendig , heiliges Weihnachtsspiel .
Rasch hat sas christliche Volk, sonders deutsches
Gemüt sich dafür begeistert , der Krippenbau
wurde zur innigen religiösen 'Betätigung . ?in
Kirche nnd Haus hat christliches Fühlen der Krippe
einen Ehrenplatz angewiesen Aufklärnngsgeist
hat auch °da . wie in v ' elen anseren Dingen , ge¬
wirkt wie eine kalte Dusche, konnte aber die be-
stehenden Werte nicht ganz vernichten . Besonders
das gemütstiefe Gcbirgsvol ? hat sich diese schönste
Art der Weihnachtsfeier

von 190 Lehrern , im Schuljyhr 1920,30 von 21Ö
und in den folgenden jeweils von 230 Lehrern
gerechnet . Es werden dcmn von den letzt vor-
yandenen Junglehrern 141 erst rm Schuljahr
1960,31 nieytptanmäßig angestellt werden . Ner
Jahrgang von 50 Lehrern . d«r Ostern 1928 die
LeqrerviUiungsanstatt Karlsruhe verläßt , wird
gleichfalls erst im Schuljahr 1980/31 zur Ver¬
wendung gelangen . Auch von dem Jahrgang ,
der jetzt in ' der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
sich im ersten Jahreskurs befindet . 119 männliche
und weibliche Studierende zählt und Ostern 1929
die Prüfung ablegen kann , werden im Schuljahr
1930. 31 39 eingestellt werden , während 80 erst
im Schuljahr 1931/32 zur Verwendung kommen
können . al >o mehr als zwei Jahre nach der Prü -
fung warten müssen .

Anders gestalten sich die Aussichten für die
Studierenden der Lehrerbildungsanstalten , oie
im Jahre 1930 ihre Prüfung machen , das sind
die. welche an Ostern 1928 an der Lehrerbil -
dungsanstalt Karlsruhe oder als erste Jahrgänge
der Anstalten in Freiburg und Heidelberg ihre
Ausbildung beginnen . Von dem Bedarf des
Schuljahres 1931/32 mit 230 Lehrern bleibt nach
Einstellung der oben erwähnten 80 Schulamts -
Praktikanten vom Prüfungsjckhrgang 1929 noch
die Zahl 150 ungedeckt. Es können also Studie -
rende in gleicher Zahl , die im Jahr 1928 ihre
Ausbildung begonnen und 1930 die Prüfung be -
standen haben , im Schuljahr 1931/32 angestellt
werden . R ^ch den Anmeldungen für die Lehrer »
bildungsanstalten Freiburg , Heidelberg und Karls ,
ruhe für Ostern 1929 ist mit der Aufnahme von
176 Abiturienten zu rechnen . An Ostern 1927
wurden 25 Schüler uno Schülerinnen mit Prima -
reife in einen Vorkurs aufgenommen . Der
Jahrgang , der Ostern 1930 zur Prüfung gelangt ,
wird also etwa 200 Studierende zählen . Fünfzig
von diesen würden voraussichtlich im Schuljahr
1931/32 noch nicht verwendet werden können .
Nimmt man an , daß auch die späteren Jahrgänge
etwa gleichstark <200 Studierende ) sind, und daß
der Bedarf mit 230 gleich bleibt , so werden vom
Prüfungsjahrgang 1931 etwa 20 erst im Schul¬
jahr 1933/34 zu verwenden sein . Dagegen würde
der Prüsungsjahrgang 1932 im Schujahr 1933/34
völlig eingestellt werden .

Aus dem Vorstehenden kann leicht entnommen
werden , daß ein jährlicher Zugang zum Lehrer -
beruf von nur 100—125 Studierenden , wie im
Jahr 1927. schon in absehbarer Zeit den Bedarf
an Lehrkräften in der Volksschule nicht mehr
decken kan. Die Lehrerbildungsanstalt Karls -
ruhe allein kann an Ostern 1928 nicht wiederum
einen Jahrgang von über 100 Studierenden
aufnehmen , weit sie dann weit über 200 Stu »
dierende zählen würde und für eine so große
Zahl weder die Unterrichtsräume noch das Jnter -
nat ausreichten . Schon ein Zugang in dieser
Höhe würde also dazu zwingen , mehr Anstalten
als bisher zu betreiben , damit der Raum aus¬
reicht . ganz abgesehen davon , daß die Studieren -
den an einer Anstalt nicht zu zahlreich sein dür -
sen, soll der Leitung noch möglich bleiben , ihre
Aufgabe zu erfüllen Die angegebenen Zahlen
können naturgemäß nicht unbedingt genau sein.
Annähernd das Richtige wird aber wohl getroffen
sein , vorausgesetzt , daß an den wesentlichen
Grundlagen der Berechnung nichts geändert wird .
Dazu gehört

' unter anderem , daß die Altersgrenze ,
das 6S. Lebensjahr bleibt , und daß die Schüler -
zahl , die auf einen Lehrer kommen soll, auch
künftig nicht höher als oie in den letzten Jahren
regelmäßig angewandte Zahl 55 bestimmt wird .
Aenderungen dieser Art insbesondere hinsichtlich
der auf einen Lehrer zu rechnenden Schülerzahl
dürfen aber wohl als ausgeschlossen angesehen
werden .

Chronik
Mannheim , ö . Jan . sUm die Mann -

heim er Bürgermei st erwählen . ) Für
den Posten des Bürgermeisters Ritter sollen
nunmehr von ZentrumSfeite vorgeschlagen wer -
den : Baurat B üchner -S m m e nd in ge n.
Mitglied des Landtages und Bürgermeister
K e i l . T r i b e r g. Für den Oberbürgermeister -
Posten soll die Deutsche Volkspartei den Syndi -

Bon der „Erzgebirg « Weihnachtsherrlichkeit
"

schreibt ein protestantischer Pfarrer Löscher in
der Dczembernummer 1924 im „Deutschen Land " ,
daß die dortigen Krippen davon zeugen , „wie
lraftvoll und tiefdringend die deutsche Volksseele
das schönste

' aller Feste verarbeitet habe "
. Er

schreibt da selber „der Brauch , die Weihnachts -
geschichte nicht nur dramatisch in den heutzutage
noch viel aufgeführten Christspielen , sondern auch
durch Figuren darzustellen , ist sehr alt und
stammt aus der katholischen Zeit . " Er spricht
von den wunderbaren Christmetten , die das ge -
mütstiese Bergvolk auch heute noch so begeistern ,
„daß alte und kranke Leute das ganze Jahr hin -
durch den Wunsch äußern : nur tn die Christmette
möchte ich noch einmal gehen . " Haben wir Ka-
tholiken da in unseren Christmetten nicht noch
etwas viel tieferes , wenn wir bei der heiligen
Messe, bei der Wandlung niederknien , das wirk -
lich wiedergeborene Gotteskino anzubeten . Die -
fer Höhepunkt ist dort freilich verloren gegangen
und doch sollte gerade das katholische Volk in
Deutschland auch wieder lernen den Bau der
Krippe mehr in den Dienst des heiligen Geheim -
nisses zu stellen . Was der Verein deutscher
Krippenfreunde mit seiner herrlichen Krippen -
ausstellung in München will , das soll hinaus ,
getragen werden ins ganze Land .

An manchen Orten unserer Hermat . wie z. B .
in V i l l i n g e n war der Krippenbau auch schon
in früheren Zeiten eine liebe Beschäftigung der
Bürgerfamilien . Herrliche Tonfiguren sogen.
Guller -Figuren . sind heute noch der Stolz der
Alteingesessenen . Mit großer Sorgfalt bauen sie
jedes Jahr ihre Krippen . Und da hat bei uns
in Offenbuxg ohne Zweifel Herr K . O.
Schimpf etwas Großes geleistet in seinem
künstlerisch vollendeten Krippenbau . den er selber
in der März -Aprilnummer 1927 des Heftes
„Krtppenfreunde " beschreibt . Besonders . dadurch
gibt er dem Volk die schönste Anregung daß er
die Besichtigung seines Werkes in seinem Eltern¬
haus „Hotel zur Sonne " allen zuqärmlich macht.
Sicher kann er sich ini Stilen darüber freuen ,
wenn Kunstkenner und einfaches Volk staunend
davorstehen , nur das eine Wort findend „Wun -
derbar ! " Wunderbar schön kommt zum Ausdruck

Heiligst» Geheimnis . selber . Maria mit dem

kus der Handelskammer Duisburg , Dr . Most
M . d R ., und Oberbürgermeister Finte -
Hagen i . W . präsentiert haben . — (Schwer -
bestrafte „Urlaubstätigkei t ".) Der
27jährige Müller Schilpp aus Stuttgart benutzte
einen ihm am 4. Ott v. I . von der Gefängnis -
Verwaltung BreUt .n . wo er eine einjährige Ge .
fängnisstrafe absitz«.n sollte , gewährten eintägigen
Urlaub , den er auf mehrere Tage ausdehnte ,
dazu , m Mannheim und der näheren Umgebung
mehrere Diebstähle auszuführen . Das Große
Schöffengericht Mannheim verurteilte den
. leidensmaftlichen Dieb " zu drei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus und Aberkennung dee
Ehrenrechte auf oie Dauer von 6 Jahren . Die
68jährige Elisabeth Sann , bei der er Unter -
schlupf fand und die so die Wiederergreifung
verzögerte , erhielt 4 Monate Gefängnis . Beiden
wurde d,e Untersuchungshaft in Anrechnung ge-
bracht .

Aus de « Odenwald , 5. Jan . (W i n d h o , e
im Odenwald .) Eine Windhose richtete m
mehreren Waldungen des mittleren Odemvaldes
bedeutende Verheerungen an . So wurden n
dem Wald ies Hofgutes „ Hohenstein " bei Rei -
chenbach, das »em Grafen von Erbach -Schönberg
gehört , beinahe 1000 Festmeter Buchen , Erch n
und Fichten umgelegt . Ebenso richtete der Sturm
im Seidenbacher Wald und in Privatwäldern in
Knoden , Beeuenwiesen und Umgebung große -
ren Schaden an , zumal auch jüngere Walder dem
Sturm zum Opfer fielen .

Moosbr »» », 2. Jan . Das unsinnige Neu -
jahrsfchicßen hat am Sylvester im nahen
Bernbach zwei jungen Burschen schwerere
Körperverletzungen gebracht . Der eine war am
Samstag nachmittag damit beschäftigt , in einer
Schmiede einen Böller zuzurichten und zu laden .
Der Böller war aus einem eisernen Wasser -
leitungsruhrstück zubere tet und mit Eisensplit -
Lerchen und dergleichen mehr gefüllt worden .
Infolge Erhitzung beim Einstampfen wartete 2er
Schuß die mitternächtliche Neujahrsstunde aber
nicht ab , sonde - n explodierte schon in der
Schmiede beim Laden,

"
den überraschten Kano -

nier an Hand und Gesicht schwer verletzend . Den
anderen Schichen traf das Unheil in der Sil¬
vesternacht , indem ihm ein Pistolenlauf explo¬
dierte , dem Schützen ebenfalls einen gehöriges
Denkzettel hinterlassend . Wie oft muß noch ge-
warnt werden vor der verbotenen Neujahrs -
schießerei.

Grauelsbaum , 4. Jan . (2 2 pfündiger
Dachs er ' egt . ) Ei em Jagdaufseher aus
Ulm bei Lichtenau gelang es . beim letzten
Schneefall einen 22pfündigen Dachs zu erlegen ,
dem er schon zwei Jahre lang nachgestellt hatte .
Der Dachs soll einen vorzüglichen Sylvester -
braten abgegeben haben .

Schapbach , s . Jan . (Bran d.) In dem
2 Kilometer unterhalb des Dorfes gelegenen ,
weithin bekannten Gasthaus zum (Dchsen brach
heute morgen 566 Uhr Feuer aus . Das statt -
liche Hauptgebäude ist bis auf die Grund -
mauern niedergebrannt , während die Nebenge -
bäude vom Feuer verschont blieben . Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Der
Wert des abgebrannten Hauses wird auf 50 000 ^
Mark geschätzt,/der der verbrannten Fahrnisse
auf .40 —45 ovo Mark . Es wird Brandstiftung
vermutet .

Freiburg . 5. Jon . (Erweiterung des
Hotels Hebelhof auf dem Feldberg .)
Der Umbau des Hotels und Kurhaus Hebel -
h 0 f wurde noch vor Weihnachten fertiggestellet .
Ein Teil der Zimmer hat fließendes Wasser er -
halten und der sonstige innere Bau ist sehr ge-
diegen der Gegend angepaßt . Das Gasthaus
Grafenmatt , das mehrere Jahre geschlossen
war . ist tr ven Besitz des Hebelhofs (Besitzer
Gottfried Schlager ) übergegangen und nach
gründlichem Umbau in Betrieb genommen wor .
den . Dos Saus mit 20 Betten in guten
Schwarzwaldstil , ist ein freundliches Heim und
soll als billigere Pension und Cafe -Restaura it
Verwendung finden Damit wurde auf der hoch -
sten Erhebung des Schwarzwaldes eine neue
Unterkunftsmoglickke .it geschaffen .

Neustadt i. Schw . , 4 . Jan . (Automaten
und Selbstanschlußbetrieb für Neu -

göttlichen Kind im Stalle , neben ihr der heilige
Losef, ein kleines Lämpchen haltend , das aber
überstrahll wird von dem ewigen Lichte des Him -
mels . Um die Krippe und um den Stall Hrup -
pieren sich die Engel des Himmels in heiliger
Freude das Geheimnis mitfeiernd . Die Verkün «
oigung der Weihnachtsbotschaft an die Hirten ist
in einiger Entfernung vom Stall so dargestellt
daß ein Lichtstrahl vom Engel ausgeht und die
Hirten umstrahlt , währenddem der übrige Weide -
platz im Halbdunkel erscheint . Geburt und Ver -
künvigung sind so zwei verschiedene Lichtpunkte ,
voneinander getrennt , und doch wiede >- vereint
durch die Herde , oie dazwischen weidet , selbst das
Vieh merkt etwas vom heiligsten Geheimnis . Ein
gewisses Aufhorchen liegt in den Schafen und
Ziegen . Menschen und Tiere , die zusammen das
Weihnachtsgeheimnis darstellen , sind ganz der
Natur abgelauscht . Jedes Stück ist ein Kunst -
werk der Oberammergauer Künstler Anton
Schauer , Vater , der die Tierfiguren so ganz
naturgetreu sert 'gte , und Anton Schauer , Sohn ,
der die menschlichen Figuren geschaffen .

Herr S ch i m p f . der in seinem väterlichen
Hause von Jugend an nicht nur gewöhnliche
Hotelumgebung , sondern ein äußerst geschmack -
volles zusammengestelltes Kunstmuseum schauen
und erleber konnte , hat mit seiner Kripp « ein
Kunstwerk geschaffen , das sich seinem Vaterhaus
würdig eingliedert . Auch landschaftlich und be -
leuchtunpstechnisch ist die Krippe durch Rundhori -

zont und geschickteste Ausnützung moder -
nen Bühnenlichtes eine Sehenswürdigkeit . Den
größten Dank und vollste Anerkennung ver -
dient Herr Schimpf insofern , als er sich auch
überall , wo er Krippenfreunde findet , gern zur
Verfügung stellt, wirklich wertvolle Krippen aus -
zubauen So hat er es ermöglicht , daß Herr
Kaplan G^ tmann mit seinem Iün -̂ lingsverein
es wagen konnte , eine Kriopenausstellung zu ver¬
anstalten . die überall großen Anklang gefunden
hat .

Zum Werk und dessen weiteren Ausbau , beson -
ders Nachahmung auch anderort » , herzliches
Glückcm ' —ll.

fiadt .) Die neue Fernfprscheinrichtung im
Neustädter Fernsprechamt , die im Automaten -
und Selbstauschluß besteht , wurde heute mittag
IL Uhr nach einführende n Vortrag des Ober -
telegraphenbauführers Sattele in Betrieb ge¬
nommen .

Großherrischwand , 4. Jan . (Tödlicher
Motorradunfall .) Bei Todtmoos fuhr
der Steinhauer Kienzle in folg« Versagens des
Lichtes an seinem Motor gegen einen Bau .11
und . erlitt eine Gehirnerschütterung . Im
Säckinger Spital ist er feinen Verlegungen er -
legen .

Radolfzell , 4. Jan . (Glücklich gela n -
det ) Der hier wohnhaft gewesene Prokurist
Schrffmann , der anfangs letzten Monats nach
Unterschlagung vcn 95 000 RM . bei den Alu -
miniumwalzwerken m Singen flüchtig gegangen
ist und von dem eine Spur bisher nicht zu eni -
decken war , hat aus Amerika Neujahrsgrüße cm
seine frühere Firma gesandt mit dem Vermerk :
„ Glücklich gelandet " .

Rottweil , 5 . Zan . (Linekinderreiche
F am i l i e .) Im benachbarten Schöckingen
wurde die kinderreiche Familie des Landwirts
Bonaventura Usch dieser Tage mit einem wei-
teren Nachkommen gesegnet. Die glücklichen
Eltern haben jetzt , 5 lebende Söhne und «
lebende Töchter. Die q ältesten find in Amerika,
4 Söhne lernen ein Handwerk , wäbrend die
übrigen noch an Vaters Tisch fitzen.

Berlin , 5. Zan. (vordieStraßen -
bahngeworfen .) <£m unglaublicher Ro¬
heitsakt wurde gestern an einer Haltestelle der
Straßenbahn Danzig-kangfuhr verübt . Ein
Direktor Dannhoff, der zwei junge Damen au
die Haltestelle begleitet hatte, wurde dort ohne
jeden Anlaß von einem etwa 22jährigen Bur-
schen tätlich angegriffen und unter die gerade
ankommende Straßenbahn geschleudert , die
nicht mek .r zum halten gebracht werden konnte
und den Unglücklichen überfuhr . <£r erlitt so
schwere Verletzungen , daß er gleich nack> der
Linlieferung ins Krankenhaus starbt Der Tä -
tcr kennte bisher nicht ermittelt werden .

Rücksichtslose Skiläufer
Bei der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der

Bergwacht find Meldungen eingelaufen von
Fällen rücksichtslosen Verhaltens von SkUau-
fern, die die schärsste Kritik herausfordern. So
fuhr am Frauenweg an der hornisgrinde ein
Skifahrer einen anderen um , ohne sich um dte-
sen, der durch den Fall eine erhebliche ver -
letzung (Kapselriß) erhalten hatte, auch nur im
geringsten zu kümmern . Nicht besser benahmen
sich mehrere andere Skiläufer, die von dem ver -
unglückten um Hilfe gebeten wurden, ihm aber
kein Gehör schenkten, sondern ruhig weiter-
fuhren, wie wenig Menschenfreundlichkeitund
sportliche Disziplin prägt fich in dem Verhalten
dieser „Skikameraden" aus ! Wie würde es
ihnen zumute sein , wenn sie selbst in hilfs -
bedürftige Lage kämen und ihnen gegenüber
derart verfahren würde? Ein anderer Fall :
Beim Kurhaus Unterstmatt war ein Schlitten
zur Bergung eines verunglückten angefordert
worden. Als der Beauftragte des Kurhauses
mit dem Schlitten an Grt und Stelle kam,
mußte er erfahren , daß die Sache gar nicht der
Rede wert gewesen und der „verunglückte"

längst weitergefahren sei. U?äre es nickt die
gewöhnlichste Anstandspflicht der Beteiligten
gewesen, an das Kurhaus Meldung von der
veränderten Sachlage zu machen ? Derartige
Rücksichtslosigkeiten hilfsbereiten Nächsten ge-
genüber find um so verwerflicher, als fie die
Gefahr heraufbeschwören , daß die Znanspruch -
genommenen künftig derartigen Anforderungen
gegenüber größere Zurückhaltung beobachten ,
die Gesamtheit der Sporttreibenden also für
die Rüppelei einiger weniger zu leiden hat.

«Das Glück »m Bogeltorb"
Ein ftöhliches Spiel in 4 Wen

von Heinrich Tiaden .

Der Verfasser dieses Schwanksvieles , Heinrich
Tiaden , ist aus den Brettern und auf dem
Büchermarkt kein Unbekannter wehr , lieber
30 Romane , zahlreiche Novellen und Erzählun -

gen . Gedichte , darunter eine preisgekrönte Bai -
lade , hat er im Laufe ein - s MenscyenatterS ge
schrieben . (Der Verfasset kam bereits mit meh -
reren Arbeiten auch im Bad Beob . zu Wort
u. a . mit verschiedenen Romanen ^ nach der jetzt
laufenden Erzählung von Heinz steguweü wer -
den wir Tiadens . Iioorge >penjt " zur Veröffent¬
lichung bringen , » c» ui , wir schon jetzt unsere
Leser aufmerksam macve.i. Red . ) Von Tiadens
Romanen seien weiter genan .rt : .̂ ßipin Magnus
der Querkopf '

(Verlaa Mcrseburger . Leipzig ) ,
..Aus heißem Bod '.u (Ferdinand Schöningb .
Paderborn ) , »Harm TzaSdens selsame Zeit

" und
„Der Dämon Asmoluzi "

(beide vergriffen ) , so-
wie die Nooellinsimml ^ ngen „Vom Hauch des
Lebens ' und Vum >onnigen Tag " und endl ' ch
der Roman „ Atlantis Trust Company " (Pau -
linus -Verlag , jtrterj . D " meisten anderen Ro -
mane und Erzählungen erschienen in Zeitungen
und Zeitschrifteii und kamen nicht zur Buchaus -
gäbe . Auch auf der Bühm hat Tiaden vor Iah -
ren mehrmals etn ?n starken Publikumserfolg ge¬
habt und ^wur mit dei Stücken : „Gegen den
Strom "

(.1916) , . Ei >> Abend in einer Eifler
Spinnstube " uno . De . Tombaumeister Petrus
Walram '

. Ter Inhalt des jetzt in Trißl ,
ura 11 f (je 1 uhttcii neuen Stückes : „Das
Glück im Vogelkorb ' laßt sich in ein paar
Sätzen wiedergeven . Flickschneider Häverling ,
»ine Spitzwegfigul , ifi ö Jahre kinderlos ver¬
heiratet und sehnt sich mrt seiner . Frau Sufe in
romantischen Tönen nac^ c-em Itammhalter .
Sie fristen in einer Mansarde , wo an den Wän -
den die Bogelkörbt mu gefiederten Sängern
hängen , ihr armes und ooch so limonadenhafr
romantisches Dasein . Sie warten auf den großen
Glücksfall . Daß dieser sich gleich in zweifacher
Gestalt , und zwar m Form eines Glücksloses
von 50090 Mi . uri! ' einer 4 Million in -Erbschzjt
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Im Interesse der sehr wichtigen Tagesordnung
werden die Vertreter aller Vereine bestimmt er-
wartet . Erscheinen ist Pflicht , wer fehlt, wird
bestraft.

T .JL .-Jkiwetttäufe m Schonach.
Wir machen auf die am IS. Januar 192t, m

Schonach stattfindenden Skiwettläufe nochmals
aufmerksam . Wer Interesse hat. bitten wir sich

daran zu beteiligen . Ausführliche Programme
sind noch auf der Geschäftsstelle zu haben . Sch.

D .J .K. Sarlsr .-Beiertheim — D.JL . Er singen I
5 : 1 (3 :0) .

Zum ersten Spiel der Nachrunde trafen sich
am vergangenen Sonntag obige Mannschaften ,
und konnte Beiertheim nqch durchweg überlege -
nem Spiel zwei weitere Punkte erringen . Die

Eendmlge der SüdbeutjAen Rundfunk A. G.
Rundfunkteilnehmer ! Bastler

Zar Lieferung
von kompletten

RunmiinHanlaoen iLiu "•
Ein zeiteile in

empfiehlt sichIQualitätsaasfüiirung nsw.

Radio -Haus W . Dörmann
Tel . 4072 Kaiserstr . 86 ge»enüb. Warenhaus Knopf Tel . 4072

— Umbau und Reparaturen vou Apparaten werden sorgsamst ausgeführt . —
Akkumu !atoren «La <2estatioa .

Sonntag , 8. Januar : \ z Uhr : Übertragung
vom Schloßplatz , Stuttgart : „Promenade -Aon -
zert " . Ii. Uhr : Schallplattenkonzert . 5 Uhr :
Vortrag Dr . jur . Aorallus : „Amerikanische
Riesenvermögen Aftor ". z ^ o Uhr : Märchen -
stunde . 4 Uhr : Unterhaltungs -Aonzert „Im
Volkston " . 6 . \ 5 Uhr : Vortrag Dr . Schairer ,
Stuttgart : „ Seelische und kosmische Gesetze " .
5.qz Uhr : Vortrag 3 - Dombeck, München :
„Das Sörenschen der Blinden ". ?. xs Uhr :
Vortrag Dr . R . huelsenbeck , Berlin : „Im alten
Deutsch - Siidwest "

. s Uhr : Uebertragung aus
Frankfurt a . M . „Grgel -Aonzert " . 9 . 1s Uhr :
Uebertragung aus Röln : „Aarneval . Sitzung ,
anschl . Tanzmusik

" .
Montag , 9. Januar : >2.50 Uhr : Schall¬

plattenkonzert . 4 - 15 Uhr : Nachmittagskonzert .
6. J5 Uhr : Vortrag Dipl -Ing . Laubenthal ,
Stuttgart : „Der Segelflug " . e .» z Uhr : Bastei -
stunde . 7 . Uhr : Vortrag Dr . I . Brönner ,
Stuttgart : II . Die Güterproduktion und ihre
Hilfsmittel : Das Produktionsmittel Natur ".
S Uhr : „Die schöne Helena " .

Dienstag , JO. Januar : 12 .30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . Freiburg i . Br . sendet Schall -
Plattenkonzert . 445 Uhr : „Tanzmusik " . 6 . J5
Uhr : Vortrag Marie Geselschap , München :
„Busoni ". 6.qs Uhr : Lmpfangssckaltungen .
7. \ 5 Uhr: Vortrag Dr. Rüdiger , Stuttgart :
»Iahresschau über das Auslanddeutschtum " .
8 Uhr : Symphonie -Aonzert . y Uhr : „Gast «
spicl -Abend Franz Baumann ".

Mittwoch , N - Januar : 72 .50 Uhr : Schall '
plattenkonzert , Freiburg sendet Schallplatten -
konzert . z Uhr : 's Gretle von Strümpfelbach
erzählt . 4 Uhr : Nachmittagskonzett . 6. 15 Uhr :
Vortrag Pfarrer Hans Anstein , Basel : „Oft -
asiatische Volks , und Heerführer "

^, 6.43 Uhr :
Berufskundl . Vorträge . ? . zs Uhr : Englischer

'

Sprachunterricht . 8 Uhr : Diälekt -Austausch -
Abend : Uebertragung aus Frankfurt a. M . ,
anschl . aus Stuttgart und Freiburg i . Br . :
„Das Weltgericht " .

Donnerstag , \ 2 . Jan . : 12 .30 Uhr : Schall »
plattenkonzert , Freiburg i . Br . sendet Schall ^
plattenkonzert . q . fz Uhr : Nachmittagskonzert .
6 . J5 Uhr : Vortrag v . Richard Tschorn , Stutt -
gart : „Die Meister des Pedals "

, 6 .qs Uhr :
Aerztevorttag : „Der Aderlaß , ein wieder ak¬

tuelles Heilmittel ". 7 . ( 5 Uhr : Emil Lucka .
8 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . :
„Aonzert ". 9 .50 Uhr : Uebertragung aus
Mannheim : „ Gastspiel Irene Lden "

. 10.50
Uhr : Uebertragung aus Berlin : „Funktanz¬
stunde ". U — 12 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , J3. Januar : 12 .30 Uhr : Schall¬
plattenkonzert , Freiburg L Br . sendet Schall¬
plattenkonzert . 4 Uhr : „Aus dem Reiche der
Frau ". 4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6. 15
Uhr : Vortrag Dr . IL kSrvenberg : „Der Kitsch
auf der Bühne " . 6.4s Uhr : Vortrag H. Rentsch -
ler , Stuttgart : „Neuzeitliche Bienenhaltung
und Honiggeroinnung "

. s Uhr : Uebertragung
aus dem Festsaal der kiederhalle , Stuttgart :
„ Symphonie -llonzert " .

Samstag , Januar : * 2.50 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 2 Uhr : Jugendstunde . 5 Uhr :
Dpern - Nachmittag . 6 . J5 Uhr : Uebertragung
aus Freiburg : Vortrag Universitätsprofessor
Sr . Schacht : „Die Hethiter , das älteste indoger -
manische Volk "

. 6.45 Uhr : Aus Stuttgart und
Freiburg i. Br . : Vortrag Amtsgerichtsdirektor
Dr . Äallee , Stuttgart : „Aus der Praxis des
Arbeitsrechts " . 7 . ( 5 Uhr : Vortrag Gemeinde -
rat Härle , Stuttgart : „ Sozialfürsorge " . 8 . ( 5
Uhr : „Bunter Abend " , ( v .30 Uhr : Ueber -
tragung aus Berlin : „Funktanzstunde " . ( ? bis
( 2 Uhr : Tanzmusik .

RADIO -

8 ! KÖNIG
!•' . Sarl8ruiie,Esis9rstr . 112 Tel . 214t

i Vv * - ' .
'"r

Erstes Spezialgeschäft Badens
für Baadfunkernpfangsaiüagen
WS sämtliches Znbehor

Eaigegenkosimeadc Zahisrngsbediogtutgeti

VerlangenSie vo Ukommenuuverbindlic .,
beratende Angebote

Radio Spezialgeschäft
KARLSRUHE Markgrafenstrasse 51 TELEFON 6743
Kompl . Ryndfunkanlagen und Einzelteile

Platzmannschaft fpielie mit großem Äampfgeiste
und ist es nur der guten Ersinger Verteidigung
zuzuschreiben. Sah das Resultat nicht höher cm -5 -
gefallen ist. Das Spiel an und für sich wur5 .'
fair ausgetragen , was man hauptsächlich de :"
guten Schiedsrichter lillrich-Baden -Baderr
schreiben muh . sch .

Amtliche?
Au» sem Bereich des Ministeriums des Innern .

Entlassen aus Ansuchen: Vesvaltungsober -
sekretär Artur Fremmer , zuletzt beim Be¬
zirksamt Billingen .

Ministerium der Finanzen
Wasser- und Straßenbaudirektwn .

Ernannt : Zum Verwaltungsobersekretar r^-r
Verwaltungssekretär Karl Preußer . zu Je ?,
chenassistemen die Zeichengehilfen Wich. Etzel
und Ernst H Y l I. sämtliche bei der Wasser- und
Straßenbaudi rektion.

In den Ruhestand tritt kraft Gesetzes : Der
Verwaltungsobersekretär Adam Helwig beim
Wasser - und Straßenbauawt Karlsruhe .

« irch '. iSe KMnchtm
Niederbichl bei Rajtatj . Hier fand in der

Weihnachtswoche eins hl. Mission durch die hschw .

terrn
Redemptoristenpatres Adolf Fleisch, A!rn5

enzkofer und Emil Rombach statt , an der sich
nahezu SS Prozenttzder katholischen Bevölkerung
mit Eifer und Freude beteiligten . Die letzte
Mission war im Jahre 1806.

Aus Bayern . Nachdem bereits verschiedene
Priesterverbände chren während der Inflation
eingerichteten Warenhandel nach und nach wie -
der abgebaut haben, wird nun auch der wirt -
schaftliche Verband der bayrischen ^Priesterversinc
^Regensburger Liga ) energische Schritte in die¬
ser Richtung tun / Der Grund hierfür liegt in
den großen Verlusten , die dieser Handel der Lig -:
gebracht hat . Die in Nummer 49 des „Kle.ru ?
blattes " vom 11 . Dezember verössentlichte Bilanz
vom 31 . Dezember 1926 beziffert den Verlust
aus 456 708.34 RM . Der Verlust kann nur teil -
weise aus den Reserven gedeckt werden. Zur
Ausgleichung des ungedeckten Restes werden die
Geschäftsanteile von 20 RM auf 100 RM . uni -
die Haftung für den Geschäftsanteil auf 200 RM .
erhöht. Die Leiter des Warengeschäftes sind zu¬
rückgetreten. Die Regensburger Liga hätte sich
diese bitteren Erfahrungen sparen können, wenn
sie auf warnende Stimmen aus der Kaufmann¬
schaft und auch aus dem Klerus eher gehört unb
sich an den Grundsatz gehalten hätte, den Hände !
den Kaufleuten zu überlassen. Notmaßnahmen ,
die in der Inflationszeit verständlich waren ,
müssen in normaler Zeit verschwinden.

AaÄische Landeswetterwarte
Ausgegeben am Donnerstag .

Allgemeine Witterungsübersicht. Die auf der
Vorderseite der Nordzyklone einströmenden Lust .
Massen haben heute nacht Niederschläge gebracht
Ueber 300 Met -»r fiel Schnee, der zu einer nied -
rigen Schneedecke führte. Ueber den britische
Inseln - und im Kanal wehen stürmische Winde
aus Nordwest unt füllen den Wirbel an. Ein -
zelne Störungen werden auch noch unser Gebiet
treffen und bei sonst vielfach bedecktem Himmel
zeitweise frische westliche bis nordwestliche Winde
mit Niederschlägen bringen .

Boraussichtlicke Witterung für Freitag , den
k. Januar : Vielfalt bedeckt, Durchzug von Stö¬
rungen mit auffrischenden West-Nordwestwinden
und Niederschlägen (Gebirge Schnee ) . Tempera -
turen wenig verändert

Wasserstand de« Rheins am 3. Jan . . morgens
L khr : Schufterinsel 34 , gest. 3 ; Kehl 170, gef . 3 ,
Maxau 351 , i;ef . 2 ; Mannheim 236, gef . 2 Ztm .

Kr . 6
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FußballreslUtate vom letzte » Tvnnto ?
Beiertheim I — Erfingen I 4 :1 (3 :0).
Karlsruhe West — Karlsdorf 3 :8 (2 :2 :.
Mörsch — Au a . Rh . 1 :8 (0 :2 ).

Freundschaftsspiele :
Mittelstadt II - Karlsdors II 12 :.,
Mittelstladt (Schüler ) — Kandel ( Schuler ) 1 : 1 .

Karlsruhe West — Karlsdors 3 :3 (2 :2).
Am letzten Sonntag traf?n sich auf dem Mit -

telstagtplatz obige Mannschaften zum Verbandst
Ruckspiel. Schon das Vorspiel war ein heißer
Kampf zweier gleichstarker Mannschaften, die für
die Führung in Frage kamen. Man wußte da-
her, was am letzten Sonntag im Wildpark vor
sich ging. Es war ein Ringen zweier gleich -
wsrtiger Gegner , die sich nach ausgeglichenem
Spiel in die Punkte teilen . Kurz zum spiel -
verlauf folgendes - Vom Anstoß weg hatten die
Karlsruher etwas mehr vom Spiel , konnte aber
trotz mehrerer Torchancen nicht erfolgreich sein.
In der IS. Minute kommt Karlsdorf vor das
Tor der Weststädtler. Linksaußen kann durch ei-
rteit schönen Schutz seinen Farben die Führung an
sich reißen. Kaum war Anspiel Karlsdorf fängt
den Ball ab und aber gleich darauf kann der -
selbe Spieler ein zweites Tor buchen . 2 :0 für
Karlsdorf . Jetzt reißt sich aber Weststadt ener -
gisch zusammen , denn das war nun doch etwas
viel in der kurzen Zeit . Durch dieses gezeigte
Spiel kann Weststadt» in der Folge von 10 Minu¬
ten den Ausgleich erzielen . 2 :2. Mit diesem
Stand gebt es in die Halbzeit . Räch dem Anstoß
sieht man aber auch ein scharfes Spiel , wobei
fete Mannschaft die Führung an sich reißen will .
Zunächst kann Weststadt nach schönem Angriff
wieder in Führung gehen und Karlsdors erzielt
5 Minuten vor Schluß den Ausgleich. Bis zum
Schluß bleibt es bei dem Stande 3 :8, worauf der
Schiedsrichter Kreutler -Karlsruhe das sehr in-
teressante Spiel beendet. Weststadt war in der
zweiten Hälfte leicht überlegen und hätte bei
etwas mehr Ruhe den Kampf für sich entscheiden
können, zumal ein Spieler ohne Abmeldung und
ohne weite, ->n Grund das Spielfeld verließ . West-
stadt mußte das Spiel von da ab mit 10 Mann
aussechten und was das bei einem Gegner wie
KarlSdorf heißt, braucht nicht besonders erwähnt
werden . Turck dieses Resultat bleDt die Füh -
rung in dieser Klasse noch ungeklärt , zumal beide
Vereine punktgleich siud . Unter Umständen wird
ein Entscheidungsspiel zwischen diesen beiden
Vereinen noch notwendig . Wir wollen mal das
weitere noch abwarten , vielleicht gibt es m
die 'er Klasse noch unvorhergesehene Uebera-
^«Hungen.

Mörsch — Au a. Rh. 1 :3 (0 :2).
Auf dem Platz in Mörsch trafen sich obige

Mannschaften zum Verbandsrückspiel. Au als
die technisch bessere Mannschaft konnte dieses
Tressen für sich entscheiden. Räch schönem Feld, .

. spiel, kann Au m der :25 . Minute in Führung ,
gehen mtü 5 ' Minuten vor Halbzeit s?rwirkt
Mörsch einen 11 .Meter , den Au zum 2. Tor '
perwanizelt. Beim Stande 2 :0 . für Au werden
Zie Seiten gewechselt. Nach der Pause sieht man
dasselbe Bild , wobei nach 20 Minuten Spielzeit
Mörsch durch einen schönen Schuß fein Ehrentor
erzielen kann. Einige Minuten vor Schluß bucht
der Halbrechte Au noch ein weiteres Tor für
seine Farben und beim Stande 1 :3 für Au wird
das in allen Teilen gut verlaufene Spiel be -
endet .

Handball .
Am kommenden Samstag , den 7 . Januar 1928,

abends 6 Uhr. findet im kathol. Gesellenhaus
Karlsruhe , Sosienstraße 08, eine Vertreter -
Versammlung für Handball statt.

T -̂ osordnung : 1. Rückblick. 2. Spiel - und
Pressebericht. 3. Paßmarken tß28 . 4 Schieds¬
richter-Angelegenheiten . 5 . § 11 der Satzungen .
6. Gautag berr. 7. Rückspiele der Gaumann -
schaften. 3. Verschiedenes.

aus Amerika einstellt , bringt etwas viel Auf¬
regung mit sich , zumal an die MUionKnerbschaft
noch die Bedingung geknüpft ist . daß das Geld
nur dann ausbezahlt wiid , wenn zwölf Monate
nach der Testament ^eroffnung bei dem Flit -
schneide! Häverling zwei Kinder angekommen
und . Um das Zustandekommen dieses Rachwuch-
ses drehen sich dan :>. wr dritte und vierte Akt.
Lhne Zweifel ein heikles Thema . Und leider
wird jetzt das im 2. Alt recht fröhliche Spiel , zu
derber Poste . Es werden Situationen ins
Rampenlicht gcüirft die mehr als peinlich sind,
streicht man diese Eindeutigkeiten und Platt¬
heiten , dann bleibt von dem Stück das übrig,
was der^ Versasiel seihst im Programmheft , sagt :
»Mein Stück, glaube ich, spricht für sich , selbst ,
öenn _ es ist ganz frei tun „Gesichtspunkten" und
enthält keiN ' rlei „Probleme ". Es dient auch
keinem ..Programm , noch einer „Weltanschau¬
ung ". noch viel weniger einer Partei ."

Durch flottes Spiel und geschickte Jnszenie -
rung , sowie durch scharfe Charakterisierung der
Hauitypen war dem Ktück ein starker Publi -
kumsersolg beschießen. Der Autor durfte sich
mehrmals zeigen und Lorberkränze und Blumen
in Empfang nebmen . Schade, oaß die einzelnen
guten Ansätze zum Lustspiel in den Derbheiten
verpufften . Wir zweifeln nicht daran , daß der
Verfasser die beste. Abfufrt hatte , aber an der
Schaffung eines wirklich deutschen Lustspiels sind
Dichter gescheitert Tas deutsche Lustspiel wird
wefter warten müssen und vielleicht behalten die
Zweisler Recht, die überhaupt nicht mehr an
leine Wiedererweckung glauben . Das mag dem
Autor sin Trost sein.

A, G l i tz - Holzhausen -

Zn cuter Äuftührung des „Bajazzo " sang Dr.
Fritz Lang aus Karlsruhe als Gast die Titel .
Partie. Die nicht gerade umfangreiche Rolle gab'.mmerhin genügenden Aufschluß darüber, daßder Gast über einen wohlgebildeten und schön
vorgetragenen Tenor verfügt , der für mittlere
Verhältnisse ausreichend sein mag , für unser
Theater aber ernsthaft nicht in Frage kommt.
Die Stimme muß sich manchmal unter Druck
setzen , um die erforderliche Söbs und Stärke zu

erreichen , sie tut es dann aber unter bedenklicher
Einbuße an schönem, ebenmäßigem Gleichmaß.
Auf jeden Fall stand sein Eanio in deutlich fühl-
barem Abstand zu dem wertigen Darsteller
Nentwig , mit dom er sich auch darstellerisch vor-
läufig nicht messen kann. Zu welchem Zweck
das Gastspiel veranlaßt wurde bezw. wer der
eigentliche Veranlasser war . ist nicht ersichtlich
oder hörbar geworden . Vielleicht hat des Sän¬
ger- Geburtsstadt Karlsruhe und was sich an
persönlichen Folgerungen daran knüpfte, den An-
stoß gegeben . SB.

Emil Frommcls 100. Geburtstag . Gestern be¬
ging man den 100. Geburtstag des bekannten
evangelischen Pfarrers und Schriftstellers Emil
Frommel . In Karlsruhe am ö. Januar 1828
geboren , verlebte er ebenda eine frobe Jugend -
zeit und wirkte auch später in seiner Heimatstadt
als stadtpfarrer und Prediger mit viel Erfolg .
Barmen und Berlin sind zwei Hauvtstationen sei-
ner weiteren seelsorgeüichen Tätigkeit . Als
volkstümlicher Schriftsteller steht er neben Hebel.
Eigene Erlebnisse , kleinere Geschichten auch aus
dem Karlsruhe um die Mitte des vorigen Jahr -
hunderis — sind der Inhalt seiner Erzählun -
gen. Die wertvollste und gelesenste ist : „Hei -
nerle von Lindelbronn . "

Verein für Origiuvtradieruug E. B., Karls -
ruhe. Auf mehrfache Anregung junger , graphisch
tätiger Künstler wurd - in der Mitglieder -Ver-
sammluna vom S. Dez . 21 eine Neubelebung des
Vereins für Originalradierung beschlossen . Es
gelang , das langjährige , verdienstvolle Vorstands -
Mitglied Herrn Prof W - C 0 nz auf einstim¬
migen Wunsch der Versammlung zur Ueber-
nahine des Ehrenvorsitzes zu bewegen . In den
Vorstand wurden gewählt , als 1 . Vorsitzender
Herr Maler W . Martin , als Stellvertreter Herr
Maler F . Schweiger , ferner die Herren Prof
E. Würtenberger . Bankdirektor Dr . Betz, L
Frank (Geschäftsführer des Bad Kunstvereins ) .
Kunstanstaltsbesitzer W - Riegger und die Maler
Huppert , Kutterer und Riedel . Die geplante
Tätigkeit des Vereins erstrebt wieder engere
Fühlungnahme mit den Freunden graphischer
Künste zu nehmen , vorgesehen sind Herausaabe
von Mappen und örtliche und Wander -Ausstel
lnngen . die auf Grund sorgfältigster Auswahl

ein eindringliches Bild graphischen Schaffens
geben sollen

Frühgeschichtlichc Funde in Stetten bei Lörrach.
Wie bereits kurz gemeldet , ist bei Grabarbeiten
der städtischen Waperleitung für eine neue Wohn-
Hauskolonie ein frühgeschichtliches Steingrab ent -
deckt worden. Allerdings handelt es sich hierbei
nicht um ein Römergrab , sondern um ein Ale -
mannengrab aus der Zeit vom 6.—8. Jahrhun¬
dert nach Christi. Im Laufe des gestrigen Tages
sind in der gleichen Richtung noch drei weitere
Grabstätten entdeckt worden, von denen in einer
die Gebeine ohne Steinsarg in der Erde lagen .
Der Bauunternehmer Sütterlin , der die Grab -
arbeiten leitete, hat die Bedeutung der Funde
sofort erfaßt und die zuständige Behörde ^ der-
ständigt. die wiederum sofort dem Museum für
Urgeschichte an der Universität Freiburg Mittei -
lung machte . Von diesem Institut ist heute vor »
mittag bereits Professar Dr . Kraft an der Fund -
stelle eingetroffen und hat die fachgemäße Frei -
legung und Bergung der wertvollen Funde in die
Hand genommen . Es handelt sich um einen ale -
mannischen Friedhof, einen sogen. Reihenfried -
Hof, bei dem die Gräber alle in der Richtung
Ost-West liegen , mit dem Kopf im Westen , den
Back zur aufgebenden Sonne gerichtet. Außer
den verhältnismäßig gut erhaltenen Knochen und
Haarüberr ^sten wurden auch in einem Grab
Beigaben von Schmuck gefunden , so Armringe
aus Bronze , Perlen u. a. Schon früher find
in Lörrach , und Zwar im Hirschengarten und in
der oberen Teichstraße, Alemannengräber gefun -
den worden, wobei es sich ebenfalls nicht um
einzelne Begräbnisstätten , sondern um einen
Friedhof handelte . Es ist damit die älteste An -
siedelung der Alemannen bei Lörrach gefunden
worden. Ein früherer wichtiger Fund eines ale -
mannischen Friedhofes wurde beim Bau des
badischen Bahnhofes in Basel mit etwa 80 Be -
stattungen gemacht. Es ist deshalb auch hier die
Auffindung noch weiterer Gräber zu erwarten .

Literatenjubiläm « Maxü » Gorkis . Anlaß -
lich des 3Sjährigen Jubiläums der literarischen
Tätigkeit Ma ; ?m Gorkis hielt die Akademie der
Wissenschaften in Leningrad - ine Festsitzung <rb.
Vertreten waren auch die Staatstheater und
Museen und der Gorki sehr befreundete japa¬

nische Schriftsteller Akita. Ein Vortrag von
Prof . Derschawm galt der Tätigkeit Gorkis in
den 80er und 90er Jahren , wo er die Massen
förmlich revolutioniert habe . Akademiker Olden -
bourg sprach über das Wirke» Gorkis an der
Seite Lenins in den Jahren 1919 und 1920 im
ZKB . Gorki sei der eigentliche Bahnbrecher kür
die sogenannte „Weltftiedensliteratur " gewesen .
Akita schilderte den großen Einfluß Gorkis in
Japan , wo er in der linksgerichteten Literatur
unbedingt Vorbild geworden sei. Die Fest -
sitzung richtete an Gorki ein Telegramm , worin
ihm Gesundheit unÄ weitere Ausdauer in seiner
literarischen und politischen Tätigkeit gewünscht
wird.

Di« Löchin. „Sie bleiben so lange der der jun -
gen Herrschaft , bis die Gnädige kochen kann ? " —
»Ja , 's ist eine Lebensstellung ."

Grob, „lvas kann deine Braut ?" fragte der
Vater streng . „Rann sie kochen, nähen, die Jim -
mer auswaschen? " — „Nein , aber sie kann wun -
derbar singen . " — Brüllt der Dater : „Beirat 'ne
Nachtigall , du Rindvieh! "

Erklärung. „Lgon ! Die Leute erzählen, du
hättest behauptet, daß du mich nur meines Geldes
wegen geheiratet hättest ! Ist das wahr ? ? ?" —
.Natürlich . Irgendeinen plausiblen Grund mutzte
ich doch schließlich angeben."

Der Sieger. Lehrerin (streng ) : ..^villi , was ist
mit deinem Auge geschehen ? wenn du und Jonnie
Jones euch wieder geprügelt habt , werde ich euch
beiden ein xaa? Stockschläge geben . " — Willi (sie¬
gesbewußt ) : „3a , Fräulein. Aber wegen Ionnic
brauchen sie sich nicht zu bemühen . Der bat seinen
Teil schon weg. "

Di« alte vas « . Dienstmädchen : „Gnädige Frau ,
Sie sagten doch, daß die alte Vase von Genera-
tion auf Generation gekommen ist ? " — haussrau
(besorgt) : „Ja , und . . . ? " — Dienstmädchen : „Za >
. . . die jetzige Generation hat sie hingeschmissen ."

Der glücklich« Vater. Arzt : „Ich mutz Ihnen
mitteilen , daß Sie Vater von DMinaen aewordon
sind ." — Parlamentarier : „Unmöglich'

.; ch ver¬
lange namentliche Abstimmung.
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Handel u . VolkstDirffchaft f Karlsruhe
Kursberichte
Berliner Devisen

4 . Jan . 5. Jan .
Gelo Brief Geld Brief

Buenos - Aires 1.789 1.793 1 .788 1 .792
Kanada 4 . 178 4.186 4. 180 4.188

Japan 1 .963 1.967 1.961 1 .965
Kairo 20.955 20.995 20.955 20.995

Konstantinopel 2. 184 2. 1£5 2. 185 2.189
London 20.43 20.47 20.43 20.47

Newyork 4. 1870 4.1950 4.1885 4.1965
Rio de Janeiro 0.503 0 .505 0.5025 0 .5045

Uruguay 4 .336 4.344 4.326 4 .334
Amsterdam 169.06 169.40 168.98 169.32
Athen 5 .569 5 .581 5 .569 5 .587
Brüssel 58 .53 58.65 58 .51 58 .63

Danzig 81 .71 81 .87 81 .71 81 .87

Helsingfors 10.536 10 .556 10.536 10.556
Italien 22. 13 22.17 22.14 22 .18

Jugoslavien 7.390 7.404 7 .388 7.405s

Kopenhagen 112.24 112.46 112-25 112.47
Lissabon 20 .64 20.68 20 .64 20 .68
Oslo 111 .34 111 .56 111 -36 111 .58
Paris 16.415 16.456 16 .475 16.515

Prag 12.407 12.42 / 12.412 12 .432
Schweiz 80.82 80.98 80 .875 81 035
Sofia 3.024 3.032 3 .022 8 .028

Spanien 72 .25 72.39 72.55 72 .69
Stockholm 112.79 113 .01 112.79 113.01
Wien 59 . 14 59 .26 59 . 16 59 .28

Budapest 73.23 73.37 ^ 73.28 73 .37

Berliner Effekten

Ablösungsschuld klein«
dto . grosse
dto . ohne Auslosungsr .

Deutsche Keichsanl .
5% Badenkohlenwertanl .
Sproz . Fr . Kali
Sproz. Pr . Roggen
Hapag
Hansa Dampf ,
Nordd Lloyd
Danatbank
Deutsche Bank
Disk Kommand .
Dresdener Bank
A E- G Stamm
Bergmann
Berlin - Karlsruher -<
Deutsche Erdöl
Dtsch Linoleum
Deutsche Maschinen
Dynamit Nobel
Elsässisch Badische Wolle
Farben J . G.
Gaugenau
Gelsenkirchen
Ges . f. elektr . U.
Gritzner
Hammersen
Harpener
Holzmann
Karlsruher Maschinen
Knorr
Kollm Jonrdan
Leopoldsgrube
Mannesmann
Neckarsulm
Oberbedarf
Orenstein
Phönix
Rheinische Stahlwerke
Südd . Zucker
Sinner
Wieslocher Tonwerke
Zellst Verein
Zellst Waldhof

5. Jan .
52%
56 Yi
16.1
87.5

6.12
8.16
150%
215
158%
237K
168
161 .5
162.6
172.5
192-5
77 .5
140 '
358
73%
138
31%
284%
47
144
283
125
132
208
148
18%
92.5
100%
163
108
SIL
138
105%
186
152 .5
75
102
153
271X

chen lebhafter Kauflust bei freundlicher , festerer
Stimmung . Schon im Vormittagsverkehr hatte
man höhere Kurse gesprochen , jedoch war eine
gewisse Zurückhaltung unverkennbar . Die
Börse schenkte heute wieder nur günstigen Mo¬
menten Beachtung und mass den weniger ange¬
nehmen Nachrichten , wie der in den ersten Ja¬
nuartagen stark gesteigerten Arbeitslosenziffer ,
keine grössere Bedeutung bei Der Bericht des
Stahlwerkverbandes für Dezember , in dem mit¬
geteilt wird, dass die Nachfrage bedeutend um¬
fangreicher geworden ist, die Hausse in Stahl¬
trustbonds in Newyork, die gute Ziffern des
Kaliabsatzes im Dezember haben in Verbin¬
dung mit der Hoffnung , die jedoch enttäuscht
wurde, dass nämlich der englische Bankdis¬
kont ermässigt werden würde , die Unterneh¬
mungslust der Börsenkreise angeregt . Zu den
ersten Kursen lagen neben Deckungskäufen der
Spekulation auch aus dem Publikum zahlreiche
Kaufordres vor, sodass gegen den gestrigen
Schluss Gewinne von 1—3 Prozent zu ver¬
zeichnen

den 6. Januar 1925

Sl. Trei Könige

waren.

Warenmärkte
I <andwirtsc1iaftliclie Produkte

Berliner BörsenstimnrangsbM
Berlin, 5 . Jan . Der heutige Börsenbeginn

stand im Gegensatz zu gestern wieder im Zei-

berliner r ' rodukte .i .-iotierungen

Weizen : Märkischer 237 —240 , Pommer¬

scher 274X , Schlesischer 27354 —279 , Rog¬

gen : Märkischer 239 —242 , Pommerscher
2o4M , Schlesischer 268M , Gerste : Sommer¬

gerste 220 —266 , Hafer : Märkischer 204 bis

215 , Pommerscher 232 —231 Y>, Schlesischer
239 , Mais 220 —222 , Weizenmehl 30K —34 Yi ,
Roggenmehl 31 >5 —3455, Weizerikleie 15, Rog

genkleie 15, Raps 345 —350 , Viktoriaerbsen
51 —57 , Keine Speiseerbsen 32 —35 , Futter -

erbsen 21 —22 , Peluschken 20 —21 , Ackerbolv
nen 20 —21 , Wicken 21—24 , Blaue Lupinen 14

bis 14X, Gelbe Lupinen 15,7 —16,1 , Seradella

alte 10^ —12 'A, neue 21—25 , Rapskuchen 19,7
bis 19A Leinkuchen 22,2 —22,4 , Trocken¬
schnitzel prompt 12,2—12,4, Soya 21,1—21,7,
Kartoffelflocken 23/8 —24,2 .

Börsenbericht der Allgäuer Butter- und
Käsebörse .

1. Kaufbeurer Notierung am Don

nerstag , den 29 . Dez. 1927 . Butter : 160 —166

S54
—170) einschl . Ueberpr ., Durchschn . 163 ,

arktlage ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent

Fettgehalt , grüne Ware : 37 —39 (37 —39),
Marktlage normal .

2 . Kempter Notierung am Mittwoch,
den 4 . Januar 1928 . Butter : 159 —165 (159 bis
165 ) einschliesslich Ueberpreis , Durchschn . 162 ,
ruhige Lage . Weichkäse mit 20 Prozent Fettge¬
halt , grüne Ware : 37 —39 (35 —33 ) , Markt nor¬
mal. Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fett¬

gehalt : 115—128 (115 —128), normale Nach¬
frage.
Vift 'i

Schweinemarkt in Bruchsal am 4 . Jan . An¬

gefahren wurden 53 Milchschweine, 38 Läufer .
Verkauft wurden 40 Milchschweine, 10 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchschweine 28 Mk.,
Läufer 47 Mk„ häufigster 26 bezw. 40 Mk .,
niedrigster 20 bezw, 35 Mark.

Ilftnlle

berliner ETetallnotierungen
vom 5. Januar.

Elektrolythkupfer 135 K Mark für 100 Kilo¬

gramm , Original -Hütten -Aluxninium 210, des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 214 , Rein¬

nickel 350 , Antimon-Regulus 95 —100 , Silber

in Barren 79 —80 , Gold Preiverkehr per 10 Gr .
28 — 28,20 , Platin im Freiverkehr 1 Gramm
8 —9 Mark.

„Wo ist der neugeborene König der Juden ? "

Ev .

Wir schütteln den Kopf , wenn wir die hei--

ligen ^ rei ]o ganz treu und zuverftchtlich zu
den Toren des Königs Herodes hereingehen
sehen , weil sie bei aller Frömmigkeit doch noch
denken , datz Gott sein Bestes doch auch noch mit

menschlichem Prunte und irdischem Scheine um -

geben haben miine , sei es auch nur , dag man 's

nicht übersehe . Wie können jte das nur meinen ?

Ja , geht es denn nicht auch uns so, daß wir
das Gute erst immer an der verkehrten Türe

suchen müssen ? Haben wir das nicht oft 'genug
an uns selber erleben , um es auch an den drei

Weisen verstehen zu können ? Haben wir nicht
immer umgekehrt noch den Wunsch , das Gute
mit allem möglichen ausgestattet zu sehen , was
rein äußerlicb aus die Menschen Eindruck macht,
weil wir uns so dafür mehr Erfolg versprechen ?
Und lletbe » wir dabei nicht häufig genug selber
rem iin Aeutzeren stecken ?

Woll -n wir nicht endlich klug werden , wie die
drei Gottsucher es wurden , die nach Herodes
ke -ne Polasje mehr gesucht haben , sondern ein -

zig dem Sterne nachgingen ?

Dieser Stern ist in uns und führt uns schon
recht, er verschwindet aber , wenn wir in die

Häuser der Großen und Mächtigen gehen. Denn
cs ist gegen die Würde des wahrhaft Großen und
Guten , sich von menschlichem Scheine und von

menschlicher Macht aufpolstern zu lassen . Wir
haben nur soviel Erfolg als wir Vertrauen an
die eigene Kraft des Guten haben .

ins Sem Konzertsaal
Mary vo» Ernst und ihre Schülerinnen .

Die längere Pause in den musikalischen Ber «

anstaltungen sowie das allgemeine Interesse für

die Gesangschul « von Kammersängerin Ätary von

Ernst gab diesem Abend jene Stimmungsgrade ,

die man als Niederschlag größerer Teilnahme zu

werten hat . Der EiMrachtsaal war ausverkauft .

Ueber Ausbildungsmethoden und Lehrsysteme

im Gesangsstudium braucht an dieser stelle

glücklicherweise nicht gerechtet zu werden . Wenn

aber ein Abend dieser Art durchweg abgerukidete

Leistungen bringt , so darf der Gesamteindruck

dahin festgelegt werden , daß hier eine vorbildliche

Gesangsiuttur getrieben wirb . Frau von Ernst

vereinigt in sich die Qualitäten einer über -

ragetiden Bühnensängerin mit denen einer

änderst geschickten Pädagogin Auf der Grund -

lag - des Technischen werden die Stimmtalente

weiterentwickelt Besonders schätzenswert an

diesen Abenden bleibt die strenge Auswahl des

Schülermaterials , das erst nach längerem Unter -

richt herausgestellt wird und der Beurteilung auch

strengere Maßstäbe erlaubt .

Das reichhaltige und vornehme Programm

umfaßte Arien und Lieder . Duette und Terzette .

Mit Sicherheit und tiefem Verständnis brachte

Ellen W i n t e r die großangelegte Schlummer -

arie der Selica aus Meyerbeers „Llsrikanerin
"

zum Vortrag Von etnem kleinen Ateindruck in

der Höhe abgesehen zeichnete sich die Leistung

durch den mühelosen Gebrauch einer üppig und

in allen Lagen voll ausströmenden Stimme aus .

die durch einen beseelten Vortrag gestützt wird .

Lotte Alschbach , die früher bereits ihre Be -

gabung für das Koloraturfach erkennen ließ . be.

stätiate diesen Eindruck mit einer Arie aus

Rossinis . Barbier von Sevilla "
. Tonbildung und

Phrasterung find nicht minder gut wie die

Mvdulationsfnhigkeit dieser frischen Stimme , die

auch in dem Duett auS „Olvmpiade " mit Emvch
Erb zusammen hervortrat . Letztere holte sich mit

der Glöckckenarie aus „Lakme " einen Sonder -

erfolg und stimmlichem

etwaige Einwände . Eine vollwertige Leistung bot

die mit charmanten Soubretteneigenschasten aus -

gestattete Hilde Simmcl , die als Rose Frigue

in der großen Arie helle Töne aneinanderreihte

und schöne Melodiebögeii auf großer Resonanz

spannte .
Höchste Musikalität und wertvollen Stimm »

besitz nennt Emma Hainmüller ihr eigen ,

deren Gräfin -Arie aus „ Figaros Hochzeit
" zu den

reifsten Leistungen zu zahlen ist . Ohne Zwang

wird Zartes und Kraftvolles hergegeben . Das

Format dieser wohltönenden stimme wird den

Anforderungen des Dramatisch -Gesanglichen im

Dienste mit intelligenter Gestaltungs ^unst voll-

auf gerecht.
In zwei Brahmsliedern zeigte Cläre Et er -

mann ihr Talent , die EmpfindungSwelten

musikalisch zu deuten . Wird das Gefühlsmäßige
vielleicht da und dort zu stark betont , so entschä¬

digte die Klangfülle ihres Organs für diese

Hemmungen . Stimmlich und vortraglich ^ sehr

feinsinnig waren die Vorträge von Thilde Hoff -

mann , die besonders die Lieder von Franz zur

Wirkung brachte .
Im Terzett der drei Damen aus „Zauber -

flöte " fanden sich die Damen E . H a i n m ü l -

l - r . F . Ferger und Th . Hoff mann zu

harmonischem Zusammenklang . Feine Abtönung

zeigten die Duette von Erika Elfner und EI -

friede Sauer , in ?enen sich zwei schöne Stim -

men bände .!
Die Schlußszene aus „Rosenkavalier

" brachte

mit den Damen Hä in müller , Kim m el

und Winter eine erstklassige Gesangsleistung
und zugleich den Ausklang des Abends . (Emmy

Serberlich mußte leider wegen Heiserkeit ab -

sagen .)
Mü außerordentlicher Vielseitigkeit und de-

wundernswcrtem Anpassungsgefühl an die indi -

viduellen Eigentümlichkeiten der jungen Sänge¬

rinnen bewältigte Martha L e y s e r den um -

fangreichei . Kicwieipart . Ihrer ausgeprägten

Musikalität war es nicht zuletzt zu danken , daß

keine Tissoncu *en austauchten
Ein voll »r Erfolg für Frau von Ernst und

ihre Schüfe », nnen , denen Sympathie reichen

Beifall spendete und die ersten Blumen
' jungen

RubmeS streute .
' A w o.

Emu unv Sitten des ZI. Dreitöuigs-
festes

„ Wir kommen her aus fremdem Land , Caspar ,
Balzer (Bathasar ) und Melchior sind wir ge
nannt ". So pflegten sie in vergangenen Zeiten
ihre Dreikönigs - oder Sternlieder singend und
den Stern von Bethlehem aus Goldpapier und

dergl . auf langer Stange tragend , in Städtchen ,
Dörfern und Flecken am Dreikönigstage umher
zuziehen , allerdings nicht wie ihre biblischen Vor

ganger als Schenkende , sondern als bereitwillig
Nehmende . Und sie ziehen heute noch umher ,
allerdings nicht mehr an Orten , die an der
breiten Straße der triumphierenden Zivilisation
liegen , sondern weitab davon in stilleren Ort -

schaften und Seitentälern , wo alte volkstümliche
Festbräuche fester verwurzelt und ungern ver

mißte Bestandteile und Aeußerungen des Ge
meindelebens sind . Heinrich Hansjakob er -

zahlt uns davon aus seiner Kinzigtäler Heimat
Haslach , dort und anderwärts erscheinen noch
heute die gabenheischenden Gestalten der drei

Könige und ihr Gefolge . Der Dreikönigstag wird

aber auch noch als Epiphaniasfest . als Erschei

nungs - oder Offenbarungsfest gefeiert , weil an

diesem Tage Jesus , bevor er als Messias und

Lehrer des Volkes austrat , im Jordan getauft
wurde . Die Kirchengeschichte des Beda Venera !

bilis (gestorben 735 ) erwähnt erstmals die Namen
der drei Könige , Caspar , Balthasar und Melchior .
Wie die Ueberlieferung erzählt , sollen dies die

drei Könige von Persien , Rubien und Saba ge-

wesen sein . Die heilige Helena soll später die

sterblichen lleberreste . der drei Könige der Stadt
Mailand gestiftet haben . Als Barbarossa die

Stadt eroberte , schenkte er sie dem Erzbischof
Rainald von Köln . Noch jetzt ruhen diese Reliquien
in der Dreikönigs -Kapelle des Kölner Doms , wo

sie beim feierlichen Dreikönigsgottesdienst in

ihrem reichgeschmückten Sarg Hen Gläubigen ge-

zeigt werden .
Sobald die Weihnachtsglocken verklungen , die

Kerzen des Christbaumes am Dreikönigstag
niedergebrannt und erloschen sind , hebt eigentlich
schon die närrische Faschingszeit an . In diese
Wende zweier Festfolgen fiel früher eine lustige
Sitte , die heute wohl nur noch in der Rhein -

gegend , wo Prinz Karneval am tollsten sein
Regiment führt , bekannt und in Uebung ist : Die

Sitte nämlich , am Vorabend des Dreikönigstages
einen Bohnenkuchen zu essen und einen Bohnen -

könig zu wählen , also das sogenannte Bohnenfest
zu feiern . Daß es sich dabei um einen Brauch
voller Ulk und Scherz , so recht verwandt der fast -

nachtlichen Lustigkeit handelt , zeigt sein Verlauf .

Zum Fest backt die Hausfrau einen Kuchen , in

dessen Teig eine Bohne versenkt wird . Des
Wends zerschneidet der Hausherr in Anwesenheit
der Familie und der Gäste den Kuchen und macht
ein Stück mehr als Personen anwesend sind.

Dieses Stück ist Gott geweiht und wird nicht
gegessen. Wer in seinem Stück die Bohne findet ,
ist König oder Königin und stellt nun aus den

Anwesenden seinen Hofstaat zusammen vom

Minister bis herab zum Küchenjungen , den Hof -

narren nicht zu vergessen . Dieser Hofstaat muß
nun im Verlauf des Abends den König gemäß
den betreffenden Funktionen des einzelnen in

feierlichem Zeremoniell bedienen und darin liegt
der Hauptspaß . Wer seine Funktion verfehlt ,
mutz ein Pfand geoen ; also eine Art lustiges
Pfänderspiel . Der ganze Scherz wird jedoch im
Keime erstickt, wenn die Bohne sich im ersten , d . h.
dem Gott (bezw den Armen ) geweihten Stück

vorfindet ; denn das wird als böse Vorbedeutung
betrachtet . In dieser Form war und ist diese

Bohnenfestsitte auch in Frankreich weit verbreitet ,
in ähnlicher war sie es früher auch in England ,
wo sie heute ein reines Kinderfest geworden ist.
Dort ließ man drei Stücke übrtg , anscheinend für
die drei Könige , deren Fest mit dem Brauch des

Bohnenkuchens des englischen twelfthnight -cake.

gefeiert wurde . Für die Kinder schrieb man später
die einzelnen Hofstaatrollen auf . verteilte die

Würden und Aemter durchs Los , und die Lose
und '

Zettel mit den scherzhaften Versen wurden

vielfach
' Königsbriefe genannt In manchen

Gegenden Europas , z. B . in Holland , bekleben
die Bäcker ihr Gebäck mit solchen Scherzversen
zum DreikSnigstc ' g . wobei mancherlei Spässe mit

einfließen , die <ni Scherze der Bandelsänger zur
Faschingszeit erinnern .

Groß leuer
im Eiseubaha^ llsoesjerullgswett

Seitens der Lerufsfeusrwehr geht uns fol¬
gender Bericht zu : hellte morgen 4,Zö Uhr
wurde die Berussfeuerwehr zum öftsntlichen
Feuermelder Hottesauer-^ aserne alarmiert.
^ier anrückende erste tzöschzug sah bereits beim
Anfahren an deni geröteten Gimmel und der
schweren Rauchentwicklung, daß es sich um ein
größeres Feuer und zwar auf dem Grundstück
des Lisenbahnausbesserungswerks handelte . Es
mußte zunächst eine zeitraubende Umfahrt
Rriegsstratze -Wiesenstraße gemacht werden . Die
Anfahrt im Werk zur Brandstelle gestaltete sich
durch das Werkstättengelände sehr schwierig .
Infolge dieser Verzögerungen fand die Feuer-
wehr einen außerordentlichen gefährlichen
Brandherd vor. Ein gewaltiges Feuermeer
wütete in der Kesselschmiede und ließ die
Flammen haushoch zum Vach herausschlagen ,
immer mehr angefacht durch den heftigen
Sturm . Beim Anrücken wurde bereits durch
Auslösen eines weiteren Melders der zweite
Löschzug herbeigerufen . Leider litt der losch ,
angriff zunächst unter Wassermangel, da beim
Brande anscheinend erst ein wasŝ schieöer ge-
öffnet werden muß . Nachdem auch diese
Schwierigkeit beseitigt war, griffen die beiden
köschzüze der Berufsfeuerwehr mit s großen
Leitungen unter s— lo Atm. Druck das Feuer
umfassend an und es gelang nach Verlauf von
etwa Yi Stunde den Brandherd einzugrenzen
und nach weiteren 2stündigen Löscharbeiten die
Gefahr zu beseitigen.

Die eingesetzte köschkrast der Berussfeuer-
wehr betrug so Mann, in Tätigkeit waren 2
Motorspritzen unter Verwendung von etwa
900 Meter Schlauchleitung . Die inzwischen an-
gerückte Werks - und Bahnhofsseuerwehr über-
nahm nach Abrücken der Berufsfeuerwehr die
Brandwache und Nachlöfcharbeiten .

Ausgebrannt ist der mittlere Teil der etwa
100 Meter langen Werkstättengebäudes , fern«
ein großer Teil der Dachfläche. Der Schaden
läßt sich z. Zt . noch nicht übersehen. Die
Brandursache wird kaum mit Sicherheit « »
mittelt werden können ; meistens handelt et
sich bei derart?" °n Bränden in Eisenwerk
statten um Selbstentzündungen irgendwelcher
öligen Stoffe, Putzlappen , Metallspäne oder
ähnliches . Während der köfckarbeiten wurde
die Berufsfeuerwehr noch zweimal alarmiert,
worauf der inzwischen aus Dienstfreien gebil-
dete z . köschzug abrückte. Es handelte sich «cher
in beiden Fallen um das Feuer im Auzbesse-
rungswerk, das von weither sichtbar war. (Un-
tersuckmng ist. wie uns die Reichsbahndirektton
mitteilt, eingeleitet . D. Sch.)

ZllbUSumsfeier
der Karlsruher Köche und KrmdÄaxe»

Der kirchlichen Fahnenweihe am Vormittag ra
St . Stephan schloß sich am Abend eine würbige
Feier im großen Fejthallesaall an . Ein reich,

halligeö Programm war voogesehen. Mustk und
Gesang wechselten in rascher Folge . Frau Alt
' prach ben Festprvlog . Kammeriangerin Malis

vom Baö . Landestheater entzückte durch
hre prächtige Solis . Die Tanzschule Mer »

tens - Leger erntete den besonderen Beifall
der Festteitnehmer . Der .^Husarenritt

" und
Eulenspiegeltanz von Frl . Emma Lackner
waren zu nett . Herr Staatsschauspieler Paul
Müller gefiel durch seine humoristischen Bor »

träge . . Die Begrüßungsansprache des Herrn
Vorstandes H a a g e r bildete den Uebergang vom
offiziellen zum inoffiziellen und gemütlichen Teil
der Festesseier . Der Höhepunkt des Abends war
ohne Zweifel der F a h n e n a k t um Mittev »

nacht . Unker den Klängen der Parademusik (Har »

moniekapelle ) zog das Festbanner in den Saal
ein , begleitet von den Fahnenjungfern , den
xahnendeputationen der Patenvereine auS Frei -
!urg und Mannheim -Ludwigshafen und dem

hiesigen Gastwirteverein ..Eintracht " . Em Dop «

pelquartett des Karlsruher Männeraesangvereins
brachte einen Sangesgruß dem Banner dar .
Dann übergab Herr Glaßner mit einem feu -

rigen Appell die Fahne dem Verein und dem er -
nannten Fahnenjunker . Es folgten Mückwünsche
und Ueberreichung von Fahnenschleifen seitens
der Bruderoererne und des Gesamwerbandes , so-
wie die Ehrung verdienter Mitglieder des Orts -
vereines durch Uebergabe von Diplomen und

Ehrenzeichen . Bis in den Morgen hinein herrschte
frühes Leben und Treiben im weiten Festhall ? -

faal bei Tanz und Mustk .
Eine besondere Notiz verdient div prächtige

Tombola der Köche und Konditoren . In der

Tat : man tonnte sich nicht satt sehen, viel weniger
satt essen. Diese geradezu phantastischen Proüu !--

tionen der Koch , und Konditorenkunst , diese Ras -

finesse der Zubereitung , ließ einem das Essen¬
müssen entschw .nden vor der Frage : Ist das

überhaupt zum Essen ? Wäre es Sauerkraut mit
Knödeln und Speck gewesen , man hätte gewußt ,
woran man wäre , so aber kam man au ? dem
Staunen und Verwundern nicht mehr heraus .
Glück auf den Gewinnern der Lose ! Wodurch
auch diese Herrlichkeit den Weg alles Jrdifchett
geht . Hat man 'S gegessen , hat man 's im Magen I

Sic trcmfit gloria mundi ! —-t .

Inventur - Verkauf ! 4
IQST rn ganz enorai billigen Preisen .

Herrenstoffe
Damenstofte
Seidenstoffe
AussteuerarWkel

empfiehlt 7am billigsten Preis

Wilh. Braunagel
Herrenstr . 7, zwiseti Kais- rstr.n .Scnlofcpl

Ratenkauf der Beamten -Bank

Ii® " rn ganz enoi

Stolle
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Herrenstoffe
Waldstrasse 11

nächst Theater nächst Theater
Hunderte von aeschmackvollenNeuheiten vorrätig .

Karlsruhes ältester Bürger gestorben . Der
Privatmann Georg .Köhli , der in früheren
Jahren ein gutgehende » Kürschnergeschäft be -
trieb und sich in weiten ' Kreisen eines großen
Ansehens erfreute , ist .im Alter von 96 Jahren
gestorben .

Rundfunk - Glückwunsch. Ter Präsident der
Oberpojtdireltion Karlsruhe , Sammlein , hat
5UBt Jahreswechsel der Süddeutschen Rundfunk-

folgenden Glückwunsch gesandt : Als vor
•einem Jahr der Degerlocher Sender aus der
Taufe gehoben wurde , hatte ich öie Ehre , einige
Worte der Begrüßung an den Täufling , die Pa -
ten und die ganze Rundfunkgelneinde der Schwa -
den . Franken ur2> Alemannen zu richten . Die
Wünsche und Hoffnungen , denen ich damals Aus -
Zruck verlieh ,

'
haben sich inzwischen in reichem

Matze erfüllt . Der süösunk hat sich während
des letzten Jahres kräftig entwickelt ; er hat sich
mächtig gereckt und dehnt und streckt sich noch
weiter von Tag zu Tag . Dieses Gedeihen zu be¬
obachten und zu verfolgen ist mir stets eine be -
londere Freude gewesen . An der Wende des

• Zahres geht mein Wunsch dahin , datz oie bis -
Iierige erfreuliche Entwicklung auch im neuen
Jahre anhalte und datz der Kreis der Rundfunk -
Hörer , die sich nach des Tages Last und Mühe in
>en stillen Abendstunden um den Degerlocher
Sender lagern , im neuen Jahre noch größer und
dichter werde . Möge der Stuttgarter Sender auch
weiterhin eine Quelle des Segens sein für uns
alle .

Badisches Landestheater . In Gustau Frey -
tags „Journalistin

"
, die um Gedenkei

ihrer Karlsruher Uraufführung vor 75 Jahren
« m Samstag , den 7. Januar , neueinstudiert in
Sene gehen , sind neu in Hauptrollen die Dam ^n
Ermarth , Genie ' ' , Qarser und Willer , sowie die
Herren Brand , Dahlen , Gemmecke. ^Herz , Hierl ,
Kloeble , Leitg -b, Müller , Prüter , Schulze und
von der Trenck. — Am Dienstag , 10. Jan . ,
findet im Städt . Konzertheus ein weiteres Gast -
spiel des Elsässisches Theaters Karlsruhe statt .
.Zur AuMhrvng gelangt nochmals das dreiaktige
Volksstück von Julius Greber „s 'T e s ch t a -
ittent " . daü bereits im November v. I . mit
großem Erfolg ausgenommen worden ist. Für
die Vorstellung sind die niederen Preis « angesetzt ,
so datz den weuesien Kreisen Gelegenheit ge-
boten ist, das äußerst lustige Werk , das zu den
besten der elsässischen Dialektliteratur gehört ,
sich anzusehen . Der Beginn der Borstellung ist
auf abends 20 llhr festgesetzt.

Unfall . Beim Rangieren von 2 Eisenbahn¬
wagen vor dem Fabrikgebäude der Teutsch -Kolo.
inalen Färb - und Gerbstoffabrik geriet ein 4?

Jahre alter , verheirateter Werkmeister aus
Wörth zwischen die Puffer der beiden Wagen
und erlitt mehrere Rippenbrüche und einen
Schulterblattbruch .

Streit . In einer Wirtschaft der Mittelstadt
gerieten 2 Gaste miteinander in Streit , in dessen
Verlauf der eine den anderen so auf die Straße
warf , 'daß er in bewußtlosem Zustande liegen
blieb und mittelst Krankenautos nach dem stadt .
Krankenhaus verbracht werden mutzte . Dort
wurde festgestellt , datz die Verletzungen nicht ge¬
fährlicher Natur find . Der Täter gelangte zur
Anzeige .

Zusammenstöße . Durch falsche Einbiegung
von der Kaiserstratze in d ' e Durlacherstraße
stießen ein Milchlastwagen mit Anhänger und
ein Lieferungsdreirad zusammen . Personen¬
schaden entstand nicht , wohl aber Sachschaden . —
In der Donnerstagnacht stießen Ecke Karl - und
Amalienstraße zwei Kraftdroschken zusammen .
Eines der Fahrzeugs wurde durch den Anprall
zur Seite geschlendert und fiel airf den Geh -
weg . Glücklicherweise wurden Personen niyt
verletzt .

Angefahren wurde gestern nachmittag auf der
Karserstratze bei der Ritterstraße ein jünger
Mann , der einer . Handkarren schob , von ein «-!
Taxameterdrojchke , Er wurde am Bein verletzt
und mußte ärztliche Hille in Anspruch nehmen .

Festgenommen wurden : Ein Werkmeister von
Linden und ein Fabrikarbeiter von Durlach
wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein

^ Taglöhner
von hier wegen Meineids , ein Händler tun
Unterriebental , der vom Amtsgericht Ingolstadt
wegen Betrugs gesucht wurde , ein Händler DJ«
Kehl, der vom Amtsgericht Stuttgart wegen Be -
trugs ausgeschrieben war , ein aus einer Anstalt
entwichener Fürsorgezögling , ein Gärtner von
Brombach wegen Unterschlagung , ein Kaufmann
von Krefeld , der zum Strafvollzug gesucht
wurde ; ferner 6 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen
Willy Burmester hat für fein Karlsruher

Konzert , das Freitag , den 6 . Januar ,
abends 8 Uhr , im Erntracbtssaale stattfinden
wird , ein Programm gewählt , das sowohl der
künstlerischen Gediegenheit als auch der virtuosen
Seite seines Könnens gerecht wird ; er beginnt
mit der schönsten der drei Brahms -Sonaten . der
sogenannten „ Meistersinger -Sonate " «der erste •

Satz beginnt genau so wie Walthers Preislisd ) ; j
es folgt eine selten öffentlich zu hörende Sonate
von Händel . Die Mitwirkende Pianistin Meta I

Hagedorn wird sodann die große „ Wanderer -
Fantasie " von Schubert zum Vortrag bringen .
Acht kleinere Geigenstücke in der freien Bearbei -
tung des Konzertgebers bilden den Abschluß . —
Karten sind noch im Vorverkauf bei Kurt Neu -
feldt , Waldstraße 39, zu haben .

Der Biaskenball des Gesangvereins Konkordia ,
welcher am kommenden Sa ms tag . den
7 . Januar , die Faschingsveranstaltungen in
der badischen Landeshauptstadt einleitet , findet in
sämtlichen Räumen der Festhalle statt und dürste
einen würdigen Auftakt des Karlsruher Karne -
vals bilden . Im großen Saale stellt die Feuer -
wehrkapelle die Tanzmusik , während im Bier -
t u n n e l gute Schrammelmusik für Unterhal -
tung sorgt und im . kleinen . Festhallesaal eine
Jazzkapelle den Tanzlustigen unaufhörlich auf -
spielen wird . Für Nichtmitglieder stehen Ein¬
trittskarten nur in beschränkter Anzahl zur Ver -
fügung , so daß schon deshalb empfohlen wird ,
sich rechtzeitig mit Karten zu versehen .

Gloria -Palast . am Roudellplatz . Der lang er -
warteete und jetzt .fertiggestellte Film „Die Jugenj
der Königin Luise " hält heute seine Erstauffüh¬
rung in Karlsruhe im Gloria -Palast . Es ist ein
wirklich prachtvolles deutsches Filmwerk , welches
cm der Spitze der deutschen Filmproduktion steht.
Zu Weihnachten war die Uraufführung in Ber -
lin mit einem beispiellosen Erfolg und bereits
heute hat das Karlsruher Publikum Gelegenheit ,
dieses hochinteressante Werk in Augenschein zu
nehmen . Madu Christians , die charmante , über -
all beliebte Künstlerin zeigt sich aus einer Höhe,
die bisher von ihr wohl kaum erreicht worden
ist. Selbst sie allein , wenn sie sich in der glan -
zenden Hoftracht vergangener Königsherrlichkeit
zeigt , wirü den Erfolg sichern, sowie die Handlung
die voll Liebe , Humor und Schönheit an den Be -
schauer appelliert . Auch die übrige Besetzung
von nur deutschen Künstlern ist erstklassig . Die
vorzügliche musikalische Illustration liegt in Hän -
den des Kapellmeisters A. Ewertowski . Die An -
fangszeiten sind um 3, 5, 7 und 9 Uhr und ha -
den Jugendliche zu diesem Spielplan Zutritt .

Aus den Vereinen
Katholischer Mänuerverein St . Stephan . Für

Freitag , Dreikönigstag , abends H9 Uhr , ladet
der kaih . Männerverein St . Stephan seine Mit -
glieder und deren Familienangehörige zu einem
Vereinsäbend ein ' in den Saal III der Brauerei
Schrempp , Colosseum , Waldstratze . Der Hochw.
Herr Geistl . Rat Monsignore Dr . Stumpf
wird einen Vortrag halten : „ Wege zur

Menschenkenntnis " . Ein schöner Abend
und ein frohes Beisammensein ist in AuSsicki
gestellt .

Tages 'Anzeioer
für Freitag , den 6. Januar 1928

Badisches Landestheater . Abends 8 Uhr : „ Fra
Diavolo " .

Gloria - Palast . „Die Juge rü der Königin Luise
Palast - Lichtspiele . „Buster Keaton , 'der Stu

dent " . — „Verlieb dich nicht in einen Film
star ".

Kaffee Bauer . Abends 'Afl Uhr - Sonder -Kon -
zert .

Katb . Männer - Verein St . Stephan . Abends hall '
9 Uhr im Saal III der Brauerei Schrempp :
Vereinsaornd mit Vortrag .

Ausstellung : „Farbe im Slaötblld " in der Bad .
Landesgewerbehalle (Karl -Friedrichstr .) vo i
10—1 Uhr unö 3—6 Uhr.

ftarferuner Siandesbuämnszüge
Todesfälle . 3. Jan . : Johanna Frohmann .

Ehefrau von Franz Frohmann , Chorsänger . 67
.Jahre alt — 4 Jan . . Georg Köhle , Privat -
mann , Witwer , 96 Jahre alt ; August Fritz .
Privatmann , Witwer , 70 Jahre alt . — 6. Jan . !
Elisabeth Supper . Witwe von Jakob Supper .
Küfer , 76 Jahre alt .

Hinweis
Der heutigen Gesamtauflage unseres „Badi -

schen Beobachters " liegt ein Prospekt der Firma
Hermann Tietz. Karlsruhe bei , welchen wir der
besonderen Beachtung unserer Leser und Leserin -
nen empfehlen .
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Ausverkauf
Verschiedene Waren sind im Preise bis zur Hälfte herabgesetzt .

Bsumwoilwaren
tiell gestrebt . ä iq

Mtr. 0 .68 V.4VHemienflaaell ,
Sportilanell

in moderaeÄs « 0.58
Unterrock-Velour, ef̂ wg

^ 4
„ ß-

-Mtr. 0 .95 0 .85 U.OJ
doppeltbreit , krält .

WS/die — Trikotagen
mit
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K 'seide ,* *3 1 .45ri
£tt

frtK
"Biber ' Qi*ü 'at «

iDam n-Scblaplhosenw
'
A

FlOCK & Oper , 80 cm breit . Htr . O.75 ^ >ui I Faiben . . . .

Flockpiquö. wa« breitk.f £e
.« 0 .95 Damen-Unterziehliosea i.mO .95

Kleidersc : otten, ÄÄ *
mueterong Mtr. 1.1 0 .98 0 .75

Franen -Dntertaillen
woilgimlschi .

Strumpfe Herren -Artikel

FrauenstrnmpleorÄ -uf& C .8j | Konfirmandenhe mden „ Rn
Damenatrflmp:eÄ DS '

SlÜr 0.95 840 a- ^ p^ ^ cbette Stack z .öo

DamenstrümpIeSÄ ? p?« 1 .35 .
H®

^fr
® ;̂ 0berhemden m 4.45

Frauenstrümpfe SÄ 1 .45 Herre > 0berhemden „
a Seidenfior achs . i scüftue Muster . - MS 9 «« 0

Damenstrump 6 Stach© SoM© und | eintTrdi
Hochfe«se . . . Paar IbÖD H6rr6Q a0u6rfi6Qlu611 Batist mit

Scrcin kr WM.
Der ratfj Männer - und ZunqmS "ner-

verein der Ostilabt laden die Mtqlieder
mii ihren Familienangehörigen , Freunde
und Gönner zur

Weihnachtsfeier
aus Sonntag , den 8 . Januar 1920
i /a4 llhr in die Festhake in Ourlach

freunblid-ft ein und bitten um zahlreiche
Beteiligung .

piogramm ist am Eaaleingang erhältlich.
! ! Eintritt frei ! !

Oer Vorstand .

Li» ? c>s««o
. .

'
. . . . . 145 Waschseid. Damenstriimpfe 9 ,r

„ . . . „W1 K'eeiie , gestreift , In . m | iniaod Faxbeu , Ge.egenlieits-l'reis . '«ar 6 . W

Popeline , rS ' '
.« 1 .90 UnterUelder aUen Ba.JU smck 1 .75 Herreagockea ^ 0,69

Em Po ten ** * ' "* <mtt uua " * " c 1

reinwollene Mantelstoffe
HO c
Preis
HO cm breit , v,-elt unter regiilärem » f .^ # . Mtr. 6 .8a 5 .50 4 .0 j

Ein Posten Schlafdecken .
tahclnatc billig ötttck t .'Jä 1. -15 U.CO

Herren -Eissatzhemd, mu ^
ad 1 .75 gestrt.-kt , tamei - n oc

Taftfron acht , «n |
HerTSUSOCten ha^ farbig Paar 0.35

Herren -Jacken w i.« 1 .25
JHerren80cken woiie , Qi95

Herren -Unterhosen wolleenlück 1 .75

Gardinen
Eiamiue ,

150 om ^ ^ 0.85 0.72
E.amine-7itragen , 66 cm breit,

Mtr. 0 -7* tf.SO

Kinder-Leib- und Seelhosen ,
. wollgem acut . . ab 1 .40 StUtZen Wolle

Kiciler-Flaaellhemd . KK 0.98

Herressocken ,6inmasä ? 1 .45

. 5 .Od 4.50
vahi ,

bedeutend herab -
. . TOO

.« arnm: mit

Kragen

Herren -MutzengÄetäbTrab - ,von

Besätze
in al en Farben ' tttr a erMarabu Kosttale .Metel' M8

Moufloa -Sireifen
in allen ModeJa. ben .

10 cm breit
und cm lang iqe
. . . . Stück 4 .LS

gesetzt . . ,

Herren-HosenträflerwSjX l . . .
Paar O.tti» 0 .5O

wtehumlegekrages prima 4tach « c «
moderne Form . . . . . . . . « .» 5 U. BU

Stehkragen mit Ecken , prima ttacA 0.45

Paar 1 .45 SO -bStbindCr x .nn ?! eidt . . . »b 0 .40
'
Selbstbinder ä w . . . ab 1 .25

Hosenträger ^ rüit ..r
oa

.
*f £ Ä 1 - 10

Taschentücher
Herren-Taschentücher %mS '

n « p
Kante Stack ab U. IO

Ein Posten Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder ,

teils Einzelpaare
fast znx Hälfte des reguläres Preises

Handschuhe / Wolle

Dameahandscluhel tocs"ils
nfaar v . /O

Damenhandschuhestn .Pf
"S 12 .

DamenhandschuheÄ b . p. 1 . 10 jHerren -Taschentöcher §?.
nt

ab 0.18
Herrenhandschuhe Q85

'
Kinder -Taschentücher eÄ0/ .8

Konfirmanden -Handschuhe |
DfäS 61Ä cst«ck 0 .85

al î ' i , ' ' am Damen-Taschentücher 0
| Strickwolle sebwara ll. grau, ßOgr v . 'Jü j mit bunter Kant« . . . . Stück 0.18

. Stack ab <
bnot

Siedlungs-Gardiaen , vJühM. . . .
Au .anrungen j. tr . i,15 u .Uü w . ( 0

Halbsiore3, Brise -Bises , Wadras -
garuitUi ea , leicht angestaubt

uedeaiCnd in Preise aera ^gesetvt .
Fell-Vorlagea in ver chiedenen Gröben

bp u im Prel e ermäßigt , .

10 üjottaüati mi aüe nidil im Preise iieraügescJzfen Waren mii Ausnahme einiger Harken AriiHel !

Karnevalarfikel I Maskenstoffe
und Kopfschmuck

in grolSer Auswahl Schmoller

rKokoa

- a -s-

Matten H
■llzubilliq , si d unvorteil aft , weil Oualitäts -
Matten i.fv ht viel metir koste undimmer eine
Zierue des Hauses bleiben. Ex ta Schwei «
Doppel -Matten Stack Mk * 75 I .— Im

Spszlathaas

k . R,ES A
Frledrlehsplatz 7

MM Unserer Uesen
Stau in Offenbure < Bd.>

Das 3nftifut wird geleitet von Ghorsrauen
des »!. Augustinus und umfaßt :

eine Z)iä^chenreal>chule und 17 II mit Ober
reallchulplao,

eine Frauenjchule,
eine Abteilung für Mädchen aus LoW

schule» , die eine entsprechende Weiter
bildung wünschen ,

eine Frauenardeitsschule .
einen Handelskurs.
Gediegen - Ausbilduna . Äebevolle, feine

i^ rzieftunq, sorgiältig» Pflege. luftige
Schul -, Spiel» un) Schlasräume Tagesaus-
flüg- u. häufige Spaziergänge in das Kinzigial
Zienchtal und den « chwarzwald. Eigene ,
Landhaus in herilicher Lage am Gebirae.

Eintritt Ostern und 15 September.
- Prospekt durch die Oberin -

tiheiniscue Kohlen - und
Brikett -Gesellsehaft Mülberger m . b . H. Kontor : Amalienstrasse 25 , Ecke Waldstrasse

Telephon 244 und 245

KOHLEN KOKS = BRIKETTS CRUDE BRENNHOLZ
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Amtliche Anzeigen . *

K K 10/27 . Im Verfahren der Zwangsvoll
itreckung sollen die unten beschriebenen , in
Li- dolsheim gelegenen , im Grundbuchs von
Liedolsheim zur Zeit der Eintragung des
'ÄersteigerungSvermerks auf den Namen des
Friedrich Emil Wächter , Landwirt in Licdols
heim , eingetragenen Grundstücke am
Freitag , 2. März 1928, vormittags 9 Uhr,
durch das Notariat im Rathaus zu Licdols -

heim versteigert werden .
Schätzung

500 RM .

380 ,

180 „

200 .

300 .

160 .

250

90 .

130 „

130 ..
am 10 .

Lgb. Nr , "6öS : 13 a 19 qm Acker ,
Gewann Petersloch . . . .

Lgb. Nr . 1350 : 19 a 89 qm Acker .
Gewann Lange Bachwiesen .

Lgb . Nr . 1463 : 11 a 45 qm Wiese .
Gewann Bachwiese über den
Damm

Lgb. Nr . 3196g : 17 a 82 qm Wiese ,
Gewann Hönigseld

Lgb. Nr . 3223a : 13 a* 26 qm Acker ,
Gewann Kiesäcker Dettenheim .

Lgb. Nr . 3311a : 16 a 64 qm Wiese,
Gewann Mückenau

Lgb. Nr . 2286c : 12 a 84 qm Acker ,
Gewann Lange Haagäcker . .

Lgb. Nr . 4134 : 9 a 27 qm Acker ,
Gewann Mönchfeld

Lgb. Nr . 3264 : 13 a 96 qm Wiese,
Gewann Reutäcker -Dettenheim

Lgb. Nr . 3267 : IL a 96 qm Wiese .
Gewann Reutäcker -Dettenheim
Der Versteigerungsvermerk ist

August 1927 in das Grundbuch eingetragen
worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grund -

duchamts , sowie die übrigen die Grundstücke
betreffenden Rachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurkunde , - ist jedermann ge -
stattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des
Äersteigerungsvermerks aus dem Grundbuch
nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der
Berstelgerungstagfahrt vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten abzumelden und .
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen . Andernfalls werden diese Rechte
bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nach-
gesetzt werden .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehen
des Recht hat , ntufi vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung , des Verfahrens herbeiführen .
Andernfalls tritt für das Recht der Ver
jteigerungserlös an die Stelle des versteigere
ten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 30. Dezember 1927.
Notariat 6 als Bollstreckungsgericht.

Kitts
notieren Sie sich !

Näheres morsen früh !

.MWrMm
UMM
- mzfä
MW

Bekanntmachung
über die vereinfachte Einreichung der Belege
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn für

das Kalenderjahr 1927.
I .

Für die tut Kalenderjahr 1927 vom

Arbeitslohn einbehaltenen Steuerabzugs -

betrage sind abweichend von den Vorschriften
der §§ 46 bis 49, 51 , 52, 58 der Durch¬
führungsbestimmungen über den Steuer -

abzug vom Arbeitslohn vom 5 . September
1925 (Reichsministerialbl . S . 1186) die Lohn -

steuer -Ueberweisungsblätter , Lohnsteueraus -

weise und -nachWeisungen , die Zusammen¬
stellung und die « teuerkarten mit Einlage -

bogen und nach Matzgabe der Art . 2 bis 6

dieser Bekanntmachung einzureichen .

II .
(! ) Arbeitgeber , die im Kalenderjahr 1927

den Steuerabzug vom Arbeitslohn im allge -
meinen Ueberweisungs - und Behördenver -

fahren nach §§ 42 bis 45, 50 der Durchfüh¬
rungsbestimmungen über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn vorgenommen haben, haben
nach Ablauf des Kalenderjahres 1927 in die

Lohnsteuer -Ueberweisungslisten nach vorge¬
schriebenem Muster nur diejenigen Arbeit -

nehmer aufzunehmen , die im Kalenderjahr
1927 während der ganzen Dauer der Be -

schäftigung
' oder während eines Teils d̂er -

selben in einer anderen Gemeinde (Sitz -

gemeinde ) als in der Beschäftigungsgemeinde
einen Wohnsitz oder in Ermangelung eines

inländischen Wohnsitzes ihren gewöhnlichen
Aufenthalt hatten .

(2) Als Beschäftigungsgemeinde gilt die
Gemeinde derjenigen Betriebsstätte , von der

qus die Steuerabzugsbeträge für im Kaien -

Verjähr 1927 gezahlten Arbeitslohn an eine

Kasie der Reichsfinanzverwaltung abgeführt
worden find . Im Behördenverfahren ist der

Atz der abführenden Kasse matzgebend .

III .
(!) Hat ein Arbeitgeber Arbeitnehmer be¬

schäftigt , die während der ganzen Däuer
der Beschäftigung oder während eines Teils

derselben in anderen Gemeinden als in der

Beschäftigungsgemeinde einen Wohnsitz oder
in Ermangelung eines inländischen Wohn -

sitzes ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatten ,
so ist für jede dieser Gemeinden ( Sitzgemein -

den) eine besondere Lohnsteuer -Ueberwei -

sungsliste auszuschreiben .
(2) Arbeitnehmer , die während der Dauer

der Beschäftigung im Deutscheu Reich weder

einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Auf¬
enthalt hatten , sind für sich in einer gemein -

samen Lohnsteuer -Ueberweisungsliste zusam -

men auszuführen .
(») Besitzt der Arbeitgeber mehrere Be«

iriebsstätten , von denen aus im Kalender¬

jahr 1927 Steuerabzugsbeträge abgeführt
worden sind , so sind von leder dieser Be -

iriebsstätten aus die Lohnsteuer -Ueberwei -

sungslisten besonders auszuschreiben .
(*) Hat ein Arbeitgeber die in mehreren

Betriebsstätten einbehaltenen Steuerbeträge
durch eine Stelle gesammelt an eine Kasse

der - Reichsfinanzverwaltung abgeführt , so 2 und 4 aufzurechnen .

sind die Ueberweisungslisten von dieser
Stelle aus auszuschreiben . Die Präsidenten
der Landesfinanzämter sink , befugt , iti be¬
sonders begründeten Fällen auf Antrag zu-

zulassen , dah die Ueberweisungslisten von
den einzelnen Betriebsstätten aus ausge -

schrieben werden , wenn der Arbeitgeber in

der Lage ist, der Kasse der Reichsfinanzver -

waltung , an die die Steuerabzugsbeträge
abgeführt worden sind, mitzuteilen , wie sich

sein Abführungssoll auf die einzelnen Be -

iriebsstätten verteilt . Das gilt sinngemäß
auch für die Fälle des § 53 der Durchfüh -

rungsbsstimmungen über den Steuerabzug
vom Arbeitslohn .

IV .
Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuerüber

Weisungslisten auf Grund der Eintragungen
in dem Lohnkonto (§ 38 der Durchführungs
bestimmungen über den Steuerabzug vom

Arbeitslohn ) auszuschreiben . In Spalte
der Lohnsteuer -Ueberweisungsliste ist der

Steuerabzugsbetrag anzugeben , der von dem

Arbeitslohn einbehalten worden ist, den der

Arbeitnehmer in der Zeit bezogen hat , wäh-

rend der er seinen Wohnsitz oder in Er -

mangelung eines inländischen Wohnsitzes
seinen gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb
der Beschäftigungsgemeinde hatte (Spalte 3).

Die Lohnsteuer -Ueberweisungslisten sind in

Spalte 4 aufzurechnen und vom Arbeitgeber
oder einer Person , die zur Vertretung der

Firma rechtlich befugt ist, zu unterschreiben .

(! ) Soweit nach Art II , III Lohnsteuer .

Ueberweisungslisten auszuschreiben sind , sind

sie mit einer nach vorgeschriebenem Muster

abzugebenden Versicherung , dah die Angaben
vollständig und nach bestem Wissen und Ge-

wissen gemacht sind, spätestens bis zum 29.

Februar 1928 dem Finanzamt , in dessen

Bezirk die Beschäftigungsgemeinde liegt , ein -

znsenden . In den Fällen des Art . III Abs . 4

mutz bis zu diesem Tage auch die Mitteilung
über die Verteilung der Lohnsteuerbeträge
auf die einzelnen Betriebsstätten abgegeben
werden .

(-) Sofern Lohnsteuer -Ueberweisungslisten
von einem Arbeitgeber nicht auszuschreiben
sind, hat er dem Finanzamt Fehlanzeige
nach vorgeschriebenem Muster spätestens bis

zum 29 . Februar 1928 einzusenden .
(s ) Die Vordrucke für die Listen und Er -

klärungen werden den Arbeitgebern auf
Verlangen vom Finanzamt kostenlos zur
Verfügung gestellt .

VL

( ! ) Soweit der Steuerabzug vom Arbeits -

lohn im Kalenderjahr 1927 im Markenver -

fahren nach §§ 54 bis 62 der Durchführungs¬
bestimmungen über den Steuerabzug vom

Arbeitslohn durchgeführt worden ist, ist der

Arbeitnehmer verpflichtet , spätestens bis zum
29. Februar 1928 seine Steuerkarte und die

Einlagebsgen , die im Kalenderjahr 1927

zum Einkleben und Entwerten von Steuer -
marken verwendet worden sind , an das

Finanzamt abzuliefern , in dessen Bezirk er

zur Zeit der Ablieferung seinen Wohnsitz
oder in Ermangelung eines inländischen
Wohnsitzes seinen gewöhnlichen Aufenthalt
hat . Die Steuermarkenbogen sind in Spalte

(>) Auf die Verpflichtung der

Einsendung oder Uebergabe der
Steuerkarten und Einlagebogen
hat der Arbeitgeber durch . An -

schlag in den Arbeits - und Ge »

schäftsräumen hinzuweisen .
(3) Anstelle des Arbeitnehmers kann der

Arbeitgeber die Einsendung oder Uebergabe
der Steuerkarten und Einlagebogen über -

nehmen ; in diesem Falle sind die Steuer -
karten und Einlagebogen dem für den

Arbeitgeber zuständigen Finanzamt zu über

senden .
Karlsruhe , den 3. Januar 1928.

Die Finanzämter Karlsruhe -Stadt ,
Karlsruhe - Land, Ettlingen und Durlach .

Greifen
denn die Gelegenheit ist günstig wie nie.

Wir brauchen jedes Eckchen unseres großen Geschäfts¬
hauses für die in kurzer Zeit eintreffende Frühjahrs -Ware

und wollen darum die vorhandenen

Wuter-Mäntel
und

Winter-Joppen
unter allen Umständen loswerden.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir die Pieise fn einem
Ausmaße herabgesetzt, daß mit dem Verkauf in vielen Fällen

unsere Selbstkosten nicht gedeckt werden.

Der Verkauf beginnt:

Samstag , den 7. Januar
endet:

Samstag , den /4. Januar
abends 7 Uhr.

Im Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Hörst , Hatzler u . Co., Jnh . Hugo
Hörst , Kfm . in Karlsruhe , Grotzküchenein -

richtung , Markgrafenstratze , ist zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen Ter -
min bestimmt auf . Mittwoch , den 25 . Januar
1928, vormittags 9X Uhr, vor dem Amts -

gericht , III . Stock, Zimmer 246.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1927.
Amtsgericht .

Uebei Preise und Qualitäten lassen wir unsere
Schaufenster sprechen.

Danksagung .
Für Enthebung von Neujahrsbesuchen ,

Neujahrskarten usw . sind weiter folgende
Beträge eingegangen : Boeuf Leopold , Maler
Meister , und Frau , Akademiestr . 17 , Mk . 3 .—

Augenstein Karl , Biugeschäft , Steinstr . 25,
Mk. 3.— ; Dennig Gustav , Bäckermeister , und

Frau , Mk . 3.— ; Neumann Dr ., Nervenarzt ,
und Frau , Mk . 5 . — ; Sauerwein M ., Frau
und Töchter , Mk . 5 .— ; Sinner Rudolf ,
Fabrikdirektor , Eisenlohrstr . 31 . Mk. 10.— ;
Trier C ., Architekt , Mk . 3.— ; Vieser Rudolf
sen ., Kriegsstr . 67, Mk . 2 .— ; Siebold Alfons
und Familie , Mk . 3 .—.

Für diese Zuwendungen zugunsten der
Winternothilfe spreche ich den verbindlichsten
Dank aus .

Karlsruhe , den 4. Januar 1928.

Der Oberbürgermeister.

Bilanzen Buch-

StfUffftflfitmictit *"**
aements mit Gliu >

= bigern erledigt
5 . W Wörner, beeid . Buchsackverständiger

LeopolSttrafte 20 . Fernsprechnummer 4767

Göll -

Pianos
haben sieh bestens bewährt .

Lieferang za äusserst günstigen Bedin¬
gungen , auch ohne A>Zahlung .

Filiale Karlsruhe
Waldhornstrasse 30 .

ökrn & Co
.

Kaiserstr . 74 KARLSRUHE Marktplatz
Das eroße Spezialhaus für Herren - und Knaben-Kleidung
Gleiche Geschäfte : Mannheim — Heidelberg — Ludwigshafen

Soeben erschienen :

Das vordere wehratal
Oellingen , Wehr und Umgebung
in Geschichte und Gegenwart

Ein Heimatbuch
herausgegeben von

G eistl. Rat M . Klär Oeflingen

267 Seiten stark , geschmückt mit vielen Bildern

Preis gebunden JIM 6.—

In der badischen Heimatsgeschichte fehlte bisher das Wehxa -

tal , es ist daher freudig zu begrüßen , daß der hochw . Herr

Geistl . Rat Klär mit seinen Mitarbeitern , den Herren
Dr . A Allgeier . Univer ' itätsprosessor in Freiburg . K. Lud-

wig Baumgartner , Oberlehrer *n Oeflingen , O . Deisler ,

Pfarrer m Eichsei . K . Metzler . Pfarrer in Oberschwörstoöt
und Dr . A. Denk , Fabritdirektor >n Wehr sich der Ausgabe ,
die Geschichte des Wehratals zu bearbeiten und heraus -

zugeben unterzog und sie glänzend löste. Einige Bilder .

Zeichnungen und Skizzen vervollständigen das Werk.

Möge dasselbe Aufnahme finden bei ledem Forscher und

Freund unserer badischen Heimat .

va »wia UIÄ ? Karlsruhe i . B.
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INVENTUR ;
AUSVERKAUF

Begmu ,
Freitag , den 6 . Januar 1928 .

Prüfen Sie hier Angebot und Preise .
Ueberzeugen Sie sich bei uns von
dem Wert dessen , was wir Ihnen

einmalig in diesem grossen
Ausverkauf bieten.

Herren - Mäntel
früher .« 3» - 4fr* fSr- 25^ SS'- Ufr . (ji * .
Setzt »* 22 .- 35 . - 40 . - 52 .- 60 .- 70 .- 80, - 98 ^-

Herren -Anzüge
trüber m 3fr.- ASf * 0. - Hr.. afc» öft~ |Äär.
jetzt Jt 22 .- 36 . - 42 .- 54 . - 66 . - 72 . - 857901 -

Knaben - Mäntel
früher « U - 1» .- 3Sr- 3» - 3» - Afc- j& -..
jetzt M 6 - 11 .- 17 .- 20 25 . 32 . - 38 . - 447 -

Knaben -Anzüge
trüber.« U » Vfc- 243f . LA.. HA..
jetzt «* 7 ." II .» 17 . " 21 .* 28 .» 33 - 40 .- 48 »-

I In unserer MaB -Abteilung gewähren wir während 5" des Inventur - Ausverkaufs auf alle Bestellungen 5

10 °
fo Rabatt I

iiMunjiiUfimiiniiiiufiit
ßrosse Auswahl in

Windjacken
Hosen

Loden - Mäntel
Gummi -Mäntel usw .
■IUI,,ttt,1U,,,8,tllli ,IIIMeiMiiimmiuitimiiiiiiiii

| 1 Posten
I reinwollene
= 140 '150 br - Kammgarn und Twill

Mk 12 - 9 . SO

blaue Herrenstoffe !
J50 per -

Mtr |
iiiuimfiiiuix»ttM4UiiuiiuiuHiiiuihiuiiiiiiiusuiHt !ini"

10°jo Rabatt

Mm * Löwe
Karlsruhe Kaiserstr 46

Dem Ratenkautabkommen der Badischen und
Bavrisehen Bfamtenbank angeschlossen 270

Ein irama aas dem Leoen der Pola forscher

Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Kartenvorverkauf , Preise and Ermässigungen
üb . ich .

wie

Färberei
Annahmestellen uberall .

jeder an . Decken usw.
werden gewaschen and gesporn t

beider

PRINTZ A . - G .
Tel 4507/ **08

Vadiühes
Unöfstbrato

Fietlag 8. Januar
VolkSlümlich« Vorstellung

zu Halden Preises .
Sra Siavolo

von Ander
Musik. Lettg . : R. Schwarz
Zn S .-ene ges . v . O. Arautz
Fra Shtooio Witt
Lord Voge!
Pamela Weiner
LorenAv Laofkötter
Malten Löser
Merline Schneider
Gia omo Dr.Wucherpfennig
Beppo Kalnbacy
Dragoner Wurm
Müller Grötz.nger
Tanz einstudiert von EdithBielefeld

Anfang 2V Ubr
Ende gegen 22. 15 Uhr

1 Aang v. 1 Sperrsitz AM
Scu,7 1. Rachm : Die Reife
ins Schlaraffenland. "2bds. :
Znm Gedenken der llrauff.
vo» 75 Jahren ' Ren einst :
Die Journalisten So . 8. 1.
nachm.Mar o. Moritz Aier :
D e Pupp »niee Abends :
Die verkaufte Braut . 3m
Kon -erthaus : Spiel im
Schloß.

4L

f 'fl

/

m

yr Kolonialwaren
Bruchreis . . . . . . . Pfd . lS .fy
Reis . . . . Pfd . 48 35 30 34 ^
Weizengrieß Pfd . 38 #
Hellerlinsen . . . Pfd. 38 20 #
HartwelzengrieB . . Pfd . 33 #
Qemüsenudeln . . . . Pfd . 45 #
Echte Ital. Spaghetti Pfd . 75 #
Eier-Maccaroni - Bruch 48 #
Phönixmehl extra 5 Pfd . 1 .35

Käse
Limburger Käse . '/ * Pfd . 15 #
Camembert . . 1 Portion SO #
Edamer Y* Pfd . 35 33 #
Emmentaler o. Rinde Port . 14 #

Schachtel % 80 #
Franz . Camembert

Schacht, ca. 300 g 95 #
Roquefort , ehester
Salami -Käse

WorsiwarenFeinfier fdiwarzer Tee
in 100 Gramm Paketen

Souchong -Mischung . • . 80 #
Holl . Indien 1 .30
Engl Mischung 1 .44)
Ceylon -Orange -Peceon . 1 .60
Ceylon -Hochgewächs . • . 3 .—
Kemun Darieeling 3 .10

Frifdi gebr . Kaffee
Brasil .
Haushalt -Mischg .
Karlsbader Misch .
Java -Mexiko . . .

y* Pid . 55 #
X Pfd . 75 #
% Pfd . 90 *
Vi Pfd. 1 .10

Marinaden
Rollmops , Hering in Gelee
Bratheringe , Bismarck -
Heringe . . . 1 Pfd.-Dose 58 #
Filet - Heringe in feinster
Mayonnaise . . . . Dose 75 #

ca. 650 Gramm 1 35

frische Wiener . . . Paar 34 #
Krakauer Y» Pfd. 35 #
Dellk .-PreBkopf wß . rot K 25 #
Hausm .-Leberwurst KPfd . -i5 #
gek. Schinken . . K Pfd . SO#
Ochsenmaulsalat 2Pfd .-D . 954 "
Dürrfleisch oh . Ripp. Pfd . 1 . 5 (1

Konserven
Zwetschen m . Stein 2 Pfd. 90 #
Kirschen m . Stein 2 Pfd . 1 . 60
Metzer Mirabellen Z Pfd . 1. 35
Russ . Früchte . Pfirsiche

und Aprikosen . 2 Pfd. 1.95
Garant , rein . Bienenhonig 1.35

Sfldfrüdife
Span. Orangen . . p. Pfd. 35 #
Span. Orangen . . p. Pfd. 30 #
Span. Mandarinen p. Pfd. 35 #
Bananen pt Pfd . 35 #

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Samsta?, 7 . Montag. 9 ., Mittwoch, 31. nnd
Donnersta?. 12. 2015 ühr ; ^amstag und

Mittwoch auch 16 ühr .
Sonntag, 8, Janaar nur 16 Uhr

Erstautfüh ; ung :

Gloria -Palast
am Rondslfplatz

Heute and folgende Tage !

Das grosse historische Filmwerk
TEMA
FUM

"'" "'"ÄSIO -M' /i viUiqer laufen Sit
0 nur bei :

Thams & Garfs
vergleichen Sie bitte unsere Preise und
Qualitäten mit denen der Konkurrenz !

Uns. Kaffees sind all voran :
Brostl-Misch
Konsum-Misch . '^ Pf **
Hausmarke 'U Pf 80 Jf.

| Probirren Sie bitte unsere >«ie« » . billigen Tees
Cey on - Orange l .S .i

Hamb Spez .-Misch .^ « 0.g0
westindische - Misch. ' /» 10 «
Mexilo - Maragoype

Rieienbohne . . /» 110j

Payno ig .lkonqo
Zava -Orange .

>Hakao : loie

0 . 91»
'<« 1 15 Da j.-Orang -Pek .^« t 60

1 Pid 0 . »«
'

1. Qualität 1 Pfd . 1 .40 ,
in Pnffttn von 3 -» Jf. an .

Untere Lollmi ch- S ^ o oiadc 3 i .ifeui 95 Jf , tft von
bervorraaender Qualität

( Kronprinzessin Luise )
Einer der populärsten und bedeutendsten Zeit¬

abschnitte der deutschen Geschichte .
In der Hauptrolle :

Mady Christians
als

Luise von Mecklenburg .
Die mnsika 'ische Illustration liegtwie buher in H -tnden
unseres Haasorehesters anter Leitung von Kapellmeister

A . Ewertowski .

Jugendliche haben Zutritt ,

Anfangszeiten : Z , 5 , 7 und 9 Uhr

Vom 7. bis 16 Januar
$JC9 Grosser
Inventur -Verkauf

0 / auf Woll - , Weiss -
/ 0 und Strumpfwaren

Rabatt Leibwäsche

Leop . Wipfler
Ecks Luisen « u. W ' lhelmstraBe i

Am 28 ? uli 1927
wurde die Üquioatlon
unseier Ges . lljchaft ve-
schlössen Zum O!q >i»
dafor wurde Deiiag ?»
birettor Wilye m Zovner

i m Karls, übe bestellt
Die Ge ettichasts -

gläubiger werden hier»
mit au >oeso >dert. Zhie
Forderungen onzu -
melden

I Karlsruhe,
den zi . Oez>mber lS27 .

Deutiche?
Tiesdruckverlag
« m v H i. e.

Zohner .

lAniinBur- oder iiaenhiite-
I UntOPPiPSlt in ^a,e ' ni Fraiizös seh,
UIIIGII llllll Griechisch erteilt (Zeit

| und Fres nach Vereinbarung )

Bernhard Merk ,
Annahaus , Bernhardsir . 13

zm Rechnenund
m Mathematit
erteilt ün errichi und

Nachhilfe

Beut 'er ,
BiSmarckitr 33111 .

| Creine- scho 'olÄ Tf , 4 -» 3f
^ rdnnß-Vollm . 2Tf 45 jf.

I Hüt -ten-Pral ' / . Pr . 20c ?f
Ko osilocken ' /« Pi Z0 #
-11! ilch- » orm . tU P ' . 20 Jf

Likör- Bohnen lU Pl 30 3f
Rum- u . Wtjnb Bo .'/« O.SO
Rum-Trüisel ;/t Pf . 3 "Sf,
Unsere Spezialität:
Hamb - iiiisch. V4 Pf . 86 # .

j <Kutat>plus-Aieittol-ro»»»«« <« Pib . nur a.\ # |
.'Jiarnpan » ! lltt

'
ct)iing 1(« Vfd 40 # '

| Vliytislve v alz - voubons . Pid nur 15 # |

^ Lebens m t t .l e t : .. . .
; 1 Änchiuse ^ Pfd . 3i 3f
>j Rrin amertft .
j | Sibwekn : s« m B 'd 7» A

-i Pid . mer- sruey^utai -
karoni . nur 9 .> Jf

Eier- Gem .-N d Pf 55 #

Äu ûns
'lajat älliuiflnr .

Pf . n . 5s # « eben wir tu
dies . Taaen dovp G » t!ch

« oioSiett .
Linsen . .
(» rbsen . .
Bohnen . .
ia VollreiS

I Natur - 'lieiS

P d. -.7 Jf.
P 'd 3S Jf.
Pfd . 36 Jf
Pfd 24 Jf
Pib . 2H #
Pf ». 34 n

« ier-Supp -Rud Pf .iity ?
Eier-Maklaroni
in Paketen Pfd . nur 6 » Jf

Grünlern. gem . Pfb . 55 #
Pflaumen . Pfd . 35 #
PfUum .neutSmte45 #

Apriioien . . P 'd 1.40
ö Pfd allerfeinst . Auszug?»

mebl 00 . . nur 13 »
Konserven billig und gut !HortweizengrießPfd . 30 #

Haferflocken P 'd . 'i 'i Jf
Ties « Woche geben wir bei einem Einkauf von Mk . y. -
liiiSschlieb ' . Schmal , und Zucker
einen G1 ai - Dessert - Tel er «»« ^ »^ »»»»»»»»»

Lieferung rrei Hau«

Hamhuroer Katfee-Lager
Tham « 4 Garts

Karlsruhe. Zührinaerstr. 538 - Ouriacn. Hauptsir 25
i \ ,

Heute
r MAil « n 6. lanutr, 8 ührf r es « an Elntrac tsaal

Geigen -Abend
Gshsime Hotrat Prot. Will»

1
Burmester
Sr « dm« : Sonate A-dur , Händel. Sonate I
G-dur , Sc ubert : Wan 'erer -Kantaßie <Kla- j
vier ) ^ keine Stücke klass . Meisiei Inder |

Bearber .ung von Wil y ßmmester
varten zu Z . 3. - . 4. - . und 5. - dei

^ KuriN ufeldt . Waldstr . ,3 ^ eine Treppe

summier : „50 Jahre Hüns ler eben "
Im Vo . verkauf an der Abendkasie , sowie

in al .en Bachhindlnagen. i'reie } 7».

MiTiMHM IiWiiIiiMiTiiTiIii fiiMnIiWilli
Xextilrvifenöer

geiucht zum Vertan an d >e privul und cha '

egen vorerst Proviston und bei zuiriedenstelle >der
Q 'stunq 'estes Geholt . Vertreter die bereits
Kundschaft nachweiien können, bevorzugt An-
geböte bef die Gejchästestclle un>er Nr . 29 .

IUI IHillUlliilllllillll 'lllHlllll

Oie weltberühmten

Mannborg-
Harmoniums

emottehU dei
Alleinverti eta

L . Schweisguf
h arlsruhe

Erbpi mtenstr . 4
eim Ronitllvlatz

GBnseieDern
kamt sortwäbrend »u
den allerhöchstev
Preisen . lv b6d

Carl Pfe 'ferle
Erdprinzenitraße 28

HT *
Verlangen Sie nnner erstklassiges und doch billiges Flasclienbier in allen einschlägigen beschä Iten !

FUrstenbwabrguo . il> Cusjator St. ftntonlus «. . >.»
Telefon 3191 Niederlage : Karlsruhe , Kaiser -Allee 25 Telefon 319 «
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Die von lausenden fehnlldisi7 '' .. -* r . - .v

110^ Rabattauf alle nicht im Pi eis herab*
gesetzten Waren 'mit Aus¬
nahme weniger Markenart
und Lebensmitteil .

Von

Seidenstoffe
Crep< de Chine in vielen Farben 3 .95
Crepe Marocaine, ca. 100 cm brt.

Wolle mit Seide , einfarbig 6 .50

Belvetia für Ballkleider, ca. 90 ein
breit , großes Farbensortiment . 3 .45

Kunstseid. Faconnö, ca . 95erahn.
für Ball- and Gesellschaftskleider 3 .95

-repe Marocaine , ca. 100 cm bn .
für Frauenkleider 4 . 25

Ein großer Posten Crep da Chine ,
reine Seide in aparten Mustern, ohne

Rücksicht auf den früheren Preis.

Serie III II I *

Meter 8 . 50 6 .50 4 . 50

Crepe Georgette, ca. 100 cm brt.
mod-me Muster 5,50

Taffet-Schotten, 90 cm breit ihr
Stilkleider 5 . 50

Großer Restposten Waschseide , ge¬
mustert, für Kleider , Blus. , Schlafanzüge

Serie III II I
1 95 1.45 0 .95

Sordfiren in Waschseide
ca. izo cm breit . • 5-5° 3 .50

Damassö für Futterzweĉ e in ver¬
schied Ausführungen 3 .45 ».75 1 . 75

Waschsamt . 70 cm breit Kr Haus
und Kinderkleider . . . . . . . . . 3 .45

Samt, schwarz , 70 cm breit fürKon-
tirmandenkleider . . . 5.50 4 . 50

Kantelseide, schw. Faconne
90 cm breit . . . 8 .75 6,75

Fell -Imitate für Mäntel und Jacken , gan?
bedeutend im Preise herabgesetzt .

Buntwaren
Bettnohbiber 1.75
Nessel, ungebleicht
Schttrzepstoffe . zirka Ii ; cm breit,

waschecht 1. 10
Bettkattnn. So cm breit. . .

130 cm breit
Sportflanell , grün- und blaugmndig

gestreift . . . . . 0 .75
Kleider-Velour für Hauskleider . .
Kolton , ein)., 1. Kinderwäsche 0.65
Cnlerroek-Flanell, gestr. ca. 80 cm

breit, schwere Qualität
5 ett -Inl ett , rot , 80 cm breit . . . . . .

federdicht 130 cm breit
Perkai für Oberhemden , einfarb ..

waschechi 0 .85
Handtnchstoff, rot + . . . . .
Flockköper, weiß o 85
tin Posun Flanell , weiß , speziell

für Windeln und Kinderwäsche
Iber-Bettücher, weiß und farbi ?

3-75 - -S5

1 .35
0 .48

0 .88
0 .58
0 .95

0 .63
0 .78
0 .58

0 .73
1 .50
3 .45

0 .73
0 .32
0 .68

0 .58

3 .35

Großer Posten Schlafdecken in ver¬
schiedenen Ausführungen , gemustert
und einfarbig mit Rand

5 50 3 -45 - 45 « 75 0 .88

Gardinen und Stores
flalbstores aus Etamlne mit

Einsatz und Spi'ze z .75 2.50 bis 0 . 90
Halbstores, Tütigewcbe, aparte

Neuheiten von 16.50 bis 3 . 75

Etamine -Garnituren .zteiiig
von 16.50 bis 3 .75

Madras -Garnitaren , ztedig
6 .50 4 .90 3-75 8 . 95

Kadras-Garnitnren, dunkelgrund..
zteil . Schals 100/300 . . . . 16 .50 13 .50

Vitragen in Etam. ». Teil Mtr. von 0 .38 an
Spannstoife , II5— 1jobreit von 0 .95 an
Kadras hellgrundig idanthren

130 breit 1 . 65 65 breit 0 .75

Etamine -Kanten ffcr Qnerbehähge
Mtr . 0 .90 0 .70 bis 0 . 38

Querbehinge, dunkel Madras, mit
Perlfrarse , 2 Meter lang St. 1 .95

Steppdecken, doppelseitig, Satin.
gute Halbwollfüllung . . . . Stack 13 .50

Heisedecken in all. Preislag. v . 8 50 an

Einzelne Fenstergarnitnren Stores,
Bettdecken, Musterschals n . Reste
jeder Art werden weit unter Preis

verkauft

Kleiderstoffe
Vollkrepp grol'es Farbsortimenf. . 1 .45
Wollmusseline in aparten Mustern

und Farben .

Frotte für solide Frauenkleider . . .

U
1 '

bis
7. lau .

Montag , 16 . Jan.

erwartete groffc Gelegenheit!
Gelegenheits - Käufe auf Extra - Tischen im Lichthof

Pamen -KonteKfion
Prüfen Sie bitte die Qualitäten und Preise unserer außerordentlich ermäßigte ,
Konfektion - Wir verkaufen die Restbestände des letzten Jahres zu aller -

billigsten Preisen ohne Rücksicht auf die bisherige Auszeichnung .

Em Posten Alpacca . ein arb g ond ge¬
mustert, loo u. nocmbr -, Ar Kleid . ,
Schürzen , Vorhinge u. Futterzwecke ,
solange Vorrat

Serie I 1 .75 Serie II 3 . 75

i Posten Hantel - n . Kostümstoffe
140 cm breit , in engl . Geschmack 3 . 95

Ottomane für Mäntel 140 cm breit, solide,
tragbare Qualitäten , in marine, schwars und

farbig
Säte I 5 .75 II 7 .50 ra 9 . 50

BeinwolL Mantelstoffe 140 cm bren, ein¬
farbig u . in neuen Musterungen. Velour
de laine und Shetland . 7 . 50

Ein Posten Shetland 140 cm breit , re ne
Wolle , mod . Karos t. Kleider u. Kostüme 4 . 95

Ein tosten imprign . Regenmantelstoffe
einfarbig und kariert 8 .50 5 .95

Reinwoll. Popeline, gr. Farb .-Sortim . 2 .45 1 .75

Ein Posten hochwertig , reinwoll . Kleider¬
stoffe, einfarbig, kartiert u. gestreift, ohne
Rücksicht auf den früheren Wert . . 3 . 95

Ein Posten Binsen - nnd Pnllorerstoffe
mit Kutwseideneffekt - 1 . 75

Sinderschotteni . reich Ausmusterungt .25 0 .85

Damcn -wasdie
Damen -Taghemden , Trägerform mit Hohl¬

saum oder Spitze A X. 15 0 .85
Samen-Taghemden , Achselschlußaas

Hemdentuch . l .95 1 . 35
Damen -Ttghemden,, elegante Ausführung

mit breiter Spitze . . . . 335 3 . 75
emdhosen, Windelf mit Klöppeisp. 2.15 1 .60

' emdhosen, Batist mit Val -Spitzen . 4. 10 3 .85
PrinzeSrÖckemit Klöppelspitzeu. Einsatz

oder breiten Stickereivolants 295 1 85
PrinzeSrÖcke mit reicher Spitzengarn ,

weiß oder farbig 5 .25 4 .75 3 85
Untertaillen, Jumperformen, alle Grölen

i .io 1. 10 0 .75
Nachthemden in verschiedenen modernen

Ausführungen 4 .75 3 .50 1 .85
Nachthemden mit Ig. Arm und Bubikragen

jugendliche Formen 7 .90 6 .25 5 .35
Unterkleider Seidentricotin vielen Farben

5-75 3-95 3 .75
Warme Unterkleider mit Achsel oder

Träger 7 -75 6 50 5 .50
Garnituren Unterkleid U. Sohlüpfwr in

Wolle , od .
' Wolle m t Seide 17 .25 12 .90 9 . 75

Ein Posten angestaubte Damenwische
we ;t unter Preis !

froftter -wasdic
Handtücher, färb g, aus gutem Kräusel¬

stoff. 0 .95 0 . 75 0 .55
Handtücher ca. 50/100 in bunt oder weiß

mit hunter Kante I 95 1.75 1,45
Handtttcher, prima Qualität in schönen

lacquardmustera 2 .75 245 3 .35
Badetücher in allen Größen und Preislagen

in großer Auswahl

Scliflriea
Damen -Schürzen, Jumpeiformen , aas

gutem Water 1.25
Damen-Schflrsen, Jumperformen, bunt

and gestreift 2 2Z
Damen -Schürzen, mod. Ausführungen,

Satin, Siamosen und Indanthren . . 3 .75
Hanskleider aus uni od kar Zefir 2 .95
Hauskletter , karierter Zefir oder Indan¬

threntar big . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 *75
Knaben-Schürzen mit Tasche in kariert

oder gestreift 0 .70
Mädch. -Schürzen, Cret . od. Siamosen I .2Z
Damen-Gummischürzen in besonders

schönen Formen und Mustern l .75 t *5

Schirme
Damen,Regenschirme für Herren und

Strapazierqualität, IL Wahl
Regenschirmefür Herren u. Damen ,

Halbseide , mit fester Kante 5 .35

Regenschirme Ar Damen, I2teil.,
mod Aufmachung 5.90 4 . 90

Regenschirme, i2tefl. , Halbseide,
IL Wahl Kundhaken 7 90 6 . 90

3 .95
3 .45

4 .75

0 .45
0 .95

0 .85

3 .50

1 .95
7.90
1 .90
4 .90

13 .75

Kostüm -Röoke . . . . . . . . . . . . . . . . .
Jacken -Kleider. . . . . . . . . . . . . . . . .
Sommer -Kleider . .
Binsen, Wolle und Seide. . .
Sammet-Kleider
Seidentrikot-Kleider 4 .95
Seidene Kleider . . . . . . . . . . . . . . . . 14,50
Wollene Kleider 6 .50
Sommer -Morgenröcke 3.50
Winter -Mäntel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7*90

4 .95
14 .50

3.50
7 .50

19 .50
6 .50

16 .50
9 .50
6.50

13 .50

7 .50
28 .00

6 .50
13 .50
35 .00

35 .00
13 .50

9 .50
15 .00

9 .75
35 .00

».75
19 .50
35 .00

35 .00
18 .00
13 .50

25 .00

13 .50
40 00
15 .00

40 .00
35 .00

35 .00

Modellkleider , Mäntel n. Kostüme I

l Herren -Artikel
Oberhemdenmit Kragen, hübsche Streifen
Weiße Oberhemden , Ripsbrust, Doppel-

Manschetten
Zefir -Hemden mit Kragen, la Qualität 7.90
Trikoline-Hemdenmod. Muster m . Krag.
Flanell-Hemden m . Krag., prakt. Färb . 4.90
Herren - Nachthemden mit waschechtem

Pasnoile 4 .90
Kod . Stehumlegkragen, gar. Mako , 4 fach
Mod . Stehnmlegkragen, unsere behebte

Marke „Zukunft"

Stehkragen mit Ecken, Mako , gar. 4 fach
Sosentrlger I Jahr Garan' . . Ia Gummigurt

3 90

3 .90
6 .90
7 .» 0
3 .90

3 .90
0 .55

0 .85
0 .45
1 .75

QroSe Posten S6lbStbind6F
enorme Sortimente in jeder Preislage

Serie 1 n III IV V

0 .40 0 .80 1730 1 .75 3 .35

Fertige Krawatten für Steh- u. Stehumiee
Kragen von 0 .45 an

Kvnstseldene Schals, große Ausw. 1,45 1 .35

Schlafanzüge, Flanell, Zefir u. Batist , gute
Verarbeitung 13.80 9 .80

Tasdienttifter
Herren -Taschentücher , iL Wahl, mit

k einen Fehlern
Serie I 3 St . 0 .35 3 St . 0 .65 3 St. 0 .95

Färb . Herren -Taschentücher , ge treift n.
einfaibg mit Rand . . . . . . . . . . . 3 Stück 0 . 73

Stickerei-Tücher
Serie I 6 St . 0 .95 Serie II 3 St . 0 .95

Trtüofaaai
Damen -Sch'apfhosen watm gefütt . 1 .45 0 .95

Damen-Schlupfhosen gefüttert, mit Kunst
Seiden -Effekten , II . Wahl 1 . 45

Damen -Schlupf hosen, Kunstseide, gestreift
mit Futter, Iii Wahl . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 . 90

„Rellisana" - Damen - Sch 'apfhosen,
weiß , Wolle plattiert, enorm billig . 3 .» 0

„Belllsana"-Unterziehschlüpfer, Mako ,
weiß u. farbig , prima Qualität 1 . 75

Unterz ehsChlüpfer, fein gestrickt, weiß
und farbig ° -95 O. 7o

Damen-Schlnpfhosen , Baumwolle , schöne
Farben

0 .95 0,90

Damen -Hemdhosen , fein gestrickt, weiß

und farbig
1 .3 »

Kinder -Schlnpfhosea, große Aus wall ,
warm gefüttert , Größe 30 von 0 . 50 an

Kinder-Anzüge , wollgemischt
Größe 60 70 80 90

1.45 1 .60 1.75 1 .90

Damen-Taillen, weiß estnekt
ohne Arm % Arm /j Arm

1 .351 .10 1 .50

SroBe Posten rnter Einsatzhemden
mit modernen Einsatzen

Serie I Senc II Serie III

1 .90 3 .90 3 .50

Herren - Unterhosen, warm gefuttert,
alle Größen . . . . e 1 95

Herren - Unterhosen, wollgem ., Größe 4 1 .95

Herren -Unterjacken wollgem., Große 4 1 .75

Damen -Taillen
wollgemischt , alle Größen . 95

Pamen -Slrflmnle
B wolle , gut verstärkt, gebrauchs¬

fähige Qual., schwz . u . färb. Paar G*4 .*>
$eidengriff mit Doppeisohle und
Hochferse in allen Modefarben Paar 0 *7 5
Echt Ma&O mit Doppelsohle und

Hochferse , kräfL QuaL . . . Paar 0 . 90
K.-Waschseide, pnma Mako oder

Seidenflor in allen Farben Paar 1 *25
Wolle mit Doppelsohle und Hoch¬

ferse in schwarz und farbig Paar 1 +45

Prima Seideilflormit 4facher Sohle
in modernen Farbtönen . . . . Paar 1 *65

Waschseide mit Peön62w ekel ,
schönes ; Farbsortment Paar 1 . 95

Bemberg -Waschseide , Blausttmpel
feines , klares Gewebe in allen
Modetönen Paar $ .50

Wolle m . künstl . seiden. Decke^feine
Qual, in verschied . Farben Paar 8 *75

Herren-Sochcn
Baumvolle, gewebt gute, kräftige

. . . . . . . . . . . . . . . Paar —- .Ao
Gestrickt, solide Qualität , kamel -

haartarbig . . . . . . . . . . . . . . Paar — .85
Mako mit Kunstseidep att., moderne

lacquardmu ter Paar 1 . 10
Reine Wolle , grau vorzügliche ge-

strickte Qualität Paar 1 . 45
Heine Wolle o . Wolle m. Seide Paar 1 .95

Kinder -Strümpfe , solide gestr.
Qual. , schw . u. leder Gr. I— 12 0 . 95

Woliwaren
Wollmützen t . Knaben u. Mädchen

reine Wolle , gestrickt Stück 0 . 95

UeberziehJSckchen für Damen,
reine Wolle , weiß u. 'arbig . . . St. 3 . 90

Westen t. Damen n. Herren, reine
Wolle in viel, schönen Färb. St. 5 . 90

PnllOTer für Damen in verschiedenen
modernen Ausführen ?en

Sere I Srtie II Serie lll Serie IV

3 .90 6 .90 7 .90 9 .75

Pamen -Mflle
Samt-Hüte , versch. Färb .80 2.80 1 .50
Elegante garniert . Hüte 8.50 6 .50 4 .50
Garnierte Filzhüte, schwarz und

tarbig 4.50 3.50 8 .50

äasken - Mützen , moderne Far¬
ben 2.2Z 1.75 0 .95

Mädchen -Mützen 2.50 , .zo 1 .00
dnaben-Mützen . . . . . . . 2 .20 1.50 0 .95

Simtliche Pelzwaren, Pelzhüte,
Kindergarnituren IUI Preise ganr be¬

deutend herabgesetzt

Hcrrcn-Hfllc, Hitzen
Welche Herren-Hüte viele Farben

alle Weiten 3 .90

Weiche Herren - Hüte moderne
Formen 5 .80 4 .50

Moderne Haarfilz-Hüte
Einzelstücke 9 80 7 .90

Herren-Mützen
Serie I II lll

1 .750 .95 1 .35

Winter -Mä 4el weit unter Preis
Serie l Serie II 8 «rie III

29 .00 38 .00 48 .00
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